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Abend⸗ Ausgabe

Auch hier gleiches Recht
Telegraphiſche Meldung

— Genf , 3. Oktober .

Die Ausſprache im Minderheitenausſchuß

des Völkerbundes wurde heute vormittag durch eine

längere Rede des deutſchen Vertreters , Geſand⸗

ten von Keller , eröffnet . Geſandter von Keller

führte u. a. aus :

In den Debatten der letzten oͤrei Jahre wurden

von verſchiedenen Seiten die Mängel aufge⸗

zeigt , die dem Verfahren vor dem Völker⸗

bund zum Schutze der Minderheiten anhaften . Eine

ganze Reihe von poſitiven Vorſchlägen wurde ferner

vorgebracht , die darauf abzielten , das Verfahren zu

verbeſſern . Im Intereſſe einer tunlichſt großen Ob⸗

jektivität des Verfahrens haben wir die Einſchal⸗

tung eines ſtändigen Gremiums von

unabhängigen Sachverſtändigen bei der

Entſcheidung von Minderheitenfragen vorgeſchlagen .

Ich kann mit Genugtuung feſtſtellen , daß unſere Vor⸗

ſchläge verſtändnisvolle Unterſtützung durch eine

Reihe von anderen Staaten finden ; es muß aber be⸗

dauerlicherweiſe zugleich feſtgeſtellt werden , daß dem⸗

gegenüber ſtark abweichende Neigungen vertreten

werden , die ſich insbeſondere jedemorganiſchen

Fortſchritt auf dieſem Gebiet widerſetzen .

Das Problem der nationalen Minderheiten er⸗

ſchöpft ſich aber nicht in der Frage des Verfahrens

vor dem Völkerbunde zu ihrem Schutz . Es handelt

ſich um eine grundſätzliche Auseinanderſetzung über

das Nationalitätenproblem . Ich halte es

daher für nötig , einmal an die Wurzel des Problems

herauzugehen . Die Proklamierung des Selbſtbe⸗

ſtimmungsrechts der Völker im Weltkrieg , ließ
die Hoffnung aufkommen , daß bei einer Neuordnung

der Staaten Europas dem Nationalitätenproblem

weitgehend Rechnung getragen werden würde . Die

auf Grund der Friedensverträge vorgenom⸗

menen Grenzziehungen haben dieſe Hoffnungen

ſchwer enttäuſcht . Es muß anerkannt werden ,

daß die Minderheitenverträge wertvolle Möglichkei⸗

ten zum Schutze der nationalen Minderheiten enthal⸗

ten . Leider ſind dieſe in der Praxis zumeiſt nicht

nur nicht ausgenutzt worden , ſondern man kann ſich

ſogar je länger je weniger dem bedauerlichen Ein⸗

druck verſchließen , daß ſich die Wirklichkeit der

politiſchen Praxis zunehmend von der Idee der

Verträge entfernt .

Von beſonderer Bedeutung für die Beurteilung

des jetzigen Standes des Nationalitätenproblems iſt

die immer noch beſtehende Tendenz zu einer mehr

oder weniger

erzwungenen Aſſimilierung fremder Minder⸗

heiten durch das Mehrheitsvolk .

Eine Aſſimilation hat es auch vor dem Weltkrieg ge⸗

geben , und es läßt ſich nicht leugnen , daß hierbei auch

oft die Mittel des ſtaatlichen Zwanges zur Verfü⸗

gung ſtanden . Wenn ſich aber heute ein Wandel

der Anſchauungen in Bezug auf die Aſſimilie⸗

rung fremder Völker anbahnt , ſo liegt das darin

begründet , daß der Einzelmenſch ſich heuzutage
viel ſtärker zu ſeinem Volkstum und der ihm

eigenen Kultur verbunden fühlt als früher . Das

deutſche Volk hat dieſen Wandel vielleicht am ſtärk⸗

ſten von allen Völkern durchgemacht , und es iſt da⸗

her kein Zufall , daß die Bedeutung der natür⸗

lichen Bin dung an das Volkstum von deutſcher
Seite ſo ſtark betont wird . Andererſeits iſt aber von

deutſcher Seite immer wieder betont worden , daß
das neue Deutſchland tiefes Verſtändnis hat für die

gleichen Gefühle und die Lebensintereſſen der ande⸗

ren Völker , die wir zu reſpektieren bereit ſind .

Wir kennen nicht den Begriff des Germani⸗

ſierens , wir wehren uns aber auch gegen
jeden Verſuch , Deutſche zu entnationaliſieren ,

woher dieſe Verſuche auch immer kommen

mögen .

Ich glaube , aus manchen Anzeichen entnehmen zu
können , daß dieſe Auffaſſung ſich auch bei anderen

Völkern Bahn zu brechen beginnt . Nur müſſen es
die deutſchen Volksgruppen im Ausland

vielfach zu ihrem Leidweſen erfahren , daß fremde
Völker diejenigen Rechte , die ſie für ſich und

ihre Minderheiten im Ausland beanſpruchen ,
den bei ihnen lebenden deutſchen Min derhei⸗
ten noch nicht grundſätzlich zuzuerkennen
bereit ſind . i

In der Diskuſſion der Oeffentlichkeit iſt die J u⸗

denfrage verſchiedentlich mit der Minder⸗
heitenfrage verquickt worden . Es iſt nicht an⸗

gängig , dieſes Problem , das ein beſonders gelagertes
Raſſenproblem darſtellt , ohne weiteres mit

der ſonſtigen Minderheiteufrage in Verbindung zu
bringen . Zunächſt ſind die Juden Deutſchlands
weder eine ſprachliche , noch eine nationale Minder⸗

heit. Sie fühlen ſich nicht als ſolche und haben nie⸗
mals Wünſche geäußert , als ſolche behandelt zu wer⸗
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Exjt Bewährungsfriſt - alles weitere unbeſtimmt
Pariſer Enthüllungen “ über franzöſiſche Abrüſtung nur ein taktiſches Manöver

Meldung des Wolff⸗Büros
— Paris , 3. Okt .

Enthüllungen des „ Echo de Paris “ über eine
angebliche Bereitschaft Frankreichs , ſeine Truppen⸗
ſtärke und ſeine Dienſtzeit herabzuſetzen , haben in
der franzöſiſchen Preſſe großes Aufſehen erregt .

Der „ Matin “ ſchreibt dazu , daß die Pariſer
Verhandlungen den Gedanken einer Bewäh⸗
rungsfriſt , während der Deutſchland ſein
Heer umwandeln müſſe , in den Vordergrund gerückt
hätten . Erſt nachher ſollte eine Herabſetzung für
die übrigen Heere formell verſprochen werden , und

zwar durch ein Terminabkommen , das ſchon jetzt ab⸗

geſchloſſen werden ſollte .
Für die Zeit nach der Bewährungs⸗

friſt ſei nochalles un beſtimmt . Man ſehe
lediglich vor , daß in dieſer mehr oder weniger
fernen Zeit ein Teil des Materials entweder

zerſtört werde , oder einem Genfer Ausſchuß
übergeben werde , der damit tun werde , was er
für richtig halte . Das gleiche gelte für die Effektiv⸗
beſtände , über die noch nicht diskutiert worden ſei .
Schließlich ſei auch nichts Beſtimmtes über die neuen

Defenſivwaffen geſagt worden , die man

Deutſchland nach der Bewährungfriſt zuerkennen
könne .

Lüftung des Schleiers
Berlin , 3. Okt .

„ Echo de Paris “ , das , wie man weiß , dem

franzöſtſchen Generalſtab naheſteht , hat ſich zwar
dem äußeren Anſchein nach durch ſeine Meinung ,
Daladier und Paul⸗Boncour hätten eine Verminde⸗

rung der Effektivſtärke des franzöſiſchen Heeres auf
200 000 Mann zugeſagt , zum Wortführer einer Oppo⸗
ſition gegen den Quai ' Orſay gemacht . In Wahr⸗

heit handelt es ſich aber , wie der Widerhalle der „ Ent⸗

hüllungen “ zeigt , um ein ſehr geſchicktes Spiel
mit ver teilten Rollen . Sehr prompt hat der

„ Temps “ eine Meldung aus Genf veröffentlicht ,
die offenſichtlich Merkmale amtlicher Stellen an ſich
trägt . Es wird darin betont , daß es ſich bei allen

Erörterungen um die Effektipſtärke erſt um eine

„ Möglichkeit in weiter Ferne “ handele . Die

Meldung des „ Temps “ läßt deutlich erkennen , daß

Frankreich über den Maecdonaldplan nur zu disku⸗

tieren gewillt iſt , wenn Deutſchland ſich vorher zu
Zugeſtändniſſen bereit erklärt . Man muß demgegen⸗
über immer wieder daran erinnern , daß auch Frank⸗

reich dem engliſchen Konventionsentwurf als Dis⸗

kuſſionsgrundlage und als Rahmen für das künftige
Abkommen zugeſtimmt hat .

Die Beharrlichkeit , mit der ſich Frankreich
ſeinen moraliſchen und juriſtiſchen Verpflich⸗

tungen in der Abrüſtung zu entziehen ſucht ,
wird dabei höchſtens noch übertroffen von der

Skrupelloſigkeit in der Wahl der taktiſchen
Mittel , deren neneſte jene Meldung des

„ Echo des Paris “ iſt .

Während ſo in der Pauſe , die in den Abrüſtungsbe⸗
ſprechungen ſeit Samstag eingetreten iſt und voraus⸗

ſichtlich bis Ende dieſer Woche andauert , erneut die

für Frankreichs „ Abrüſtungspolitik “ erforderliche
Atmoſphäre geſchaffen werden ſoll , hat Außenminiſter
Paul⸗Boncour in Genf eine Rede gehalten , in der er

darauf hinwies , daß es jetzt ſich darum handele , ob
die Abrüſtungskonferenz Erfolg habe : oder ob es zu
einem allgemeinen Rüſtungswettlauf kom⸗

men werde . Deutſchland , das immer wieder Beweiſe

ſeiner Verſtändigungsbereitſchaft erbracht hat , kann
mit Recht demgegenüber darauf hinweiſen ,

daß die Schuld für das ſtete Hinauszögern
einer den Notwendigkeiten des internationa⸗

len Friedens gerecht werdenden Abrüſtungs⸗
Konvention einzig und allein Frankreich trifft .

Wenn Herr Paul⸗Boncour in ſeiner Rede weiter
davon geſprochen hat , daß Frankreich in einer Zeit ,
da in Europa „ brutale Gedankengänge “ zum
Durchbruch gelangten , alle Anregungen unrerſtlittze ,
die das Recht über die Gewalt ſtellen könnten , ſo be⸗

darf ein ſolcher den tatſächlichen Sachverhalten hohn⸗
ſprechender Satz kaum der Zurückweiſung . Muß man

wirklich betonen , daß das , was der franzöſiſche Außen⸗
miniſter als Durchbruch „ brutaler Gedankengänge “
zu bezeichnen beliebt , nichts anderes iſt als die not⸗
wendige Selbſtbeſinnung des deutſchen
Volkes auf ſeine nationale Ehre ? Und

bedarf es noch eines Hinweiſes darauf , daß die Unter⸗
ſtützung aller Anregungen , „ die das Recht über die
Gewalt ſtellen “, bisher jedenfalls nicht das Kenn⸗
zeichen einer Politik waren , die ſeit dem Diktat von
Verſailles ſich beſtrebt zeigte , ihre politiſche und milt⸗

täriſche Macht mit allen Mitteln zu ſtärken ?

MVas die Japaner verlangen
Meldung des Wolff⸗Büros

— Tokio , 3. Oktober .

Die Seiyukai , Japans größte politiſche
Partei , hielt am Sonntag in der Präfektur von

Tſu ihren diesjährigen Parteitag ab .

Es wurde eine Reihe von Entſchließungen an⸗

genommen , in denen gefordert wird :

1. Ein Programm zur Herſtellung freundſchaft⸗

licher Beziehungen zu den Nachbarſtaaten unter

Japans Initiative ,

2. Vervollſtändigung der Landes ver⸗
teidigungsmaß nahmen , um der inter⸗

nationalen Lage gerecht zu werden ,

3. Induſtrielle Neuordnung angeſichts
des internationalen Wirtſchaftskrieges ,

4. Annahme eines völlig neuen Syſtems zur

Schaffung billiger Kredite ,

5. Höhere Preiſe für Reis ,
6. Gründliche Neuordnung des

und Unterrichtsweſens .

Der Präſident der Seiyukai , Suzuki , verlangte in

ſeiner Rede die Reviſion des Londoner und

des Waſhingtoner Flotten vertrages

Verwaltungs⸗

und forderte weiter die Errichtung einer „ Ver⸗
teidigungslinie “ in Mandſchukuo und auf
den Inſeln im ſüdlichen Teil des Stillen Ozeans .

Ein engliſcher Verſuchsballon
Meldung des Wolff⸗Büros

— London , 3. Okt .

Die geſtrige Unterredung zwiſchen Macdonald
und Sir John Simon über die Genfer Verhandlun⸗
gen und die „ Enthüllungen “ von Pertinax im „ Echo
de Paris “ haben die Aufmerkſamkeit der Preſſe wie⸗
der in vollem Maße auf die Abrüſtungsfrage gelenkt .

Der diplomatiſche Korreſpondent der „ Mor⸗

ning Poſt “ erklärt , es ſei weder von einer Einheits⸗
front gegen Deutſchland , noch von gemeinſamen Vor⸗

ſchlägen an Deutſchland die Rede . Aber man glaube ,
daß die Vorſchläge über die Kontrolle , zwei
Perioden von je vier Jahren , Verdoppe⸗
lung des deutſchen Kriegsmaterials und Verwei⸗

gerung des Beſitzes von Waffen muſtern
den Inhalt eines Angebotes darſtellten , das dem

Reichsaußenminiſter in Genf von den Vertretern

Großbritanniens , Frankreichs und der Vereinigten
Staaten geſondert unterbreitet worden ſei .

den . Die Ausübung der jüdiſchen Religion iſt in

Deutſchland völlig ungehindert . Die religiöſe Frage

ſpielt bei der Auseinanderſetzung mit dem deutſchen
Volk keine Rolle . Es handelt ſich in Deutſchland in

erſter Linie um ein bepölkerungspolitiſches und ſo⸗

ziales Problem , das in der Nachkriegszeit eine be⸗

ſondere Verſchärfung durch eine ſtarke Wanderung

des Judentums von Oſtenropa nach dem Weſten er⸗

halten hat . Es iſt ein Problem ſui generis , das

als ſolches auch eine beſondere Löſung wird erfahren

müſſen . Im übrigen habe ich aus den Aeußerungen

verſchiedener Redner in dieſer Kommiſſion aus an⸗

derem Anlaß mit beſonderem Intereſſe feſtſtellen

können , daß auch außerhalb Deutſchlands anerkannt

wird , daß es ſich bei der Judenfrage um ein beſon⸗
deres Problem handelt , für das in einer großen An⸗

zahl von Ländern Löſungen geſucht werden . päiſchen Staaten

Nach dieſen grundſätzlichen Fragen wandte ſich
der deutſche Vertreter der Frage zu , wie praktiſche
Fortſchritte auf dem Wege einer befriedigenden Ent⸗

wicklung des Minderheiteuſchutzes erzielt werden
könnten . Der erſte Weg , der Abſchluß zwei⸗
ſeitiger Verträge zwiſchen zwei Staaten , ſei
eine praktiſch befriedigende Löſung , dann aber

kaum zu erwarten , wenn die Vertragspartner über

die grundſätzliche Seite des Minderheitenſchutzes ,
den Volkstumgedanken , verſchiedener Auffaſſung

ſind . Als ein weiterer Weg ſei der Gedanke der

Verallgemeinerung des Min derheiten⸗

ſchutzes unter den Auſpizien des Völker⸗
bundes aufgeworfen worden . Deutſchland habe

ſich ſchon ſeinerzeit bereit erklärt , dieſen Gedanken

in poſitivem Sinne zu erörtern , falls alle euro⸗
mit der Generaliſierung einver⸗
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ſtanden ſind . Aus den früheren Debatten ſei fedoch

bekannt , daß die Hemmniſſe für die angeſtrebte

Eöſung nicht bei Deutſchland zu ſuchen ſeien .

Ich glaube , fuhr der deutſche Vertreter fort , daß

wir nicht weiter kommen werden , wenn das

Problem , wie es bisher in dieſer Kommiſſion ge⸗

ſchehen iſt , lediglich aus taktiſchen Gründen Deutſch⸗
land gegenüber aufgeworfen wird .

Eine wirklich praktiſche Löſung ſcheint mir

nicht möglich zu ſein , ſo lange die eine Seite

den Volkstumsgedanken bejaht , die andere

ihn aber verneint und ein wirklich geſichertes
kulturelles Eigenleben ſelcher Volksgruppen ,
die ſich von dem Mehrheitsvolk willens⸗

mäßig oder tatſächlich unterſcheiden , inner⸗

lich ablehnt . Hier müßte eine Uebereinſtim⸗
mung der Grundanſchauungen angeſtrebt

werden .

Der dritte Weg endlich , die Verbeſſerung
des Verfahrens zum Schutze der Minderheiten

vor dem Völkerbund , halte ich für wichtig , und wir

ſollten ihn auch weiterhin dauernd im Auge behal⸗
ten . Deutſchland iſt nach wie vor bereit , an der Aus⸗

geſtaltung des Minderheitenſchutzes mitzuarbeiten .

Nach den Ausführungen des deutſchen Vertreters

ſtellte der ungariſche Delegierte Baranyai feſt ,

daß die Lage der Minderheiten keineswegs als be⸗

friedigend angeſehen wird . Es ei zugegeben , daß im

Minderheitenſchutzverfahren gewiſſe Verbeſſerungen

zu verzeichnen ſeien . Im großen und ganzen ge⸗

ſehen ſei der Minderheitenſchutz aber noch ſehr

lückenhaft und unvollkommen .

Nach der Rede des ungariſchen Delegierten be⸗

gann der Aufmarſch derjenigen Länder , die ſich der

Minderheitenfrage aus taktiſchen Gründen gegen⸗
über Deutſchland bedienen . Der franzöſiſche Sena⸗

tor Bérenger erklärte , das Deutſche Reich habe
die Grundſätze des Minderheitenrechts nicht nur

durch Handlungen , die man verſchieden beurteilen
könne , ſondern durch geſetzgeberiſche Maßnahmen

verletzt . Dieſe direkte Verletzung ſei vom Völker⸗

bundsrat im Juni anläßlich des Falles Bernheim

für Oberſchleſien feſtgeſtellt worden . Bérenger rich⸗

tete an die deutſche Delegation die Frage , wie das

Reich die Geſetze , zu denen der Rat im Juni Stel⸗

lung zu nehmen gehabt habe , mit den Grundſätzen

des Minderheitenſchutzes vereinbare .

Der ſchwediſche Außenminiſter Sandler be⸗

wegte ſich bei Begründung ſeines in der Verſamm⸗

lung angekündigten Vorſtoßes in der gleichen Rich⸗

tung .

Der polniſche Delegterke , Graf Raczinſki , be⸗

grüßte die ſchwediſche Erklärung zur Minderheiten⸗

frage . Er legte den Entwurf einer Entſchließung

vor , der die Verallgemeinerung des Schutzes der

Minderheiten der Raſſe , Sprache und Religion , ſo⸗

wie den Abſchluß eines allgemeinen Abkommens

über den Minderheitenſchutz fordert . Der Völker⸗

bundsrat ſoll einen Studienausſchuß einſetzen , der

der nächſten Tagung der Völkerbundsverſammlung

den Entwurf eines ſolchen Abkommens vorzulegen

hätte .

Revolveranſchlag auf Dr . Dollfuß
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Wien , 3. Oktober

Im Parlament wurde heute nachmittag gegen

%s Uhr ein Revolveranſchlag auf Bun⸗

deskanzler Dr . Dollfuß verübt , der von

zwei Schüſſen am Arm , ſo heißt es , leicht verletzt

wurde . Der Täter iſt angeblich ein Wehrmann . Dr .

Dollfuß hielt ſich aus Anlaß einer Sitzung des

Chriſtlich⸗Sozialen Klubs im Parlamentsgebäude
auf . Der Täter iſt in Haft .

Zu dem Attentat auf Dollfuß wird noch ergänzend

gemeldet : Nach einer Sitzung der Chriſtlich⸗Sozialen
war der Bundeskanzler Dr . Dollfuß gegen 73

Uhr im Begriff , fortzugehen . Er ſprach noch im

Veſtibül des Parlaments vor der Portierloge mit

Handelsminiſter Stockinger und einigen chriſt⸗

lich⸗ſozialen Abgeordneten , als ein Mann auf ihn

zutrat und ihm mit der linken Hand ein

Schreiben überreichte und zugleich die rechte
Hand hinter dem Rücken hervorholte und zwei

Schüſſe auf ihn abgab .

Der eine , aus einem Revolver Kaliber 6,5 , traf

den Bundeskanzler am rechten Oberarm , der

andere gegen die Bruſt gerichtete Schuß ging fehl .
Das Geſchoß wurde ſpäter auf dem Boden des Veſti⸗

büls gefunden . Dr . Dollfuß trat ſofort in die Por⸗

tierloge zurück , wo er mit den Worten : „ Ich glaube ,

ich bin durchſchöſſen worden, “ Rock und Weſte öffnete .
Unterhalb des rechten Oberarms zeigte ſich ein größe⸗
rer Blutfleck . Dr . Dollfuß ſagte : „ Wir brauchen agen .
kein Rettungsauto . Fahren Sie mich gleich ſo in die
Klinik . “ Der Täter iſt ein ehemaliger Gefreiter des

Bundesheeres , deſſen Name noch nicht bekannt iſt .
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das Theater der Grenzmark darf ſeinen beſonderen

Aufgaben des Dichters . Nach einer geiſtvollen Kritik

an der dramatiſchen Nationalproduktion und dem

Theater der vergangenen Jahre geißelte Droop das

durch das Verlegertum , das ihn dem Volke „ ſer⸗

vierte “ , während die Dichterakademie mithalf , die

Im Verlauf ſeines Vortrages zitierte der Dichter

Paul Ernſt , der beklagte : „ Der Dichter hat keinen
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Meldung des Wolffbüros

— Leipzig , 3. Oktober .

Vor einer erhabenen Verſammlung von Vertre⸗
tern der Staatsgewalt , der Rechtswiſſenſchaft und der

deutſchen Wirtſchaft hat der Reichsjuſtizkommiſſar ,
Stagatsminiſter Dr . Frank am Montag abend in
der Aula der Univerſität Leipzig die feierliche Pro⸗
klamation der Akademie für deutſches Recht
vollzogen . eber die Aufgaben dieſer Akademie ſprach

Geheimrat Prof . Dr . Kiſch . Er umriß ſie etwa wie

folgt :
Die Akademie will ihren vollen Anteil überneh⸗

men an den ernſten und verantwortungsvollen Auf⸗

gaben , die dem deutſchen Volke durch ſeine neue Füh⸗

rung geſtellt ſind und zu denen als eine der wichtig⸗
ſten die Schaffung des Rechts gehört , das ſich auf die

Urkräfte der deutſchen Volksſeele beſinnt und das

keinnen anderen Gegenſtand und keinen anderen Ziel⸗

punkt kennt als das Wohl und die Größe des deut⸗

ſchen Volkes . Männer der Rechtswiſſenſchaft ſollen

prüfen , was aus dem Schatz alten deutſchen Rechts⸗
gutes wert iſt , der Gegenwart erhalten oder wieder⸗

gegeben zu werden , was an weſensfremden Elemen⸗

ten aus unſerem Rechte auszuſcheiden iſt oder was

aus den Erfahrungen anderer Völker für unſer eige⸗
nes verwendbar erſcheint . Vor allem ſoll wieder für
die klaren und großlinigen Gedanken des Gemein⸗

wohls und der Gerechtigkeit ein ebenſo

klarer und volkstümlicher Ausdruck geſucht werden .

Geheimrat Profeſſor Dr . Zwiedineck rechtfertigt
die

Beiziehung von Vertretern der Wirtſchaft zu
den Arbeiten der Akademie ,

indem er die Bedeutung des Rechts für die Wirtſchaft
in längerem Vortrag erläuterte .

Dann proklamierte mit großangelegter Rede

der Reichsjuſtizkommiſſar , Staatsminiſter Dr .

Frank die Akademie für deutſches Recht . Es ſind
80 Mitglieder der Akademie ernannt worden .

Von ihnen ſind in erſter Linie zu nennen Reichsin⸗

nenminiſter Dr . Frick , Reichsernährungsminiſter Dr .

Darré , Miniſter Dr . Popitz , Reichsminiſter Dr .

Goebbels , Reichs miniſter Dr . Schmitt , Miniſterpräſi⸗
dent Dr . Siebert , Miniſterpräſident Göring , Reichs⸗

juſtigminiſter Dr . Gürtner , Kultusminiſter Schemm ,

Statthalter Ritter von Epp⸗München , ferner Stabs⸗

chef Röhm , Juſtizminiſter Kerrl , Alfred Roſenberg ,

Reichsbankpräſident Dr . Schacht , Staatsſekretär Dr .
Freisler , Staatsſekretär Dr . Gottfried Feder ,
Staatsſekretär Reinhardt und Reichsleiter der

NSDAP , Major Buch⸗München .
a 4

Am Montag vormittag begann im Rahmen des

Deutſchen Juriſtentages die Fachtagung , die eine
Reihe grundlegender Referate für die Ausgeſtaltung
des deutſchen Rechtes bringt . Reichsjuſtizkommiſſar
Dr . Frank gedachte zu Beginn der Tagung des

Reichspräſidenten von Hindenburg , der den Arbeiten
des Deutſchen Juriſtentages außerordentliches In⸗
tereſſe entgegenbringe und dem er im Namen des

Juriſtentages ein Glückwunſchtelegramm ſenden
werde .

Dann ſprach Oberregierungsrat Schraut uber
„ Volk , Staat und Recht “ .

Darauf nahm , ſtürmiſch begrüßt , als

Vertreter der öſterreſchiſchen Juriſten Pro⸗
feſſor Dr . Gürke⸗Wien

das Work . Einleitend nahm er Bezug auf den „ Emp⸗
fang “ , der vor nicht allzu langer Zeit Staatsminiſter
Dr . Frank in Wien zuteil geworden ſei , als ſein
Beſuch als unerwünſcht bezeichnet wurde . Trotz allen

ſeither getroffenen Maßnahmen ſei Oeſterreich eine

parlamentariſche Demokratie geblieben , deren geſam⸗
ter Aufbau nicht dem Volkswillen entſpreche . —Zum
Schluß überbrachte der Redner die herzlichſten Grüße
der öſterreichichen Juriſten an den Deutſchen
Juriſtentag und ſprach die Hoffnung aus , daß die

öſterreichiſchen Juriſten ſchon an der nächſten Tagung

zu gemeinſamer Arbeit an dem großdeutſchen Staat
und am deutſchen Recht teilnehmen können .

Reichsjuſtizkommiſſar Dr . Frank dankte für die

Kundgebung der Treue der öſterreichiſchen Brüder
und brachte ein dreifaches „ Sieg Heil ! “ auf dieſe aus ,
in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte .

Gründung einer Akademie für deutſches Recht
Dann ſprach Regierungspräſident Dr . Nicolai

über das Thema „ Raſſe und Recht “ . Im liberalen

Staate , erklärte der Redner , habe ein zentraler
Rechtsgedanke gefehlt . Dadurch ſei unſer Rechtsleben
führerlos geworden . Dieſen fehlenden Gedanken

habe eine nationalſozialiſtiſche Rechtsphiloſophie in
den Vordergrund zu ſtellen . Zur Blutgemeinſchaft
des Deutſchen gehörten die Deutſchen innerhalb und

auch außerhalb der Reichsgrenzen .
Als letzter Reoͤner vor der Mittagspauſe ſprach

Oberregierungsrat Dr . Heinrich Lange vom ſächſi⸗
ſchen Volksbildungsminiſterium über das Thema
„ Der deutſche Richter und die Juſtizreform “ .

zrund züge der Steuerreform
Staatsſekretär Reinhardt über Finanzreform und einheitliche Steuerverwaltung

Meldung des Wolff⸗ Büros

— Leipzig , 3. Oktober .

Die Vorträge des heutigen Vormittags auf dem

deutſchen Juriſtenkongreß waren vor allem
Steuer⸗ und Finanzfragen ſowie Fragen
des Verwaltungsrechtes gewidmet . Sie erhielten
ihr beſonderes Gepräge vor allem dadurch , daß
führende Praktiker zu Worte kamen . Der Staats⸗
ſekretär im Reichsfinanzminiſterium , Reinhardt ,
ſprach über die Finanzreform .

Er führte u. a. aus : Reich , Länder und Gemein⸗

den werden ſteuerlich als eine Einheit betrachtet
werden . Die ſteuerliche Vereinfachung
wird darin beſtehen , daß die Vielheit der Steuern
in Reich , Ländern und Gemeinden abgelöſt wird

durch einige große Steuern , die die Einnahmequellen
für die Geſamtheit von Reich , Ländern und Gemein⸗
den ſein werden . Ländern und Gemeinden wird

noch genügend Spielraum für Anpaſſung an die

örtlichen Verhältniſſe gegeben ſein .
Der ſteuerlichen Vereinfachung gemäß wird auch

eine einheitliche Steuerverwaltung ge⸗
ſchaffen werden .

Der Steuerpflichtige wird dann nur noch
einer einzigen Stelle , nämlich dem Finanz⸗

amt , Steuererklärungen abzugeben haben ,
an dieſer einzigen Stelle Steuerbeſcheide er⸗
halten und nur noch an dieſe einzige Stelle

Steuerzahlungen zu leiſten haben .

Die Zahl der Steuerbeſcheide wird weſentlich ver⸗
kleinert werden , ebenſo die Zahl der Fällig⸗
keitstage . Der Steuerpflichtige wird von der

einheitlichen Steuerverwaltung im Jahre grund⸗
ſätzlich nur einen Steuerbeſcheid erhalten ,
aus dem ſich auch ergeben wird , wann und in welcher
Höhe er im Laufe des Jahres Steuerzahlungen zu
leiſten hat . Die Vereinfachung des Steuerweſens
wird zu einer weſentlichen Senkung der

Verwaltungskoſten führen .
Der erſparte Betrag wird zur Senkung der

Steuerlaſten verwendet werden . Die Verein⸗

fachung wird auch zu einer weſentlichen Minderung
der Arbeit und der Koſten führen , die dem Steuer⸗

pflichtigen und dem Unternehmer aus ſeinen Pflich⸗
ten auf Grund der beſtehenden Steuergeſetze er⸗
wachſen . In ihrer Ganzheit wird die Vereinfachung
des Steuerweſens zu einer weſentlichen Senkung
der auf der Produktion und dem Verbrauch liegen⸗
den Laſten und Koſten führen und eine bahn⸗
brechende Maßnahme zur Geſundung von Wirtſchaft
und Finanzen werden .
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Ein hartes Arteil über Entſtrahlungsapparate
Eine Anterſuchung im Mannheimer Stäotiſchen Krankenhauſe

Infolge einer wohl etwas überſtürzten Anteil⸗

nahme einzelner Zeitungen und Zeitſchriften iſt für
eine Bewegung reichlich viel Reklame in der

Oeffentlichkeit gemacht worden , deren wiſſenſchaft⸗
liche und techniſche Grundlagen offenbar doch noch
nicht als ſo geklärt gelten können , daß man ſie mit
gutem Gewiſſen der Oeffentlichkeit überlaſſen kann .
Es handelt ſich um die ſogenannten Entſtrah⸗

lungsapparate , die zur Abſchirmung von

Ställen , Häuſern oder Einzelräumen gegen be⸗

ſtimmte Strahlungen dienen ſollen , welche nach An⸗
gabe vor allem aus dem Kreiſe der Wünſchelruten⸗
gänger auf unterirdiſche Waſſerläufe zurückzuführen
ſind .

In den Mannheimer StädtiſchengKran⸗
kenanſtalten haben nun , wie wir ſoeben hören ,
die Herren Dr . Schwenker und Dr . Lang mit
einem dieſer Entſtrahlungsapparate eine

gründliche Unterſuchung vorgenommen und den Ap⸗
parat vor allem in ſeine Einzelheiten zerlegt , um

feſtzuſtellen , ob der Apparat die ihm nachgeſagten
Wirkungen überhaupt erfüllen kann . Dieſe Eigen⸗
ſchaften , die nach Angabe der Erzeuger dieſer Appa⸗
rate ihnen innewohnen ſollen , ſind ſo außerordentlich
vielſeitig , daß man erwarten muß , daß der Inhalt

und Aufbau dieſer Appaarate einigermaßen
großen Aufgaben gerecht wird .

Bei der Unterſuchung in Maunheim ſtellte es

ſich heraus , daß das ganze Geheimnis des Ap⸗

parates lediglich in einigen Metallplatten be⸗

ſtand , die nicht , wie man hätte erwarten ſol⸗

len , miteinander in irgendwelcher leitenden

Verbindung ſtanden , ſondern im Gegenteil

durch Dachpappe ( !) voneinander iſoliert
ö waren .

Alleroͤings verſichert der Erfinder in einem Rund⸗

ſchreiben , es ſei unmöglich , durch Auseinanderreißen
des Gerätes den Arbeitsvorgängen auf den Grund

zu kommen — aber es müßte doch zu mindeſtens
ſich aus den Einzelheiten irgendwelche Vorſtellung
gewinnen laſſen , ob die Funktion des Apparates

auf elektriſche Vorgänge zurück geht , oder ob er mehr
chemiſche Funktionen hat . Die Wiſſenſchaftler haben

feſtgeſtellt , daß ſie irgend eine phyſikaliſche
Erklärung nicht gefunden haben und kom⸗

men zu dem Schluß , daß ein Grund für irgendwelche
Wirkungen des Apparates nicht feſtzuſtellen iſt .

Zu dem gleichen Ergebnis iſt man auch in der

Schweiz gelangt , wo man den Handel mit derarti⸗

dieſen

gen Apparaten grundſätzlich von einer weitgehenden

Prüfung durch die Behörde abhängig gemacht hat ,

da man ſonſt gegen die Verkäufer wegen Verkaufs

ſchwindelhaften Erzeugniſſe und wegen wiſſenſchaft⸗

lichen Betruges vorgeht . Das große Handbuch der

Wünſchelrute vom Jahre 1931 , das doch ſicher diefen

Beſprechungen nicht feindſelig gegenüberſteht , äußert

ſich , daß die unkontrollierbare Waſſerader ein ge⸗
fügiges Werkzeug in den Händen eitler Schwätzer
und Betrüger der öffentlichen Meinung ſei . Alſo

gewiſſermaßen ein vernichtendes Urteil .

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 3. Oktober

Die Geheime Staatspolizei hat , wie

amtlich mitgeteilt wird , heute vormittag in dem

Laubengelände am Teltow⸗Kanal , das

zu dem Berliner Ortsteil Lichterfelde⸗Weſt und

Zehlendorf gehört , eine Durchſuchung nach Waffen
und verbotenen Druckſchriften durch die Polizei⸗
abteilung Wecke vornehmen laſſen . Eine Anzazhl
Waffen und belaſtendes Material , eine große
Menge kommuniſtiſcher Druckſchriften
und ein Vorrat Morphiumampullen konnten

beſchlagnahmt werden . Ein Mann gab zu , einer
neuen Organiſation der KPD , dem „ Rot⸗
Deutſchland⸗Bund “ anzugehören . Er wurde

verhaftet .

Oberbürgermeiſter Fiehler endgültig gewählt
— München , 3. Okt . Der Stadtrat der Landes⸗

hauptſtadt München wählte heute unter dem Vorſitz
des zweiten rechtskundigen Bürgermeiſters Dr .
Küfner mit ſämtlichen 35 abgegebenen Stimmen den .

bisherigen ehrenamtlichen Oberbürgermeiſter Karl

Fiehler zum berufsmäßigen 1. Bürgermeiſter .

Raubmord in Krakau — Drei Tote

— Krakau , 3. Okt . Banditen überfielen geſtern
einen Geldbriefträger , als er einem Ehepaar eine
kleine Geldſendung aushändigen wollte . Die Räu⸗
ber ſchoſſen den Geldbriefträger , das Ehepaar und
deren Tochter nieder . Der Geldbriefträger und die
Ehelente waeen ſofort tot . Die Tochter erlitt ſo
ſchwere Verletzungen , daß an ihrem Aufkommen ge⸗
zweifelt wird . Die Raubmörder konnten mit einer
Beute von etwas 18 000 Zloty entfliehen .

Kraftwagen von Lokomotive erfaßt — 5 Tote

— Mafland , 3. Okt . In Ponte Deeima bei
Cento ( Ferrara ) wurde ein mit 8 Perſonen beſetzter
Kraftwagen beim Paſſieren des unbewachten
Bahnüberganges von einem Zuge erfaßt , wobei
fünf Perſonen den Tod fanden und drei ſo
ſchwer verletzt wurden , daß ihr Tod zu er⸗
warten iſt . Der Kraftwagen wurde von der Loko⸗
motive 150 Meter weit mitgeſchleift .

Stribling geſtorben
— Neuyork , 3. Okt . Wie aus Macon ( Georgia )

Young Stribling , dem , wie gemeldet , nach einem
ſchweren Motorradunfall der linke Fuß abgenommen
werden mußte , im Krankenhaus verſtorben .

Anarchie in Havanna

ſogenannten Oberſten Batiſta eingenommene Nacto⸗
nal⸗Hotel ſtellt nur noch eine rieſenhafte Ruine dar .
Das Innere iſt von plündernden und betrunkenen

Soldaten erfüllt . Alle Wertgegenſtände ſind geraubt .

Die Silberkammern , die Wäſcheräume und die um⸗

fangreichen Lager von Weinen und Likören ſind voll⸗
ſtändig ausgeplündert . Wo ſich der Präſident Grau
San Martin befindet weiß kein Menſch . Nach Ge⸗
rüchten ſoll er gefangen genommen worden ſein , als
er verwundeten Soldaten einen Beſuch abſtattete .

Feſttagung der Deutſchen Bühn
in der Pfalz b

Im Kurſaal zu Bad Dürkheim fand eine

Feſttagung der Deutſchen Bühne , Landes⸗

ſtelle Pfalz , ſtatt . Sie erhielt ihre beſondere Bedeu⸗

tung durch die Anweſenheit „ ſämtlicher pfälziſcher
Dichter und Dramatiker , der Intendanten der pfäl⸗
ziſchen und angrenzenden Theater “ , u. a. des Mann⸗

heimer Intendanten Friedrich Brandenburg , ſowie
der Schauspieler , Sänger und der Künſtlerſchaft der

Pfalz .

Die Tagung war ein Manifeſt des deutſchen
Geiſtes . Man erlebte ſeine glühende Erweckung
durch Dichtermund und Werk , man empfand , daß
gerade die Weſtmark des Reiches , dieſes froh⸗
geſtimmte Land , das durch viel Leid gehen mußte ,
berufen iſt , ein unbeſtechlicher , leidenſchaftlicher
Wächter deutſchen Weſens zu ſein .

Dies wurde klar aus dem Kampfbekenntnis des

Gaukulturwarts Kölſch , der die Stellung der be⸗

drohten Weſtmark als nattonalſozialiſtiſches Boll⸗

werk gegenüber dem liberaliſtiſchen Weſten umriß .

Dieſes Land mußte erſt leiden , um die Welt des

Nationalſozialismus verſtehen und in ſich auf⸗

nehmen zu können . Nirgendwo beſitzt er daher eine

ſtärkere innere Stoßkraft , die imſtande iſt , auch die

geiſtige Revolution zu vollziehen . An ihr zu ar⸗

beiten iſt vor allem der ſchöpferiſche Menſch , ſind
der Dichter und das Theater berufen . Beſonders

Rangwert vor den Theatern des Landinneren be⸗

anſpruchen .
Das Hauptreferat der wegweiſenden Kultur⸗

tagung der Pfalz hatte Fritz Droop übernommen .

Es hieß „ Dichter und Volk “ . In glänzenden

und gültigen Formulierungen ſprach er von den

Syſtem der gewerkſchaftlichen Erfaſſung des Dichters

Auflageziffer der genehmen Werke mitzubeſtimmen .

den an der Schwelle des neuen Reiches verſtorbenen

Markt mehr und kein Reich . Dafür hat er das Glück

und den Stolz , nur ſich und Gott verantwortlich zu

ſein . “ In tiefer Sinndeutung voll blitzender Epi⸗
grammatik prägte Droop die Worte : „ Der Dichter
kann ſich nicht ändern , weder auf Wunſch noch auf
Befehl . Dichter ſein heißt wohl ſo ſein müſſen , wie
man iſt , und wenn ſich alle ändern ſollten . “ Dichter⸗
tum iſt Ueberwindung des Zeitlichen , wie es der
Sieg über alles Vergängliche iſt . “ Denn der

wahre Dichter verträgt die Kandare

nicht , er muß in Freiheit ſchaffen oder er ver⸗
ſtummt . “ Doch ſchon wird mancher früher Ver⸗
kannte ins Licht gezogen , ſchon keimen auch die

Kräfte zur Geſtaltung eines neuen deutſchen
Nationaltheaters , dem die Freilichtbühne
Wegbereitexin werden ſoll . Aus dieſem Geiſt heraus
erklärt ſich auch der vor drei Monaten in Weißen⸗

burg ( Bayern ) vollzogene Anſchluß der Freilicht⸗
bühnenleiter und Dramatiker an die nationale Be⸗

wegung .

Gegen Schluß ſeiner Ausführungen betonte

Droop noch einmal mit Nachdruck , daß der deutſche
Dichter keine Nachahmung des Fremdländiſchen ſein
will . „ Der Dichter will , von der Kraft der heimat⸗

lichen Scholle geſtärkt , des Geiſtes Pflugſchar ziehen
durch eigenes freies Land . “

Schon Kölſch hatte eingangs ſeiner Begrüßungs⸗
worte den ſchöpferiſchen Menſchen als Sinndeuter
und Wegbereiter einer neuen Zeit in der Perſon
der vier anweſenden Dichter Roland Betſch ,
Fritz Droop , Leopold Reitz , Karl Bau m⸗
bauer gefeiert . Nun trug nach einem geſelligen
Rundgang in dem in weicher Herbſtſtimmung lie⸗

genden Kurgarten L. Reitz ein vaterländiſches Ge⸗

dicht vor , das die braune Nibelungennot und Treue

beſang . Man hörte Proben aus Baumbauers
Drama „ Brand im Haus “ , aus Heinz

Lorenz „ Gaſthaus zum Niemandsland “ ,
deſſen Keſſelflickerlied zur Laute vorgetragen wurde .

Inzwiſchen war auch der Landesführer H. Ramms⸗

Frankfurt eingetroffen , der ſagte , daß die „ Deutſche
Bühne “ berufen ſei , ein Kulturfaktor des neuen
Staates zu werden . Die künſtleriſche Umrahmung
der Weihetagung übernahmen das Kurorcheſter Dürk⸗
heim , Opernſänger Nothnagel von der Pfalzoper
Kaiſerslautern , der die Anſprache Hans Sachſens aus
den Meiſterſtngern ſang und Frl . Werth vom

818 Theater , die Lieder von Weingartner vor⸗
rug . i

Die Feſttagung der „Deutſchen Bühne“ Pfalz , er⸗
wies , daß es der Leitung ernſt iſt , Bühne und Thea⸗

ter , Dichter und Volk zu einer geiſtigen Schickſals⸗

gemeinſchaft zuſammenzurufen , die den weſtlichen
„ Brückenkopf “ deutſcher Kultur mit ihrem Herzblut
verteidigen wird . Prof . Weis .

Das Führerprinziy
an der Aniverſität Heidelberg

Die Grundgedanken der neuen badiſchen Hoch⸗

ſchulverfaſſung ſind nun an der Heidel⸗

berger Hochſchule verwirklicht . Die neue
Art der Heidelberger Hochſchulführung wird voraus⸗

ſichtlich Beiſpiel für die meiſten Univerſitäten der

meiſten anderen Länder werden .

Die Führung der Heidelberger Univerſität hat
nun folgenden Aufbau : Der Rektor , Prof . Wil ⸗
helm Groh , unmittelbar ernannt vom Miniſte⸗
rium des Kultus⸗Unterrichts und der Juſtiz , iſt der

Führer der Hochſchule . Er ernennt nach eigenem

Ermeſſen ſeine Mitarbeiter . Dabei ſtehen ihm alle

Befugniſſe des bisherigen Engeren und Großen
Senates zu , trägt aber die geſamte Verantwortung
für die wiſſenſchaftliche Leiſtung und Stellung der

Univerſität und übernimmt die Sorge für die aka⸗

demiſche Erziehung und eine volksverbundene Aus⸗

richtung der Hochſchulkörperſchaft im Sinne des

Nationalſozialismus . Der Kanzler , Prof .
Stein und als deſſen Stellv . Priv . ⸗Doz . Dr . Him⸗
mel ſtehen dem Führer der Univerſität zur Seite .

Der Stab des Führers nimmt eine beſon⸗
ders wichtige hochſchulpolitiſche Funktion ein . Er
beſteht aus den Pg . Prof . Stein , Priv . ⸗Doz . Dr .

Himmel , Dr . Kunſtmann , Standartenarzt , und dem
Führer der Heidelberger Studentenſchaft , cand . med .
Guſtav Adolf Scheel .

Die Dekane führen die Geſchäfte der Fakul⸗
täten und ſind für alle Fachfragen zuſtändig und tur
dem Rektor verantwortlich . Ernannt wurden : Für
die theologiſche Fakultät : Prof . Jelke ( Stellv . Prof .
Odenwald ) , für die juriſtiſche Fakultät : Prof . Mitt⸗
eis ( Stellv . Prof . Ulmer ) , für die mediziniſche Fakul⸗
tät : Prof . Broemſer ( Stellv . Prof . Siebeck ) , für die
philoſophiſche Fakultät : Prof . Güntert ( Stellv . Prof .
Brinkmann ) , für die naturwiſſenſchaftliche Fakultät :
Prof . Erdmannsdörffer ( Stellv . Prof . Trautz ) .

Der Senat ſteht dem Rektor als beratende Kör⸗
perſchaft zur Verfügung und arbeitet mit an der Ge⸗
ſtaltung und dem Aufbau der Hochſchule . Ernannt
wurden : Prof . Kallius ( Stellv . Prof . Eichholtz ) , Prof .
Panzer ( Stellv . Prof . Hoops ) , Priv . ⸗Doz . Dr . Him⸗

mel ( Stellv . Prof . Hirt ) , Priv . ⸗Doz . Dr . Nieland
( Stellv . Prof . Wahle ) , Priv . ⸗Doz . Dr . Wendland
( Stellv . Prof . Schrade ) .

N

Die ehrende Berufung in den Senat er⸗
hielten Prof . Krehl und Prof . Endemann . Hier⸗
durch wird der lebendigen Syntheſe zwiſchen der
Jugend , die nach neuen Zielen ſtrebt und dem uner⸗
ſchütterlichen Fundament wiſſenſchaftlicher Forſchung

beſonderen den bekannten Vorkämpfer für die natio⸗
nalſozialiſtiſche Weltanſchauung , den großen Gelehr⸗
ten und begeiſterten Lehrer der Jugend , Prof .

Le nard gebeten , ſeine Kraft und ſeine große Er⸗
fahrung in den Dienſt der neuen Hochſchule zu ſtellen .
In der Zuſammenſetzung des Stabes
iſt Beſonnenheit und Einheit der Füh⸗
rung gewährleiſtet , indem ſich in ihm die Na⸗
tionalſozialiſten treffen , die durch Geſchloſſenheit und

Kameradſchaft während des Hochſchulkampfes ihre
politiſche und fachliche Bewährung bewieſen haben .
Von beſonderer Bedeutung iſt die Tatſache , daß hier
eine Gruppe von Parteigenoſſen vereinigt iſt , die
mit dem Geiſt unbeirrbarer Jugend den Aufbau der

Univerſität im Sinne der nationalſozialiſtiſchen Re⸗
volution und Weltanſchauung ſichern . Mit beſonderer
Freude iſt zu vermerken , daß einer der verdienteſten
Nationalſozialiſten und bewährteſten Studentenfüh⸗
rer innerhalb der Deutſchen Studentenſchaft , Guſtav
Adolf Scheel , Anerkennung und Einfluß gewon⸗
nen hat . Dadurch iſt der Einſatz der Studentenſchaft

55 125 Dienſt an der gemeinſamen Aufgabe ver⸗
ürgt .

5

Muſik und Theater . Das feſtliche Konzert zur Er⸗
öffnung der Städt . Hochſchule für Muſik
und Theater am Donnerstag abend 8 Uhr im

Ritterſaal des Schloſſes wird von den erſten Lehr⸗
kräften der Anſtalt beſtritten . Ausführende ſind :
Die Damen Eliſabeth Bleicher , Emma Wolf⸗Dengel ;
die Herren Wilhelm Fenten , Max Kergel , Karl
Müller , Karl Oehler , Max von Pauer . — Von J . S .

L. v. Beethoven die Sonate opus 11, von J . Brahms

Da ein großer Teil der Eintrittskarten bereits ver⸗
griffen iſt, empfiehlt ſich umgehende Beſtellung der
noch verfügbaren Plätze . i 8

Erfolgreiche Razzia am Teltow - Kanal

gemeldt wird , iſt der bekannte amerikaniſche Boxer

— Havanna , 3. Okt . Das von der Soldateska des

und Lehre Ausdruck gegeben . Der Rektor hat im

O Das Eröffnungskonzert der Hochſchule für

Bach das Konzert für 2 Klaviere in - Dur , von

das Trio in H⸗Dur , ſowie Arien und Lieder von
Händel, Haydn und Brahms . Die Klavierbeglei⸗
tung der Geſänge übernimmt Rudolf Boruvfa . —

gega

Bli

Tag

rung
nach
leide

erſch
ter .

inſpe
ten
der ; !

ſitzen
die t

dum
Wor

ihrer
Ste
rat

tigke
leger
ſes 1

auch
ſtand
tigke

J
nocht

. Linie
ſtets

Nicht
geme

Verſt
dürfe
Geſch
Stell

Schm
tums

Umſc
von

nicht
die 2

ehrte
der ?
Blin

ſache
der ?

FFF



anal

ros

ber

wie
dem
das
und

affen
lizei⸗

zazhl
große
ften
tnten
einer

ſtot⸗
burde

hählt

ndes⸗

' orſitz
Dr .

t den
Karl

Hand
and

t er⸗

Hier⸗
der

iner⸗
hung
tt im
atio⸗

lehr⸗
Prof .

Er⸗
ellen .

bes
i 502

Na⸗
und

ihre
aben .

hier
„ die
t der

Re⸗
derer

eſten
ufüh⸗
uſtar
won⸗

ſchaſt
ver⸗

FEC

nochmals auseinander , daß er im Blinden in erſter
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Die Stadtseite
Mannheim , den 3. Oktober 1933 .

Deutſcher Abend
bei den Kriegsbeſchädigten

Als letzte Veranſtaltung des Vereins der
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter⸗
bliebenen , der in die Nationalſozialiſtiſche
Kriegsopfer⸗Verſorgung ( NSK OV. ) überführt wurde ,
fand Samstag im „ Caſino “ ein Deutſcher
Abend ſtatt , an dem ſich die Mitglieder und ihre
Angehörigen recht zahlreich eingefunden hatten . Ver⸗
einsführer H. Mack begrüßte die Ehrengäſte , dar⸗
unter die Abordnung des Rhein⸗Neckar⸗Militärgau⸗

verbandes , Stabswalter Herrmann und den Be⸗

zirksſtellenleiter für Siedlungsweſen im NSKO . ,
Architekt Pfiſter . Der von Fräulein Reil mit

tiefer Einfühlung vorgetragene Vorſpruch , ein Ge⸗

dicht von Rudolf Presber , nach dem Abſchiedsbrief
eines unbekannten Gefallenen , und das Lied vom
guten Kameraden ſtellten die Ehrung dar , die über⸗
all , wo alte Soldaten zuſammenkommen , den Toten
des Weltkrieges dargebracht wird . Bezirksgeſchäfts⸗
ſtellenleiter Geller erinnerte daran , daß man den
Kriegsopfern jahrelang Verſprechungen gemacht ,
aber ihre Not nicht verſtanden habe . Der Wunſch
des Führers hatte den Zuſammenſchluß aller Kriegs⸗
opferverbände im NSK OV. zur Folge . Heute dür⸗

fen ſich die Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter⸗
bliebenen als Ehrenbürger des nationalſozialiſtiſchen
Vaterlandes betrachten . Mit dem Gelöbnis treuer
Gefolgſchaft und einem „ Sieg Heil ! “ auf den Volks⸗
kanzler ſchloß die Anſprache .

Der Führer des Rhein⸗Neckar⸗Militärgauver⸗
bandes , Dr . Hieke , dankte dem bisherigen Vor⸗

ſtand für die geleiſtete uneigennützige Arbeit . Wenn
der Verein heute aus dem Gau und aus dem Lan⸗
desverband Baden des Kyffhäuſer⸗Bundes ausſchei⸗
det , ſo müſſe doch die alte Kameradſchaft weiter ge⸗
pflegt werden , indem die Mitglieder ſich den einzel⸗
nen Militär⸗ oder Regimentsvereinen anſchließen ,
ſchon um nicht der Vergünſtigungen verluſtig zu ge⸗
hen , die ihnen noch durch den Kyffhäuſer⸗Bund ge⸗
währt werden können . Wir gehen , ſo betonte der
Redner , mit fliegenden Fahnen zur NS OV und

beweiſen damit das alte gute Soldatentum . Unſer
Reichspräſident und unſer Reichskanzler haben uns

genau den Weg gewieſen , den wir in Zukunft zu ge⸗
hen haben und den wir alten Soldaten in den letzten
14 Jahren getreu unſeren Farben Schwarz⸗Weiß⸗Rot
gegangen ſind . Zuletzt richtete noch der ſeitherige
Gauleiter Paul Stahl einige Worte an die Ver⸗

ſammlung , indem er auf den Tag hinwies , an dem
das deutſche Volk zum erſten Male geſchloſſen das

Erntedankfeſt feierte .
In uneigennütziger Weiſe hatten ſich zahlreiche

Mitwirkende zur Verfügung geſtellt , um den Abend
mit ihren Darbietungen zu bereichern . Man hörte
eine junge Koloraturſängerin , Fräulein Ruth Hof⸗
mann , die , am Flügel von Fräulein Lilo Müller
begleitet , mit ſehr beachtenswerter Fertigkeit die
Variationen von Proch und „ Liebesfeier “ von Wein⸗
gartner ſang . Herr Joſef Paul trug luſtige Lieder
zur Laute vor . Auch mit den Mundartgedichten von
J . Frank jun . kam der Humor zu ſeinem Recht .
Die Muſikriege des Turnvereins von 1846 unter Lei⸗
tung von Muſiklehrer Kurt Müller und die von
Herrn Karl Groß geleitete Sängerriege ſchufen mit
ihren Vorträgen dem Deutſchen Abend einen paſſen⸗
den Rahmen , ſo daß alle Teilnehmer auf eine genuß⸗
reiche Veranſtaltung zurückblicken können .

Abſchieosfeier des Blindenvereins

Die Bezirksgruppe Mannheim des Badiſchen
Blindenvereins hatte ihre Mitglieder dieſer
Tage zu einer Abſchiedsfeier für Regie⸗
rungsrat Sackſofſky eingeladen , der bekanntlich
nach Karlsruhe verſetzt iſt und den Vorſitz deshalb

leider niederlegen muß . Zahlreiche Blinde waren
erſchienen , ſowie auch ſehende Freunde und Beglei⸗
ter . Der zweite Bezirksgruppenleiter , Verwaltungs⸗
inſpektor Ruppender , begrüßte die Verſammel⸗
ten und brachte in bewegten Worten das Bedauern
der Blinden über das Scheiden des verdienten Vor⸗
ſitzenden und den Dank des Geſamtvorſtandes für
die treue Fürſorge und Leitung der Bezirksgruppe
zum Ausdruck . Dann gab er den Blinden ſelbſt das

Wort, die in Reden , Liedern und Klaviervorträgen
ihren Dank zum Ausdruck brachten . Herr Hanns
Steinmüller wies darauf hin , daß Regierungs⸗
rat Sackſofſkl in den anderthalb Jahren ſeiner Tä⸗
tigkeit beſonders die Arbeitsfürſorge am Herzen ge⸗
legen ſei , und daß er es war , der immer wieder die⸗
ſes wichtige Gebiet tatkräftig bearbeitete . Das werde
auch in Zukunft richtunggebend bleiben . Der Vor⸗

ſtand des Blindenvereins werde ſich ſtets dieſer Tä⸗
tigkeit mit Dank erinnern .

In warmen Worten ſetzte dann der Scheidende

Linie nicht den Untüchtigen ſehe , ſondern daß er

ſtets die Beſtrebungen gefördert habe , die auch den
Nichtſehenden einreihen wollen in die große Volks⸗

gemeinſchaft der Werktätigen , die allerdings des

Verſtändniſſes und der Mithilfe der Geſamtheit be⸗
dürfen , aber nicht weniger zu ſein brauchen , weil ihr
Geſchick ſie hemme . Er werde auch in der neuen

Stellung der Blinden eingedenk bleiben . Dr . Reu ß⸗
Schwetzingen wies auf die große Zeit des Führer⸗

tums und den gewaltigen geiſtigen und materiellen
Umſchwung hin , der ſich während der Vorſtandſchaft

von Regierungsrat Sackſofſky abgeſpielt hat , der

nicht nur das ganze öffentliche Leben , ſondern auch
die Blindenbewegung ergreift . Doch auch der ver⸗
ehrten Gattin des Scheidenden gebühre der Dank

der Mannheimer Blinden . die ſchon früher dem
Blindenweſen nahe ſtand und die eigentliche Ur⸗
ſache geweſen ſei , daß ſich Herr Sackſofſky der Sache
der Nichtſehenden ſo warm angenommen hat .

Muſikaliſche Vorträge des Blinden ⸗Männer⸗
quartetts , des Dirigenten , Klavierlehrer Blum ,
des trefflichen blinden Sängers Kohl ſowie von

Kirchenmuſikdirektor Lenz ⸗ Mannheim rahmten
die Feier ein , die in ihrer Betonung der neuzeit⸗

lichen Blindenbewegung mehr war als eine Ab⸗

ſchiedsfeier : ein kennzeichnender Ausdruck der Stel⸗

lung des Blinden im Dritten Reich .

FLF
Deutsche
Voerlagsgesellschaft
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Im Sehrohrauge erſchienen Schiffe . Ein genauer
Ueberblick war unmöglich , denn alles , was ich wagen
konnte , war , die Linſe des Objektivs für Sekunden
zentimeterweiſe an die Oberfläche zu bringen in der
ſtillen Hoffnung , daß es niemand bemerkte . Endlich

ſah ich im blitzartigen Schauen drei britiſche Linien⸗
ſchiffe vor Cap Hellas liegen . Mit eingezogenem
Sehrohr fuhren wir darauf zu . Ein ſchneller Blick
in den Flottenkalender , und ich wußte aus den Bil⸗
dern und Beſchreibungen , daß es Schiffe der „ Ma⸗
jeſtie - Klaſſe “ ſein mußten . Wieder ein kurzes Aus⸗
lugen . Die Rieſen ſchoſſen Salven mit ihren ganzen
Breitſeiten auf die türkiſchen Stellungen zwiſchen
den Hügeln .

Ganz in der Nähe der Linienſchiffe lag ein La⸗
zarettſchiff . Dutzende von Patrouillenbooten , Tor⸗
pedobooten und großen Zerſtörern fegten um die Ko⸗
loſſe herum und wachten darüber , daß ihnen kein
ungebetener Gaſt zu nahe käme . Wozu dieſe nervöſe ,
ſorgſame Wachſamkeit ? War unſere Anweſenheit
im Mittelmeer doch bekannt geworden ? Wie dem
auch ſei , jedenfalls war es klar , daß die Briten jede

nur mögliche Sorgfalt anwandten , um ihre Linien⸗

ſchiffe vor - Bootangriffen zu ſchützen , währenddem
ſie aus ihren feuerſpeienden Monſtergeſchützen ihre
Granaten auf die türkiſchen Küſtenſtellungen ſchleu⸗
derten .

„ Donnerwetter , iſt das ein Anblick ! “ rief ich froh⸗
lockend meinem Wachoffizier zu und manöprierte
„ U 21 “ vorſichtig näher an die raſend feuernden Un⸗
geheuer heran .

„ Sehrohr einfahren ! “ Ein Zerſtörer kam auf uns
zu . Ich wußte nicht , ob er uns geſehen hatte , aber
ich wollte auf keinen Fall Gefahr laufen , daß unſere
Anweſenheit vorzeitig verraten und U⸗Bootwarnun⸗
gen in alle Welt geſchrien würden . Jetzt war das
Ziel vor Augen . Jetzt hieß es aufpaſſen .

Blind fuhren wir eine Zeitlang unter Waſſer .
Ich hielt es für beſſer , unſeren Spargel in der Gegend
vorläufig unten zu laſſen . Mit Nordkurs ſteuerten
wir von der Spitze der Halbinſel auf Kaba⸗Tepe zu .
Dort hielt ich vorſichtige Umſchau und ſah ein Li⸗
nienſchiff nahe am Nordſtrand liegen . Mein Nach⸗

ſchlagebuch zeigte , daß es ein Schiff der „ Triumph⸗
Klaſſe “ ſei . Auch hier war der unvermeidliche
Schwarm von Patrouillenbobten und Zerſtörern ,
die wie die Zwerge um den Rieſen herumtanzten ,
um ihn vor U⸗Bootangriffen zu ſchützen .

„ Sehrohr ein ! “ Ich ging auf 20 Meter Tieſe
herab und nahm direkten Kurs auf das Monſter⸗
ſchiff . Wir tauchten tief unter der Linie der Bewa⸗
chungsfahrzeuge hindurch . Ihre Schraubengeräuſche ,
die wir deutlich hören konnten , dienten uns als

Wegweiſer. Vier und eine halbe Stunde , nachdem
ich das Schiff — es war fatſächlich H. M. S .
„ Triumph “ — in Sicht bekommen hatte , manö⸗
vrierte ich „Uu 21 “ zum Torpedoſchuß wie ein Fuchs ,
anſchleichend und das Sehrohr nur für kürzeſte Se⸗
kunden zeigend .

Mit angehaltenem Atem ſtanden mein Wach⸗
offizier und ich im Kommandoturm . Immer mörde⸗
riſcher wurde die Lage , — mörderiſch für den gewal⸗
tigen Titanen dort oben an der Oberfläche .

Sehrohr ausfahren ! “ H . S . „ Triumph “ lag in

finſterer Majeſtät breit und mächtig in nur drei⸗
hundert Meter Abſtand vor uns . Noch niemals je
zuvor hatte ein - Boot ein ſolches Ziel vor ſich ge⸗
habt .

„ Erſter Torpedo lovoos ! ! “ — Mein Herz machte
einen richtigen Satz , als ich dieſen Befehl hinaus⸗
ſchreien konnte .

Ach , dieſe qualvollen Sekunden , die jetzt kamen ,
in denen nichts geſchah , als daß Zweifel und Un⸗
geduld meine Sinne marterten ! Rückſichtslos und
unbekümmert ließ ich das Sehrohr draußen und

ſtierte , ſtarrte und fraß mit hervorquellenden Augen
den weißen Schaumſtreifen , der viel zu langſam vor

uns herlief . Würde er gerade laufen ? — dann war
keine Rettung für den Rieſen würde er ab⸗

biegen ? Nein , er lief geradeaus , ſchnurgerade

darauf zu — ah , bravo lauf Torpedo , lauf ! Und

jetzt , Hurra ! Hurra ! Eine Rieſenwolke von Qualm
und Waſſer ſchoß empor . Erſt kam eine trockene ,

metalliſche Erſchütterung und dann eine furchtbare ,
langrollende Detonation .

Es war ein unerhört feſſelnder und ſchrecklicher
Anblick , der ſich mir jetzt bot , und ich ſehnte mich mit

jeder Fiber danach , weiteres zu ſehen . Aber das ,

was ich bisher geſehen hatte , war ſchon beinahe ge⸗

nug , um uns das Leben zu koſten . Denn vom Ab⸗

feuern des Torpedos an , deſſen Luftblaſe einen wei⸗

ßen Strudel hinterließ , hatten uns die Zerſtörer
hemerkt und waren von allen Seiten hinter uns her .

„ Sehrohr ein ! Ruter mit dem Boot ! Auf dreißig
Meter gehen ! “ Rechts und links und über uns
donnerten die Schrauben unſerer Verfolger . Mein

Gott , warum war ich nicht gleich nach dem Schuß ver⸗

ſchwunden ? Jetzt war es zu ſpät — jetzt hatten ſie
uns . War denn kein Ausweg mehr ? Ha , doch ! Ein

Gedanke ſchoß durch meinen Kopf . „ U 21 “ läßt ſich

nicht ſo chnell fangen !
„ Aeußerſte Kraft voraus ! “ rief ich, — und fuhr

in der gleichen Richtung , die der Torpedo gelaufen

war , geradewegs auf unſer Opfer zu .
Ich gebe zu , daß das ein tollkühner Entſchluß

war , aber es blieb mir keine andere Wahl . Wir

tauchten ſo tief unter , als die Waſſertiefe es er⸗

laubte und fuhren genan unter dem ſinkenden

Schlachtſchiff hindurch . Ich mußte mit der Möglich⸗
keit rechnen , daß es auf uns heraufſank , denn gut

genug hatte der Torpedo geſeſſen ; daß unſere rieſen⸗

hafte Beute uns im Todeskampf umarmen und mit

ſich in die Tiefe ziehen würde . Für Minuten preß⸗
ten meine Hände die harten Handgriffe des Seh⸗

rohrs , dann ließen ſie langſam los . Es war geglückt ,
— das tollkühne Manöver hatte uns gerettet . Die

Schraubengeräuſche der Zerſtörer waren verſtummt ,
denn die ſuchten uns in der Gegend , von der der

Torpedo gekommen war . Die waren gar nicht auf
den Gedanken gekomen , daß wir unter dem ſinken⸗
den Schiff durchgetaucht ſein könnten . Tiefe wohl⸗

tuende Ruhe umgab uns . Gemächlich und in voller

Sicherheit zogen wir unſeres Weges und hatten tief
in der Bruſt ein eigentümlich jubilierendes Gefühl .

Schließlich wagte ich wieder einen Blick nach oben ,
weit ab von dem Platze , wo das Panzerſchiff
„ Triumph “ von ſeinem Schickſal ereilt worden war . “

Erſt mehrere Tage ſpäter , als „ U 21 “ in den Ha⸗
fen zurückgekehrt war , hörte Kapitänleutnant Her⸗

ſing das Ende der Geſchichte . Das von ihm torpe⸗
dierte Linienſchiff war tatſächlich H. M . S. „ Triumph “ ,
mit einer Waſſerverdrängung von 12000 Tonnen
und einer Bewaffnung von 38⸗Zentimeter⸗Geſchützen .
Die „ Triumph “ war erſt kürzlich nach dem Mittel⸗

meer gekommen , nachdem ſie in China die Belage⸗
rung von Tſingtau mitgemacht hatte . Seit mehreren
Tagen hatte ſie unausgeſetzt aus nächſter Entfernung
die türkiſchen Stellungen bombardiert , ohne von der
Gegenſeite darin geſtört werden zu können . Rings
um das Schiff waren die Torpedonetze ausgebreitet
zur Sicherheit gegen U⸗Boote . Es war mehr eine

Formſache , denn von unſerer Anweſenheit oder der

Möglichkeit unſeres Erſcheinens hatten die Englän⸗
der nicht einmal geträumt .

In den Schützengräben lagen
Türken wie immer gegenüber .
duckten ſie ſich vor dem Feuer der Scharffſchützen ,
Handgranaten und Minenwerfer und auf türkiſcher
Seite ganz beſonders vor den ſchweren Koffern des
vom Teufel geſandten Linienſchiffes . Plötzlich don⸗

nerte von der nahen See das Rollen einer furcht⸗
baren Detonation herüber . Sie ſahen die „ Triumph “
zuſammenzucken , wie einen getroffenen Rieſen .
Dann verſchwand ſie hinter einer Wolke von Waſſer ,

ſich Anzaes und

Gewohnheitsmäßig
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Rauch und hoch in der Luft umherfliegenden Trüm⸗

mern . Wenige Minuten ſpäter legte ſie ſich ſchwer

auf die Seite , kenterte dann ganz und zeigte ihren

mächtigen , breiten Kiel . Innerhalb dreißig Minu⸗

ten war ſie verſchwunden . Wachboote und Zerſtörer
wimmelten umher , retteten Menſchen aus dem Waſ⸗

ſer und ſuchten haſtig nach dem Verbrecher , der ſich

eingeſchlichen und ſo gänzlich unerwartet zum ver⸗

nichtenden Schlag ausgeholt hatte . —

Am grünen Tiſch der britiſchen Admiralttät in

London ſitzt der Kommandant eines jener Zerſtörer ,
der Herſing zu ſeinem tollkühnen Tauchen unter dem

ſinkenden Schlachtſchif zwang .
„ Der deutſche Torpedo “ , erzählte er , „flitzte durch

die Torpedonetze “ hindurch wie ein Clown durch

einen Papierreifen . Dann kam die Detonation , und

als ſie verklungen war , lag die „ Triumph “ bereits

zehn Grad über . Alles , was in der Nähe war , ſtürzte

auf ſie zu , um Ueberlebende zu retten und auf das

U⸗Boot Jagd zu machen . Die „ Triumph “ ſelbſt er⸗

öffnete noch das Feuer auf das Sehrohr und wies

uns damit den Weg . In dem Durcheinander traf ſie

eins unſerer eigenen Schiffe .

Ich ſah alles aus nächſter Nähe . Die „ Triumph “

begann zu kentern . Menſchen krabbelten wie Flie⸗

gen auf ihrem blanken Rumpf umher und ſtürzten
ins Waſſer . Ich ſehe noch einen chineſtſchen Heizer
vor mir , der ſich an eine Maſche des Torpedonetzes
klammerte . Dann kam der ſchreckliche Strudel , als

das Panzerſchiff kenterte . Der entſetzte Sohn des

Himmels wurde mit einmal aus ſeiner ſtoiſchen

Ruhe geriſſen . Er flog im weiten Bogem etwa 50 Me⸗
ter weit ins Meer . Auch Fritzmaurice , der Kom⸗

mandant der „ Triumph “ , wurde durch die Luft ge⸗

ſchleudert , wie aus einer Kanone geſchoſſen . Ein Zer⸗
ſtörer zog ihn heraus — wie man ſich erzählte — mit

dem Monokel feſt im Auge . N

Das ſinkende Schlachtſchiff bot einen grauenhaften
Anblick dar . Das Meer war bedeckt mit Mezſchen ,

die mit dem Tode rangen . Nur ein kleiner Teil

konnte von den verzweifelt arbeitenden Booten äuf⸗
gegriffen werden . Mitten dazwiſchen lag der gekey⸗

terte Rieſe , kieloben , anzuſchauen wie ein gigantt⸗

ſcher Wal . Es war eine Schmach und Schande , dies⸗

jammervolle Ende eines ſtolzen Kriegsſchiffes mit⸗

anzuſehen . Eine Zeitlang blieb es in dieſer Stel⸗

lung liegen . Dann ging plötzlich ein Ruck durch die

tote Hülle . Das Heck richtete ſich hoch auf , ſtand frei
in der Luft und glitt dann ganz langſam und all⸗

mählich immer tiefer , bis die Fluten ſich über ihm

ſchloſſen . “ —
Der Grund des blauen Aegäiſchen Meeres iſt

nicht einſam und leer . Tauſende von Schiffen aller

Zeiten verſanken hier zur ewigen Ruhe . Die ſalzigen
Fluten bedecken die Taten ſagenhafter Geſchichte .

Dort , irgendwo zwiſchen den zerſplitterten Armaden

der Trojer und Achäer fand H .M. S. „ Triumph “ ihr

naſſes Grab . —

In Hamburg unterhielt ich mich mit Admiral

Wilhelm Tägert , der ſpäter Chef des Stabes
beim Deutſchen Mittelmeergeſchwader war .

„ Von Land aus war der Anblick der ſinkenden

„ Triumph “ ein ſolch gewaltiges Schauſpiel , daß der

Krieg für den Augenblick vergeſſen wurde, “ erzählte
er mir . Die Truppen beider Seiten kamen aus ihren

Schützengräben heraus und ſtanden in freier Sicht

voneinander , alles um ſich herum vor ungeheurer

Aufregung außer acht laſſend . Wie gebannt ſtarrten

ſie herüber , bis die „ Triumph “ ihre letzte Fahrt an⸗

getreten hatte . Erſt dann ſprangen ſie in ihre Grä⸗

ben zurück und beſchoſſen ſich weiter —. “

( Fortſetzung folgt )

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bis⸗

her erſchienenen Fortſetzungen dieſes ſpannenden
Werkes koſtenlos nachgeliefert .

5
Ernteausſtellung beim

Freiwilligen Arbeitsdienſt Sanoͤtorf

Zum Erntedankfeſt ſtellt auch der Freiwillige

Arbeitsdienſt in Sandtorf ſeine Ernte aus .

Ganz mit Recht , denn dieſe Ernte iſt auf dem Land

der künftigen Gärtnerſtedlung Sandtorf herangereift .

Spät im Frühjahr erſt begannen die Kulturarbeiten .

Ste ſind lediglich für den Bedarf der verſchiedenen

Arbeitslager beſtimmt . Und dieſe Kulturen ſind ein

ganz großer Erfolg .

In den Gartenanlagen der „ Blumenau “ in

Sandtorf ſind rieſige Pyramiden von Kraut

aufgebaut .

Weißkraut , Rotkraut , Wirſing und Blumenkohl . Es

ſind keine ausgeſucht großen Exemplare . Jeder Be⸗

ſucher kann ſich durch einen Rundgang unter Füh⸗

rung des Arbeitsdienſtes durch die Gemüſekulturen
davon überzeugen , daß tatſächlich der Durchſchnitt

aus allen Feldern derartig große und ſchwere Kohl⸗

pflanzen liefert . Alle möglichen Arten von Gemüſe

ſind ausgeſtellt . Jede einzelne Pflanze beweiſt , daß

ein Land dort bebaut wird , das von einer erſtaun⸗

lichen Fruchtbarkeit iſt . Ein großes Schild

weiſt darauf hin , daß alle Kulturen ohne jeden

Dünger durchgeführt wurden . Das Grundwaſſer ,
das lange Jahre hindurch das Land verſumpfte , kſt

ſchon durch die bereits gezogenen Gräben geſenkt
worden . Wenn die Entwäſſerung und Planierung

des Landes durch den Arbeitsdienſt beendet iſt , wird
dort ein Land der Siedlung dienſtbar gemacht ſein ,
das Hunderten Brot und Verdienſt gibt .

Aber dieſe Ausſtellung zeigt noch mehr . Es ſind
alle Pläne zur Herrichtung des Geländes und der

zukünftigen Gärtnereiſiedlung ausgeſtellt . Man ſieht ,
daß dort ein ganz großzügiges Werk der Anſiedlung
im Entſtehen begriffen iſt . Den jungen Menſchen
vom Arbeitsdienſt gebührt Dank . Sie haben frei⸗
willig den Spaten zur Hand genommen und arbeiten
aus Liebe zur Heimat für die Zukunft . Sie ſchaffen
Neuland und damit Arbeit und Brot für andere , die

ſie nicht kennen , aber ſie wiſſen , es ſind Deutſche , die

nach ihnen kommen werden und das Land beſtellen .
Wo jahrhundertelang nur Schilf und Sumpf war ,
werden fruchtbare Felder entſtehen . Dieſer Gedanke

allein iſt ihnen Lohn genug . f

Bis zum nächſten Sonntag dauert die Aus⸗

ſtellung .

Wer ſich davon unterrichten will , was der Freiwillige

Arbeitsdienſt tut und was er erreichen will und er⸗

reichen kann , der darf nicht verſäumen , an einem der

ſchönen Herbſttage einmal nach Sandtorf hinaus⸗

zufahren und ſich die Ausſtellung und die Kulturen

anzuſehen . Die jungen Menſchen arbeiten ſelbſtlos
und gern , aber ſie freuen ſich , wenn ihre Arbeit an⸗

erkannt wird . Man ſoll ihnen wirklich die Freude

machen und ſie und ihre Arbeit durch einen Beſuch

ehren . „ L.

* In den Ruheſtand verſetzt wurde auf Anſuchen
Hauptlehrer Joſef Helmle in Mannheim . 1

Guſtar Gründgens und Brigitte Helm

in dem neuen ÜUfa⸗Tonfilm „ Die ſchöne n
Tage in Aranjuez “ , der ob Dienstag im

g Univerſum läuft .
f f
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Vevölkerungspolitiſcher Vortrag
Uns wird geſchrieben : Auf Anregung der Be⸗

Zirksleitung der NSDAP , Bezirksgruppe Mann⸗
heim Lindenhof , beriefen der Führer des Klein⸗
kaliberſchützen vereins Edelweiß e. . ,
Mannheim und der Führer des Vereins
ü r Hundeſport e. . , Man nheim , die Mit⸗
glieder mit Angehörigen zu einem Vortrag über
den Aufruf des Reichsminiſteriums für Volksauf⸗
klärung und Propaganda in das Vereinsheim ander Schäferwieſe . Der Beſuch war ſo ſtark , daß vor
Beginn des Vortrages ſämtliche Plätze beſetzt waren .
Als Redner war der bekannte Prüfungsrichter
Kriminalſekretär Guter muth gewonnen worden ,der u. a. ausführte , daß von jeher die Durchdringung
des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens mit erb⸗
biologiſchen Gedanken der Grundſatz der national⸗
ſozialiſtiſchen Bewegung war . Ferner trug er vor ,
daß auch in Zukunft das ſtaatliche und völkiſche
Leben durch ſtärkſte Einwirkung bevölkerungspoli⸗
tiſcher und erbbiologiſcher Gedanken beeinflußt und
geſtaltet würde . Auf das Vereinsweſen übergehend ,
führte der Redner aus , daß bei dem großen Pro⸗
pagandawerk ſämtliche Verbände und Vereine mit⸗
zuhelfen haben , damit das erbbiologiſche Denken in
die Gehirne und Herzen aller Deutſchen hinein⸗
getragen wird . Jeder Vorſtand muß nach dieſem
Aufruf es als ſeine Ehrenpflicht anſehen , mit dem
Aufklärungs material , das offiziell herausgegebez
wird , jedes Mitglied der ihm unterſtellten Va
einigung zu erfaſſen . Darüber hinaus ſoll ein d, 3
Mitglied mit den Broſchüren zum Prefe

1 15

10 Pfg . im Monat einen weiteren Volksg⸗ .
8 22 58 r enoſſen er⸗faſſen . Weiter führte der Redoͤner aus , daß es mit

der vollzogenen Gleichſchaltung oder durch vor⸗ſchriftsmäßiges Beflaggen oder durch einen neuenParagraphen in den Statuten nicht getan iſt, ſon⸗
dern daß vor allen Dingen Pflichtzrfüllung, wahre
innere Umſtellung g 1und t f1 5 5 . reue Gefolg⸗f ine 7 5 0ſchaft erſt einen braven Mithimpfer machen . DerRedner endete mit dem S * 1 1e 155 5 „ Mit dem Führer9 Hitler , unſerm Volks 5 rwärts
Kalte 117

r
115

5
f

Alzler, vorwärts gegen
Kälte , Hunger und Verelen ! 4 e ; 50 2 zy ung . “ Reicher Beffallwurde dem Redner zuteil : f

7 Alle Anweſenden ge⸗
e katkräftiaſt an den Werk mitzuhelfen .Dem Vortrag folgte5 ein Kaffeekränzchen8 l 9 N J e 55 et

bei
gem au Hahn , genannt die

ahnemutter , mit
hren humoriſtiſchen Darbie⸗tungen vorzügli 1 Uzungen vorzüglich ufterhielt . Den Herren wurdenvom Verein für

und Poltzeihund
indeſport e. V. mehrere Schutz⸗

1 1 5 iſtun
gane werſthiedenet Raſſen vorgeführt ,ade 7 2deren Leiſfungen allgemein bewundert wurden ,

Jord 25 2 . 5
bh = Deulſches Erzeugnis

91
Eine vn den fünf Jord⸗Kraftwagen⸗Kolonnen ,die gegen

ne Fer bärtig ganz Deutſchland bereiſen , hat für

5 fracß bei dem Mannheimer Fordhändler Emil
Proof Aufenthalt genommen , um die neueſten
Fahrzeige der Ford Motor Co . , Köln vorzu⸗

baß oy Gleichzeitig ſoll eindeutig gezeigt werden ,
ein . 4 Zylinder⸗Fahrzeuge der Ford⸗Werke Köln
Wa ein deutſches Erzeugnis ſind . Lieferanten des

„ Kkes ſind namhafte Firmen der deutſchen Ju⸗
trie . So ſteht an erſter Stelle Krupp , Eſſen . Die
linderblöcke liefert die Firma Sulzer , Ludwigs⸗

fen , die Farben kommen von der J . G. Farben⸗
induſtrie uſw . Aus deutſchem Material ſtellen

deutſche Arbeiter die Kraftwagen her , die durchaus
berechtigt ſind , am Kühler das Schild „ Ford — Deut⸗
ſches Erzeugnis “ zu tragen .

Pon den gezeigten Ford⸗Wagen iſt vor allem der
4 PS 1 Liter beachtenswert , der mit allen techni⸗
ſchen Vorzügen größerer Wagen gebaut iſt . Der
niedrige Brennſtoffverbrauch von 7 bis 8 Liter auf
100 Kilometer ſtempelt ihn zu einem wirtſchaftlichen
Gebrauchswagen , der allen Anforderungen genügt .
Wie bei allen Ford⸗Wagen iſt auch der 4 PS 1 Liter
mit der dreiviertel freiſchwingenden Hinterachſe aus⸗
gerüſtet , die ſich ſeit Jahren bei den Ford⸗Erzeugniſ⸗
ſen bewährt hat . Ein Schubrohrantrieb bildet die
ideale Kraftübertragung , ein Synchrongetriebe er⸗
möglicht lautloſe Schaltung , eine Windſchutzſcheibe
aus ſplitterſicherem Glas gewährt höchſte Sicherheit .
Hinzu kommt noch die Formſchönheit , die die übrige
geſchmackvolle Ausſtattung des Wagens ergänzt .
Dieſer „ Wagen für Jedermann “ wird als Innen⸗
ſteuer⸗Limouſine , Cabriolet , Cabriolet⸗Limouſine
und Expreß⸗Lieferwagen gebaut .

An zweiter Stelle kommen die 13/50 PS⸗Wagen ,
die dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung tragen .
Die Wirtſchaftlichkeit dieſer Fahrzeuge iſt ebenfalls
jederzeit ohne weiteres nachweisbar . In der gleichen
Stärke werden die Laſtwagen gebaut , die alle Vor⸗
züge eines Ford⸗ Fahrzeuges in ſich vereinigen .

Der Oltober in der Libelle
Die Oktober⸗Darbietungen in der Libelle ſind

von außerordentlicher Reichhaltigkeit . Im Mittel⸗
punkt der fröhlichen Geſchehniſſe ſteht ein Anſager
von Format : Walther Scholz . Er weiß ſein
Völkchen ſtets in guter Stimmung zu erhalten und
verſteht es vortrefflich , die Nummern auf vergnüg⸗
liche und geiſtreiche Art anzukündigen . Allen An⸗
fang macht Fridl Eeilla , eine gewandte Solo⸗
tänzerin . Fritz Thaler iſt nach Kräften bemüht ,
einen forſchen Komiker zu zeichnen . Er kommt vom
Zirkus her ; ſeine elownuhaften Späſſe gefallen dem
Publikum . Walther Bernhard iſt ein ſehr viel⸗
ſeittger Verwandlungskünſtler und Charakterdar⸗
ſteller , der ſtets von Beifall umweht iſt . Little
Gleude nennt ſich den „ ſpringenden Punkt . “ Er
iſt ein kleines akrobatiſches Wunder , das zugleich
mit Humor ausgeſtattet iſt . Der Schlager des
Abends ſind unbedingt die Schichtelſchen
Marionetten , die immer wieder in ihrer bun⸗
ten und witzigen Eigenart gefallen . Des Ferneren
ſieht man noch die drei Ecillas , ſchlanke , nett
koſtümierte Mädels in ihren akrobatiſchen Tänzen ,
Thaleros Foxterrier⸗Kummer und einen

Sletſch . Die Kapelle Gietmann⸗Waldmann
lockt alle Tanzbeine auf das Parkett und illuſtriert
aufs Trefflichſte die Begebenheiten des Brettls .

Asbach :
im mehr uls 25000ʃ0 Ge
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Der Sternhimmel i
Sonnenaufgang von 6,00 bis 6,55 Uhr ,

Lichtgeſtalten des Mondes : Vollmond am 3. um g
am 1. um

So ſchnell der Uebergang der Ve 11 8 von ihrer
Erſcheinung als Abendſtern zu de as Morgenſtern
auch in der Regel iſt , ſo lange auert es meiſt , bis
ſie ſich als Abendſtern zu vollem Glanze durchgerun⸗
gen hat ; auch dieſen gan n Monat iſt ſie im weſent⸗
. 1 den Vorbepftungen beſch äftigt und läßt
ſich daher allabendliſ⸗

f
kurze Zeit ſehen ,i

Tegen Schluß des Mnats immerhin ſchon eine guteStunde . Am 14. unter dem Mars her ,. lt ſie

Ahr, 1. Viertel am 25. um 23 Uhr , letztes

dieſen rechts zu Ucklaſſend . Er iſt den ganzen Monat

78 771255
2
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D Hertel

O iſmond

( betætes Vierte

über etwa eine Viertelſtunde lang ſichtbar ; aber da
er ſich als äußerer Wandler langſamer bewegt als
die Sonne , ſo wird der Abſtand zwiſchen beiden im⸗
mer geringer . Allerdings ſinkt die Sonne noch
ſchneller in tiefere Teile des Tierkreiſes , ſo daß ſozu⸗
ſagen die Sonnentage jetzt ſchneller abnehmen als
die Marstage , wenn man unter dieſem Ausdruck die
Zeit verſteht , während der der Mars über dem
Horizont ſteht ; infolgedeſſen wird ſpäterhin die Zeit ,
während der der Mars zu ſehen iſt , trotzdem ein
wenig zunehmen ; aber da auch wegen der immer zu
nehmenden Entfernung von der Erde ſeine Helligkeit
gering iſt , iſt er doch ein beſcheidenes Sternlein ge⸗
worden . Auf der anderen Seite der Sonne ſteht der
Jupiter ; er iſt infolgedeſſen nur am Morgen⸗
himmel zu ſehen ; da ſich die Sonne , die ihn ja ſchon

klober
Sonnnuntergang von 17,30 bis 16,35 Uhr .

Viertel
18 Uhr .

überholt hat , immer weiter von ihm wegbewegt , ſo
wird der Abſtand zwiſchen beiden immer größer und
die Sichtbarkeitsdauer des Jupiter immer länger .
Schließlich iſt noch der äußerſte Wandler , der Saturn ,
zu ſehen .

Umſchau ! ſſiopeia ſteht nicht weit
vom Scheitelpunkt .
zu der bekannten Gruppe der Plejaden .
Caſſiopeig und rechts vom Perſeus erblicken wir das

Die W⸗förmige Ca

Unter der

Lecde: Der die 24 Stundenzahlen von Mitter -
nacht bis Mitternacht eines Tages ent -
Haltende is und die dick punktierte
Linie , der sogenannte Horizont , sind ſest -
stehend zu denten . Der Sternhimmel dreht
sich sami dem auf Mitternacht zeigenden
geraden Pfeil — gel ermaßen dem Zei -
ger der Himmelsuhr in 23 Stunden
und 3 Minuten im Sinne des gebogenen
Fſeils einmal um seinen Mittelpunkt .
Der ein, chnete Horizont umrahmt
die zu der Stunde , auf die der gerade
Eſeil zeigt, um die Monats mitte sicht -
baren Sterne . Unsere Karte zeigt also
den Zustand um Mitternacht der Mo-
natsmitte . Will man zu einer anderen
Stunde beobachten , so denke man sick
den Sternhimmel samt dem geraden
Fſeil so gedreht , daß dieser auf die Be-
obactungsstunde zeigt ; dadurch werden
die zu dieser Zeit sichtbaren Sterne in
den nicht mitzudrehenden Horizont hin -
eingedret . Für je q Lage vor der Mo-
natsmitte ist der gerade Pfeil V Stunde
ſrüher , für je q Tage nach der Monais -
mitte I Stunde spater zu stellen . Man
vergleiche die nachste Monatskarte . Der
Mond nimmt die gezeichneten Stellun -
gen ein, wenn er die angedeutete Liehit -
gestalt æeigt,

Heine Buch -

langgeſtreckte Sternbild der Andromeda , und unter
dieſer zweimal drei Sterne , die in beiden Fällen ein
ziemlich ſchmales Dreieck bilden . Die obere Gruppe
heißt denn auch kurz „ Dreieck “ , während die untere ,
deren Hauptſtern recht hell iſt , den „ Widder “ bildet .
Er iſt herkömmlicher Weiſe das erſte der Tierkreis⸗
bilder . Darunter liegt das ausgedehnte Bild des
Walfiſchs mit dem Wunderſtern Mira und dem wei⸗
teren Hauptſtern Deneb Kaitos . Der Name „ Deneb “ ,
der am Himmel öfter vorkommt , bedeutet „ Schwanz “ .
Hier iſt es natürlich der Schwanz des Walfiſchs , wäh⸗
rend der in ein Wort zuſammengezogene „ Denebola “
der Schwanz des Löwen iſt , der uns in dieſem Mo⸗
nat freilich wenig angeht . Unter „ Deneb “ ohne Zu⸗
ſatz iſt der Schwanz des Schwans gemeint .

Nüster mann .

Melt⸗Sierſchutz⸗Tag am 4 . Oktober
Die Tierliebe gehörte von jeher zu den beſonde⸗

ren Eigenſchaften des deutſchen Volkes . Wenn wir
die älteſten bildlichen Darſtellungen aus ſeiner Ge⸗
ſchichte betrachten , ſo finden wir beſonders das
Pferd und den Hund in ihren engen Beziehungen
zum Menſchen vertreten .

„ Liebe um Liebe “ das war von je die
Bindung im menſchlichen wie im tieriſchen

Leben ,
ob ſie ſich im ſchützenden Frieden des Hauſes bewäh⸗
ren mußte oder in der Gefahr des Kampfes er⸗
probt wurde . Selbſt die Schrecken des Kriegs haben
einen Teil ihrer grauſamen Wirkungen verloren ,
wo das Tier ſeine Kameradſchaft beweiſen konnte .
Noch heute begegnen wir auf der Meſſe täglich
irgendeinem Krüppel , der ohne die kluge Hilfe ſei⸗
nes Hundes nicht zu denken wäre . Der Anblick
eines Kriegsblinden , der ſeinen letzten Biſſen mit
ſeinem Hunde teilt , zollte das Sinnbild werden für
die Dankbarkeit , die den Menſchen mit dem
Tiere ſo ſtark verbindet , daß er ſich überall zum Be⸗
ſchützer der leidenden Kreatur bekennt . Es gibt nach
einem alten Wort nichts Höheres , als der Anwalt
derer zu ſein , die ſich ſelbſt nicht helfen können .

Der Tierſchutztag , den die Welt am morgigen
4. Oktober feiert , will die große erzieheriſche

Miſſion der Tierfreunde unterſtützen ,

indem er ſich an alle wendet . Einmal ſoll
jeder ſein Scherflein opfern für die Weſen , die ihm
als treue Gehilfen im Kampf ums Daſein dienen .
Der Tierſchutzverein will vor allem auch die Ju⸗
gend zum Verſtändnis für das Tier und ſeine Be⸗
ziehungen zum Menſchen erziehen . Schon Friedrich
der Große hat betont , daß man den Charakter eines
Menſchen nach der Behandlung beurteilen könne , die
er den Tieren angedeihen laſſe und von dem berühm⸗
teſten Naturforſcher der Deutſchen , Alexander von
Humboldt , ſtammt das Wort : „ Grauſamkeit gegen
die Tiere iſt eines der kennzeichnendſten Laſter eines
niederen und unedlen Volkes . Wo man ihrer ge⸗
wahr wird , iſt es ein ſicheres Zeichen der Unwiſſen⸗
heit und Roheit , welche ſelbſt durch alle Zeichen des
Reichtums , der Pracht und des Adels nicht übertüncht
werden kann . Grauſamkeit gegen die Tiere kann
weder bei wahrer Bildung noch wahrer Gelehrſam⸗
keit beſtehen . “ Möchte dieſes Wort die letzten Hin⸗
derniſſe nehmen .

. — — — —- —- — . — ———V— —— —

750 Mannheimer Volksſchulklaſſen
treten dem BOA bei !

Dem Volksbund für das Deutſchtum
im Ausland iſt es in Mannheim gelungen , alle
750 Klaſſen der Maunheimer Volksſchu⸗
len für ſeine volksdeutſche Arbeit zu gewinnen . 750
Volksſchulklaſſen ſind dem VDA als Mitglied beige⸗
treten . 750 Volksſchulklaſſen haben ſich verpflichtet ,
durch freiwillige Gaben monatlich je 1 Mark als
Mindeſtbeitrag zu ſammeln . 750 Volksſchulklaſſen
werden in Zukunft Jahr für Jahr durch allerkleinſte
Pfennigbeiträge , die jedes Kind tragen kann , in je⸗
weils zehn Schulmonaten dem VDA 7500 Mark zur
Verfügung ſtellen , damit er draußen im Ausland die
deutſchen Schulen , Kindergärten , Volksbüchereien
und Zeitungen erhalten und vor allem die deutſche
Jugend im Auslande weiter betreuen kann , die ſo
hart um ihr Volkstum zu ringen hat .

750 Mannheimer Volksſchulklaſſen haben in vor⸗
bildlicher Weiſe ihre volksdeutſche Pflicht erfüllt und
dem wahren Worte Ehre gemacht : Wo ein Wille iſt ,
da iſt auch ein Weg ! 750 Mannheimer Volksſchul⸗
klaſſen gemahnen uns alle , von denen leider zoch ſo
zmele dem VDA fern ſtehen eindringlich an unſere

I
seh

reis :

volksdeutſchen Aufgaben . 30 000 Mannheimer Schul⸗
kinder rufen der Mannheimer Einwohnerſchaft , von
der gar viele dem VDA noch fern ſtehen , ein⸗
dringlich und begeiſtert zu : Werdet Mit⸗
kämpfer an der Erhaltung des deutſchen
Volkstums in den unſerem Vater lande
entriſſenen Landesteilen und im Aus ⸗
land ! Meldet Euch deshalb ohne Verzug als Mit⸗
glied bei der Ortsgruppe Mannheim des VDA iet
P 7, 24 oder bei der Frauenortsgruppe Leopoldſtraße
6 an !

Hinein in den VD !

* Die Oktober⸗Wanderung des Odenwaldklubs
Mannheim⸗Ludwigshafen erfreut ſich immer einer
beſonders großen Beteiligung . Aber niemand hätte
an einen ſolchen Anſturm an den um . 15 Uhr ab
Ludwigshafen zu halbem Fahrpreis eingelegten
Sonderzug nach Neuſtadt gedacht . 750 Teilnehmer
und nur 10 Wagen ! Die Eiſenbahner bekamen harte
Worte zu hören , aber der Fehler war bei der Be⸗
legung der Strecke mit anderen Zügen nicht wieder
durch Anrangieren neuer Wagen gut zu machen . So
wurden denn die Wagen förmlich zu Pferchen . Von
dem äußerſt ſeſtlich geſchmückten Neuſtadt ging die
Wanderung über die Königsmühle zur Kalmit . Die

Aber halten wir auch am Firſternhimmel

Von ihr führt der Perſeusbogen

Hütte würde bei weitem nicht au

hätte nicht die Sonne droben eine Hitze von 30 Grab
ausgeſtrahlt , ſo daß man ſich behaglich an den Tiſches
im Freien niederlaſſen konnte. Wunderbare Bilde

genoß man oben beim Blick auf die in Nebel ge⸗
tauchte Landſchaft . Bizarre Nebelfetzen ſegelten durch
die Täler . Hier und da glaubte man einen Gletſcher
oder einen See vor ſich zu Jaben . Die ganze Rhein⸗
ebene ſchien von Waſſer überflutet . Irgendwo
drang aus dem Nebel Glockengeläute . Die Geſangs⸗
abteilung war bei dem herrlichen Wetter äußerſt
ſangesluſtig . Das Eintopfgericht beſtand aus einer
dicken Erbſenſuppe mit einer Wurſt zum Preise von
60 Pfg . Dazu gab es einen guten 30er Wein . Die

Rückwanderung erfolgte über den neu angelegten

Verſuchsgarten der Münchner Wetterwarte für
wetterbeſtändige Alpenpflanzen , der noch in voller

Blütenpracht ſtand und den Gedenkſtein für die Ge⸗
fallenen im Felſenmeer . Man iſt aus einem Jungen
ein Alter geworden und noch ſind die Wege nach der

Maxburg in demſelben elenden Zuſtande wie

früher . Möchte man auch hier Alpenpfade vortäu⸗

ſchen , ſo ſind dieſe allerdings übertroffen . Ein

Schauen gibt es da nicht mehr , ſonſt liegt man in
der nächſten Minute auf der Nase . Bei der Rück⸗

fahrt von Neuſtadt war der Fehler der Eiſenbahn
beſeitigt : aus 10 waren 13 Wagen geworden .

Himweiſe
Im Mittelpunkt des Familienabends des Evan⸗

geliſchen Bolksvereins Mannheim E. V. am Sonn⸗

tag , 8. Oktober , abends halb 8 Uhr , ſteht der Film⸗

vortrag „ Die deutſche Reichswehr “ . Das

Beiſammenſein findet im oberen Saal des Wartburg⸗

hoſpizes ſtatt . Die Hauskapelle wird den Abend

durch Muſikſtücke umrahmen . Gäſte und Freunde

ſind freundlich willkommen . Der Eintritt iſt frei .
A*

Heitere Stunden verheißt am Donnerstag , 5. Okt .

den Mannheimerinnen im Friedrichspark die erſte

Kaffeeſtunde der „ Badiſchen Hausfrau “ .
Unter der künſtleriſchen Leitung von Walter Jooß
werden aufgeführt : „ Das Deutſche Lied “ eine Büh⸗
nen⸗ und Trachtenſchau aus heiteren und ernſten

Tagen , ferner das Zeitbild mit Geſang „ Schulze in

Frankreich . Den muſikaliſchen Teil beſtreitet

Kapellmeiſter Otto Homamn⸗Webau , Stan⸗

dartenkapelle 171 . Die Veranſtaltung findet nach⸗
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt ; anſchließend
abends Geſellſchaftstanz . Wir verweiſen auf die An⸗

zeige im heutigen Mittagsblatt .
*

Alle Angehörigen des Erf . ⸗Inf . ⸗Regts . 28, ſowie
des Brig . ⸗Erſ . ⸗Batl . 55, 56 und 57, treffen ſich am
kommenden Donnerstag abends 8 Uhr , im großen
Nebenzimmer der Liedertafel K 2, 32, zur Grün⸗

dung einer Ortsgruppe . Kameraden vom
Erſ . ⸗Inf . ⸗Regt . 28 zeigt Euch würdig Eures ſtolzen
Regimentes , das im Kriege Hervorragendes geleiſtet
hat . Beweiſt durch Eure Anweſenheit an dieſem
Abend , daß der alte Wer Geiſt und die in ſchwerſter
Zeit erwachſene Kameradſchaft noch nicht ausgeſtor⸗ſt.

Etwaige Anfragen ſind zu richten an Herrnben iſt .
Karl Baier , C 4, 17a .

* S 6

Rheindampfer verkehren bis 15. Oktober . Am Rhein
iſt bekanntlich der Herbſt eine beſonders genußreiche
Zeit für Reiſen und Ausflüge . Sie auszunutzen
hietet die „ Köln ⸗Düſſeldorfer Rhein⸗
dampfſchüffahrt “ noch bis zum 15. Oktober Ge⸗
legenheit durch die täglichen Dampferfahrten ( ab
2. 10. ) 10 . 00 ab Köln bis Koblenz , 10 . 15 ab Koblenz
bis Mainz und 10 . 00 ( Schnellfahrt ) ab Mainz bis
Köln . Sonntags treten hierzu die Fahrten . 00 ab
Mannheim , 11 . 00 ab Mainz bis Köln . und
14 . 00 Mainz⸗Rüdesheim und zurück . Um die
Möglichkeiten zu billigen Tages⸗Schiffsausflügen
zu erweitern , iſt die Benutzung der Schnellfahrt mit
den „ Billigen Tageskarten “ ohne Zuſchlagszahlung
freigegeben worden .

Filmrunoſchan
Plötzlich ein Knall —

Während der Film⸗Aufnahme iſt in raſender
Fahrt ein Reifen geplatzt ! Höchſte Gefahr ! Wird
ſich der Wagen überſchlagen ? Die Kameraleute ſind
ſtarr vor Schrecken . In den Zügen der Frau am
Steuer — Brigitte Helm — ſteht irre Angſt .
Das iſt kein Spiel mehr , ſondern bitterer Ernſt .
Und die Kamera ſaugt gierig eine Filmszene auf ,
die eine Szene aus dem Leben iſt . So etwas kommt

vor , wenn gefilmt wird ! Leſen Sie in der neuen
„ Filmwelt “ den intereſſanten Bericht über die
Arbeit an einem Großfilm .

Geſchäftliche Mitteilung
Daß die chineſiſche Minze große Heilkraft beſitzt , geht

daraus hervor , daß in den chineſiſchen Apotheken Minz⸗
lraut und Minzöl faſt am meiſten verlangt werden . Das
chineſiſche Pfefferminz oder Po⸗Ho⸗Oel iſt nicht allein von
ſehr feinem Geruch und Geſchmack , ſondern wirkt auch
äußerlich wie innerlich am menſchlichen Organismus ſehr
heilungsfördernd . In dem Olbas⸗Po⸗Ho , das von der
Deutſchen Olbas⸗Geſellſchaft mbH. , Stuttgart , hergeſtellt
wird , haben wir ein Hausmittel zur Hand , mit dem wir
uns beſonders fetzt im Herbſt und in dem bevorſtehenden
Winter in vielen Fällen menſchlicher Beſchwerden helfen
können . Olbas⸗Po⸗Ho iſt nicht mit anderen Präparaten , die
angeblich Po⸗Ho⸗Oel enthalten , zu verwechfeln . Der Preis
iſt äußerſt gering . Er beträgt nur „ / . 85 für die hübſche
Zierflaſche mit Troddelverſchluß . Das Oel iſt in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich . Jeder , ob geſund oder
krank , laſſe ſich vom untenſtehenden Generalvertrieb auf⸗
klärende Broſchüre über Olbas⸗Po⸗Ho kommen . Der ge⸗
nannte Vertrieb wird ihm dieſe koſtenlos zur Verfügung
ſtellen , ferner auch eine Probe Olbas⸗Po⸗ho und andere
ſehr intereſſante Schriften ( portofrei und ohne Berechnung ) .
Prana⸗Haus , Pfullingen M 34 in Württ .

0
üfflen erhältlich

Das neue

Bohnerpulver
Kein Geruch , kein Aus⸗
rutſchen mehr , kein lä⸗

ſtiges Einreiben ,
ſpottbillig u.
ſchöner Glanz .
Vertreter geſucht .

Neuheiten Eder
N 4. 2/3, im Hof .

3 Hchard beim a Sohn
Buchdruckerei und Stempehabrik

Mannheim , 9 8 , 1 und Adelsheim
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Olympia-Cehrgang eröffnet
Anſprache des Reichsſportführers

Die ſchon am Sonntag geplante , aber wegen des Ernte⸗
Dankfeſtes verſchobene feierliche Eröffnung des
erſten Lehrganges des deutſchen Olympia⸗
Nachwuchſes wurde am Montag nachgeholt . Im
Deutſchen Sportforum in Berlin⸗ Grunewald traten der

9 ählte Nachwuchs geſchloſſen an und Standarten⸗
führer Portius nte dem inzwiſchen erſchienenen
Reichsſportführer melden , daß 570 hoffnungsvolle junge
Talente aus allen deutſchen Gauen verſammelt ſeien . Der7 1
Reichsſpor rer ſchritt die ſtramm ausgerichtete
Front ab und ſich jeden einzelnen durch die Ver⸗
bandsführer und Sportlehrer vorſtellen . Er begrüßte
jeden Teilnehmer durch Hand ſchlag .

Dann trat Herr von Tſchammer⸗Oſten vor die Front
und legte in einer kurzen Anſprache noch einmal
den Zweck dieſes Lehrganges dar . Er ermahnte die deutſche
Olympiajugend zu einem treuen Zuſammenhalten , um
den gewünſchten großen Erfolg zu ſichern . Strenge Diſ⸗
ziplin müſſe ſich mit engem Zuſammen wirken
paaren , aber hinter der körperlichen Ausbildung ſolle die
geiſtige Schulung nicht zurückſtehen . Der Lehrgang be⸗
ſtehe daher nicht nur aus rein praktiſchen Uebungen , ſon⸗
dern der Stundenplan ſehe auch Vorträge , Theaterbeſuche
und Ausflüge in die reizvolle Berliner Umgebung vor .
Jeder ſolle nach Abſchluß des Kurſes körperlich und geiſtig
geſchult in die Heimat zurückkehren , um dort vorbildlich
für deutſchen Sport und deutſchen Sportgeiſt wirken zu
können . Der Neichsſportführer beendete ſeine Anſprache
mit den Worten : „ Ihr habt alte , erfahrene Leute als
Lehrer . Macht die Augen auf , beobachtet und lernt . Geht
mit Freude und Ernſt an die Arbeit , pflegt gute Kame⸗
raöſchaft , denn es iſt für Jeden eine Ehre , an dieſer Ge⸗
meinſchaftsarbeit mitwirken zu können ! “

Der erſte Tag des bis zum 10. Oktober dauernden
Lehrganges brachte am Nachmittag verſchiedene inter⸗
eſſante Vorträge . Es ſprachen Dr . Köhler für die Ru⸗
derer , ſerner Wartburg und Mehlberg über das
Thema „ Vom Waſſerballſpiel und Schwimmen “ , Dr . Hirn
ſther dos „Hockeyſpiel “ , Dipl . ⸗Sportlehrer Kaun dynia
über „ Erziehung zur Leiſtung “ , Schmidt⸗Wünsdorf
über „ Vorbereitung des Wettkampfes “ und der Führer
der deutſchen Sportpreſſe Dr . Bollmann zum Ab⸗
ſchluß des erſten Tages über „ Die Sportpreſſe vor und
nach dem Umſchwung “ .

Fußball und Winterhilfe
Der Deutſche Fußball⸗Bund erläßt folgende Bekannb⸗

machung : „ Da die Vereine einiger Gaue z. Z. Spenden zu⸗
gunſten beſonderer Hilfsunternehmen ( Oeſchelbronn uſw . )
abführen , ſehe ich davon ab, für alle Vereine des Bundes
eine einheitliche Abgabe zugunſten der Winterhilfe anzu⸗
vroͤnen. Ich erwarte jedoch von den Vereinen , Haß ſie
ſich der Pflicht zur Linderung der Not unſerer darbenden
Volksgenoſſen genau ſo bewußt ſind und in gleicher Weiſe
der Sammlung beiſteuern , wie ſie es bei der Spende für
die Opfer der Vereine getan haben . Ich überlaſſe es,
wo es erforderlich erſcheint , den Gauführern , beſtimmte
Anordnungen zu treffen . gez . F. Linnemann , Bundes⸗
führer . “

t 1
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Die am 1. Oktober im Gan 13 ( Südweſt ) ausgefallenen
Gauliga⸗Fußballſpiele finden am 3. Dezember ſtatt . Das
Treffen F Pirmaſens gegen 1. F C Kaiſers⸗
lautern findet bereits am 8. Oktober ſtatt . Die für den
3. Dezember vorgeſehenen Gauligaſpiele kommen am 10.
Dezember zum Austrag und die für den 10. Dezember

angeſetzten Spiele werden om 28. Weih⸗0 5 a Dezember (2.
nachtstag ) nachgeholt . — Die Rückrunde der Gauliga ſetzt
am 31. Dezembey ein .

5 Die für den 15.
Lig a
wurden wegen des an dieſem Tage in München ſtattfin⸗

a Oktober in der bayeriſchen Gau⸗
vorgeſehenen Fußball⸗Verbandsſpiele

denden „ Tages der Kunſt “ abge
auf den 22.
ſehenen

es, de n etzt. Die Spiele wurden

22. Oktober , den urſprünglich als ſpielſrei vorge⸗
Tag , verlegt .

5

Die Tätigkeit von Ludwig Leinberger beim Köl⸗
ner Club für Raſenſpiele iſt nicht von langer Dauer ge⸗
weſen . Der ehemalige Mittelläufer unſerer National⸗
mannſchaft , der auch in Köln bewies , daß ſeine beſte Zeit
längſt vorbei iſt , wurde dieſer Tage als Ku rs leiter
nach B er lin berufen . Im Anſchluß an dieſe
Tätigkeit , in der er heute wertvoller iſt , denn als Spieler
ſoll Leinberger Trainer der Gaue 1, 2 und 3 werden .

.

Der Torwart der Münchener Bayern , Karl Hay⸗
mann , iſt wegen Tätlichkeit mit Wirkung vom 23. Sept.
ab vom Fachwart des Gaues Bayern auf ſechs Wochen
disqualifiziert worden .

Jußball im Kreis Südheſſen
Auch in unſerem Gau wurden des E

wegen ſämtliche Verbandsſpiele abgeſetzt .
„

Von der Möglichkeit , am Samstag zu ſpielen , machtennur die beiden Lampertheimer Vereine Gebrauch . So
empfing Olympia den FV . Biblis . Zwei alte Bekannte
trafen ſich in dieſem Spiel , die ſich mehrmals in hartem
Kampfe gegenüberſtanden . Heute ſpielt jeder Verein in
einer anderen Klaſſe . Aber die Lampertheimer führten eine
gute Klinge und waren ihrem Gegner in jeder Beziehung
überlegen. Verheißungsvolle erſte Halbzeit , denn bis da⸗
hin war Biblis ſchon : 0 geſchlagen . Nach Wiederbeginn
ſtellte Olympia ſeine Mannſchaft um, was ein Nachteilwar . Die Gäſte gewinnen etwas an Boden , können aber
trotzdem nicht verhindern , daß Lampertheim zwei weitere
Erfolge errang . Mit 611 blieb Biblis geſchlagen .

Die Fußballabteilung vom Turnverein Lampertheim
verpflichtete ſich die Turn⸗ und Sportgemeinde Neuhauſen .
Auch bei dieſem Spiel ſtanden ſich ehemalige Bekannte
gegenüber . Für die Lampertheimer war es der letzteProbegalopp vor den Verbandsſpielen , und wollte man ſich
nochmals mit den Platzverhältniſſen vertraut machen .
Lampertheims Ueberlegenheit drückte ſich durch einen ver⸗
dienten Sieg aus . — Am kommenden Sonntag ſpielen
in der 8 sklaſſe : Großrohrheim — Lorſch ; Bibesheim —
Hofheim ; Bobſtadt — Biblis ; Lampertheim — Gernsheim .

A

Der Vf R Heilbronn keilt mit , Faß er ſich mit der
SA⸗Standarte 122 zuſammengeſchloſſen habe e
den Namen „ Bfß 1896 Heilbronn e. . “ führen werde .
Dem Verein iſt alſo auch die Sportabteilung der Stan⸗
darte 122 Heilbronn angeſchloſſen worden . Standartenführer
Klein und deſſen Stellvertreter ſind bereits in den Vor⸗
ſtand gewählt worden . Die Fuſion erfolgte mit dem Ein⸗
verſtänoͤnis des Gruppenführers Ludin .

Oeſterreich und Ungarn trennten ſich im Fußballkampf
vor 60 000 Zuſchauern im Wiener Praterſtadion mit einem
Unentſchieden von : 2. Die techniſch beſſeren Wiener
führten bei der Pauſe mit : 0, dann kamen aber die mit
größerem Schneid und mehr Ausdauer kämpfenden Ungarn
noch zum Ausgleich .

Zwei intereſſante Leichtathletik⸗Länderkämpfe gab es am
Sonntag in Budapeſt und Wien . In der ungariſchen
Hauptſtadt ſiegte Schweden über Ungarn mit 76 : 63 Punk⸗
ten , während in Wien Italien über Oeſterreich mit 73 : 58
Punkten Sieger blieb .

Zwiſchen Deutſchland , Amerika und Frankreich wird am
18 . November in Berlin ein Länderkampf der

Tennis⸗Berufsſpieler durchgeführt , bei dem die drei Na⸗
tionen mit ihren ſtärkſten Spielern vertreten ſind . Für
USA . kämpfen Tilden und Barnes , für Frankreich Cochet
und Plaa und für Deutſchland Nüßlein , deſſen Partner
noch nicht feſtſteht .

Mit einem deutſchen Sieg endete das ungariſche Saint
Leger in Budapeſt . Der Graditzer Arje mann unter
Jockey Grabſch gewann das wertvolle Rennen ( 74 000

Pengö ) überlegen vor der ungariſchen und öſterreichiſchen
Konkurrenz . Der Sieg wurde von den zahlreichen Zu⸗
ſchauern mit großem Beifall aufgenommen .

Nicht nur die deutſche Warmblutzucht erfreut ſich im
Auslande eines guten Rufes , ſondern auch das in Deutſch⸗
land gezogene Vollblutpferd iſt überall ſehr begehrt ,
wie die Ankäufe von Polen und der nordiſchen Länder be⸗
wieſen . In Hopegarten wurden in dieſen Tagen
vier Pferde für Rechnung einiger Beſitzer in Vene ⸗

zue la, wo bekanntlich verſchiedene deutſche Jockeys tätig
ind , angekauft ; ſie ſollen ſchon demnächſt verladen werden .
Es handelt ſich dabei um die beiden Dreijährigen Muſſolint ,
Menas , ſowie die Zweijährigen Manöver und Plato .

Die nächſte Berliner Automobil⸗Ausſtellung findet An⸗
fang Dezember 1934 ſtatt .

Abſchluß der internationalen Automobil⸗Saiſon
Die bedeutendſten Rennen und ihre Sieger

Mit dem am Sonntag ausgetragenen „ Großen Preis
von Spanien “ hat die internationole Automobil⸗Saiſon
1933 ihr Ende erreicht . Wir ceben nachſtehend einen
Ueberblick über die wichtigſten Rennen und die erfolg⸗
reichſten Rennfahrer . Am beſten ſchnitt der Italiener
Nuvolari mit zehn Siegen , zwei zweiten Plätzen und

einem oͤritten Platze ab.
Siegen und einem zweiten Platz , C

Fagioli mit zwei Siegen und drei zweiten
Plätzen , Stancelin mit zwei Siegen und zwei zweiten

und Brivio mit zwei Siegen
zweiten und dritten Platze .

Siegen ,

Plätzen

Ihm folgen Varzi mit dre
mit dreihir on

Datum Rennen Sieger Zweiter Dritter

26. 3 . Großer Preis von Tunis ( 470 Km. ) Nuvolart Borzacchint Zehender
( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Maſerati )

8. 4. 1000 Meilen von Brescia Nuvolari Corteſe Tarufft
( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo )

24. 4. Großer Preis von Monaco ( 318 Km. ) Varzi Borzacchini Dreyfus
( Bugatti ) ( Alfa Romeo ) ( Bugatti )

31. 4. Circuito Bordino ( 120 Km. ) Nuvolari Troſſi Brivito
( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo)

7. 5 . Großer Preis von Tripolis ( 393 Km. ) Varzi Nuvolari Birkin
( Bugatti ) ( Alfa Romeo ) ( Maſerati )

21. 5 Großer Preis der Picardie ( 195 Km. ) Etancelin Sommer Lehoux
( Alfa Romeo ) ( Alfa Romer ) ( Bugatti )

21. 8 „ Internationales ADAC⸗Avusrennen ( 294,5 Km. ) Varzi Czaikowſky Nuvolari
( Bugatti ) ( Bugatti ) ( Alfo Romeo )

28. 5. Torga Florio ( 504 Km. ) Brivio Baleſtrero Carrarolt
( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo)

28. 5 AD AC⸗Eifelrennen 842 Km. ) Nuvolari v. Brauchitſch Taruffi
( Alfa Romeo ) ( Mercedes ) ( Alfa Romeo)

4. 6. Großer Preis von Nimes ( 208,8 Km. ) Nuvolari Etancelin Moll
( Alfa Romer ) ( Alfo Romeo ) ( Alfa Romeo )

11 . 6. Großer Preis von Frankreich ( 500 Km. ) Campari Etancelin Eyſton
[ Maſerati ) ( Alfa Romeo) ( Alfa Romeo )

18. 6 24 Stunden Le Mans Nupolari⸗ Chinetti⸗ Lewis⸗
Sommer Varent Richards

( Alſa Romeo ) ( Alſo Romeo ) ( Alfa Romer )
1 Großer Prir Marne Reims ( 380 Km. ) Etancelin Wimille Sommer

( Alfa Romeo ) ( Alfa Rome ) ( Alfa Romeo )
9 7 Großer Preis von Belgien ( 596 Km. ) Nuvolari Varzi Dreyfus

75 ( Maſerati ) ( Bugatti ) ( Bugatti )
16. 7. Großer Preis von Dieppe ( 8 Stunden ) Czoikowſky Earl Howe Veyron

( Bugatti ) ( Delage ) ( Bugatti )
80. 7. Circeuito Montenero ( 240 Km. ) Nuvolari Brivio Campari

( Maſerati ) ( Alfa Romeo ) ( Maſerati )
6. 8. Großer Preis von Nizza ( 305 Km. ) Nuvolari Dreyfus Moll

( Maſerati ) ( Bugatti ) ( Alfg Romeo)
6. 8. Großer Preis von Schweden ( 356 Km. ) Brivio Straight Bförnſtad

( Alſo Romeo ) ( Alfo Romeo ) ( Alſo Romeo )
18. 8. Großer Preis von La Baule ( 204 Km. ) Williams Lehoux Falchetto

( Bugatti ) ( Bugatti ) ( Bugatti )
20. 8 . Großer Preis von Comminges ( 855 Km . Fagtoli Wimille Moll

5 ( Alfo Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfo Romeo )
27. 8 Großer Preis von Marſeille ( 500 Km. ) Chiron Fagioli Moll

( Alſo Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfo Romeo )
2. 9 Engl . Touriſt Trophy ( 760 Km. ) Nuvolari Hamilton Richards

8 ( MG. Magnet ) ( Miodget ) ( Alſo Romeo )
10. 9 . Großer Preis von Itolien ( 500 Km. ) Fagtoli Nuvolari Zehender

5 ( Alo Romeo ) ( Maſerati ) ( Maſerati )
17. 9 Maſaryk⸗Rennen ( 494 Km. ) Chiron Fagiolt Wimille

8 ( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Alfa Romeo )
24. 9 Großer Preis von Spanien ( 159 Km. ) Chiron Fagioli Lehoux

( Alfo Romeo ) ( Alfa Romeo ) ( Bugatti )

und je einem

Nöten helfen

PO - H0
in der Zierflasche mit

Hoddel verschlug , ein

Schmuckstück für die

Dementssche , für den

Herrn einfach und be -

quem in der Westen

tasche zu tragen , kostet

Mk .
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Kann wie
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85 Heilkraft der chinesischen Pfefferminze ist bekannt . Chins gilt als Heimat dieser

pflanze . Unter der subtropischen Sonne des südſichen Gebiets gedeiht sie am besten und

speichert jene Stoffe in sich àuf , die im und am menschlichen Organismus so heilungs -

fördernd , kräftigend , belebend und erffischend wirken . Andere Pfefferminzerten , gewachsen

unter Weniger günstigen Bedingungen àuf europäischem oder nord amerikanischem Boden ,

bleiben bezüglich der Heilkreft hinter der chinesischen Pfefferminze zurück .

und seinem äàußerst billigen Preise ein Volksmittel , mit dem man sich in Vielen körperlichen

bei äuberlichen und innerlichen Schmerzen , NHlgröne , Zahn - und Halsschmerzen ,

Hexenschuß , Rheuma , Ischias und Gicht , Verstauchungen , Verrenkungen , Blut -

ergüssen , Quetschungen , Wunden , Brendblesen , bei Erkältungen , Heiserkeit ,

Husten , Bronchielkatarth , Grippe , Nagen - und Darmstörungen etc .

in allen

Apetheken

erhältlich

Generalvertrieb : PRANA - Haus , PFUĩrkLIN HEN NM
34 IN WURTT .

OlBAS - PO - HO
ist bei sener umfassenden Wirkung

und Drogerien

Verlengen Sie kostenlose Probe

und Broschüre von Dl . F. Günther :

„ Olbes , Dein Schutzengel in

gesunden und kranken Tagen “ .

Beldes , wenn nicht vorrätig , auch

gretis und frenło vom

Aus dem eingehenden fachlichen Gutachten eines an⸗
geſehenen Arztes , der längere Zeit Olbas bzw . Olbas⸗Po⸗Ho
in der Praxis ausgeprobt hat .

Gufacsten .
An die Deutſche Olbas⸗Geſellſchaft , Pfullingen .

Ich habe ſeit längerer Zeit in größerem Umfange mit den
mir zur Verfügung geſtellten Proben von Olbas⸗Po⸗Ho Ver⸗
ſuche angeſtellt und gebe darüber folgendes Gutachten ab :

Olbas⸗Po⸗Ho ſtellt eine leicht opaleſeierende , waſſerhelle
Flüſſigkeit dar von fein aromatiſchem Geruch und Geſchmack ,
der ſehr dem reinen Pfefferminzöl ähnelt . Auf der Haut und
Schleimhäuten zerrieben , hinterläßt es eine angenehme
Kühle , die mit Vorteil zur Bekämpfung jeglichen Juckreizes
angewandt wird . Dieſe Abkühlung , welche von einem ver⸗
mehrten Blutzufluß nach den tiefer gelegenen Teilen dieſer
Körperſtellen gefolgt iſt , bewirkt eine Abſtumpfung des
Schmerzes an Ort und Stelle und in den tieferen Lagen ,
weil durch die vermehrte Blutzufuhr ſowohl die Entzündungs⸗
ſtofſe abgeführt wie durch die künſtlich erhöhte Wärmebildung
die Krantheitsurſache günſtig beeinflußt werden . Dank dieſer
Eigenſchaften iſt das Anwendungsgebiet des Olbas⸗Po⸗Ho
ein ungemein großes und vielfältiges . Angefangen von den
einfachſten ſchmerzhaften Zuſtänden der Haut über die mit
Schmerzen verbundenen Erkrankungen innerer Organe wirkt
es bis zu den bekannten äußerſt ſchmerzenden Koliken und
Krämpfen ſelbſt beruhigend und unterſtützt andere Maß⸗
nahmen und Wirkung von Heilmitteln , ſo daß ſich in vielen
Fällen die Anwendung von Betäubungsmitteln erübrigt und
die Behandlung weſentlich einfacher verläuft . Es iſt dabei

leichgültig , ob es ſich um einfache Kopfſchmerzen ( Migräne ) ,
öhrenreißen oder Zahnſchmerzen oder um Veränderungen

ne Nervenſtämme ( Geſichtsneuralgie , Ischias ) oder zu⸗
etzt um Krämpfe innerer Organe agen⸗ , Darm⸗ , Leib⸗

krämpfe ) handelt . Seine eben genannten Eigenſchaften treten

ganz beſonders bei innerer Darreichung in Erſcheinung . Letz⸗
tere kommt beſonders in Frage bei Erkältungen jeglicher
Art und wird hier unterſtützt durch Einatmen der vernebelten
Flüßfigkeit bei Schnupfen , Huſten , Halskatarrh uſw . Seine
anregende Wirkung auf das Nervenſyſtem wird beſonders
benutzt bei allen jenen Krankheitsformen , die mit einem

plötzlichen Erlahmen der nervöſen Tätigkeit und Steuerung
einhergehen ; hier ſteht in erſter Linie die normale Ermüdung
nach körperlichen und geiſtigen Anſtrengungen wie die Un⸗
regelmäßigkeit der nervöſen Steuerung , wie ſte ſich beſonders
bei aſtheniſchen Kranken in unbeſtimmten Beſchwerden der

Atmung , Herztätigkeit und des höchſten Ausdruckes der Ohn⸗
macht zeigen . Sein ſtarker Geruch ,
reibung , weckt die dahingeſchwundenen Lebensgeiſter und

regt das zentrale Nervenſyſtem zu regelrechter Tätigkeit wie⸗
der an . Gerade dieſer Einfluß des Olbas⸗Po⸗Ho auf den
normalen Ablauf der Lebenzäußerung ſtellt wohl ſein Haupt⸗
anwendungsgebiet dar bei plötzlichen Erkrankungen , zumal
innerhalb größerer Menſchenanſammlungen , bel ſchlechter
Luft und ſtärkerer Erwärmung .

5

Wenige Tropfen in Waſſer oder auf Zucker genommen
ſind ein vorzügliches Mittel zur Mundpflege und beſeitigen
den ſchlechten Geruch und Geſchmack aus Mund und Naſe⸗

Weſentlich iſt ſeine völlige Ungiſtigkeit ſelbſt in größeren
Mengen , wodurch es auch ohne Gefahr Lajen in die Hand

geg
re werden kann . Der noch ſcheinbar hohe Preis ) bei

er erſten Anſchaffung wird durch einen ſparſamen Verbrauch
wieder eingeholt . Infolge der genannten Eigenſchaften und
Wirkungen wird vielfach bei den Sanitätsmannſchaften der
S .A. Olbas⸗Po⸗Ho in den Sanitätstaſchen mitgeführt , wo es
neben Baldriantinktur und Hoffmannstropfen in erſter Hin⸗
ſicht zur Behebung der obengenannten Zuſtände gebraucht
wird . So hat es ſich z. B. gelegentlich ! Märſche und
Uebungen in dieſem Sommer wiederholt
der durch Erſchlaffung und Ohnmachtsanfälle Ausfallenden
bedeutend herabgedrückt und nach dem Dienſt in dem Lager
die ermüdeten Mannſchaften wieder raſch auf die Beine ge⸗
bracht . Ich empfehle daher Olbas⸗Po⸗Ho als eiſernen Beſtand
überall dort mitzuführen , wo größere Menſchenanſammlungen
ſtattfinden , bei längeren Märſchen und Uebungen , und jeden
Helfer vertraut zu machen , wann u. wie er es anwenden ſoll .

Köln , den 17. September 193g. f 8

unterſtützt durch Ein⸗

ewährt , die Zahl

—
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Reichsbank am UIfimo auf der Höhe der Vormongte gehalten . Im Auslands - hielt die ſchon ſeit Wochen vorherrſchende Stille an. Die Kleine Umsäße am Gelreidemarki
Me* Berlin , 3. Okt . ( Eig . Dr . ) Nach dem Aus weis . machen ſich 1leider keinerlei Anzeichen einer Be⸗ Ausfuhr litt außerordentlich unter den 1 Schwan⸗ * Berliner Produktenbörſe vom 3. Okt . ( Eig . Dr . ] Die ge

. 7 5 5 pom, 2 Ser, 1039 hat ſich in 997 11 bemerkbar . Die bekannten Schwierigkeiten dauern kungen der Wechſelkurſe für Pfund und Dollar . Nur 1 Umſätze am F 9 905 e An⸗ lun
Bank in ee nd Schecks 155 0 1 5 181 1 s 1 B 0 0 55

erheblichen Preiszu — eſtändniſſen war es e lac, 1
1855 e 8 5 tenmateriol 115 wenig veränderter Prei e n

um 496,1 auf 3844,8 Mill . erhöl ht. 91
2

15 ben 1 . . 5 8 Weft chen Großeiſen⸗ t 2 1 5 1 5 50 Der Un terſchted in den Frachtparj⸗ 0115 Befunde 1 8 5 el s e chf 1 5 5 1 5 5 5 5 5 industrie. Dor . mund , 3. Oktober . (Eig. Meld. ) Nach halten .
8 8 18 n 985 einzelnen Feſtpreisgebiete erſchü 5

um 334,9 auf 3289,2 Mill . / , die Beſtände an R 910 e eee e eee . Induſtrie⸗ 98 ) Preisſenkung für Skahlſormguß . Derlin , 9. Okt, zunächſt das Geſchäft , außerdem iſt man ſich über die feſſ
a wech ſ 4 um 22,8 auf 50,1 Mill . , die Lom delskammer zu Bochum , Dortmund , Eſſen und Münſter ( Eig . Meld . ) Der Verein deutscher Stahlformgießereien hat Handelsspanne noch nicht im klaren . Für Weizen Ja
5 r o beſtänge um 138,4 auf 2 Mill . % und die hat ſich im September in der weſtdeutſchen Großeiſenindu⸗ die letzthin beſchloſſenen Mindeſtpreiſe auf Grund von 5 115 Rog den ,

waren die Preiſe nominell unver - ber
Effekten beſtände um 0,5 auf 320,3 Mill . % zugenom⸗ ſtrie trotz der ſaiſonmäßig bedingten Geſchäftsſtille das Verhandlungen im Reichswirtſchaftsminiſterium mit ſofor⸗ ä n d 8 55t. Die Mühlen kauften nur vorſichtig, da ſie noch Oi5

5
1

Geſamtergebnis gegenüber dem Vormonat kaum geändert tiger Wirkung um 7 % v. H. geſenkt , um auch ſeiner⸗ über Beſtände verfügen . Neue Abſchlüſſe in eigen und lich
Ich 215 11 172e 1 5551 11 7 en

7 1 855 1 e Nachfrage aus Händler⸗ und Verbraucherſchaft ſeits alles 51 vermeiden , was der vollen Auswirkung ber Roggenmeh en 9 ee 5 15
abgefloſſen , und zwar hat ſich der Alan on 1 Ae 5

19 5 i e 8 1 5 1 5 ee ee , a ö 5 51 Angebot und einiger Nachfrage geha x aban k oben um 316,9 auf 924,8 Mill . % eiſenige 5
Ausſichten für den kommenden Monat zu. Im Aus kand gramm vorgeſehenen Maßnahmen hinderlich ſein könnte .

0 1 ſtetig . i
1 „

15
eizen 76/77 Kilo 191 h.Amtlich notierten :0

Kilo II 177, III 100 Ot
Rentenbankſcheinen um 10,8 auf 391,9 Mill . /
erhöht . Der Umlauf an Scheide A Bit Ka 1 1 1 17 5 IN Br . ; dto. geſe 8 i

S ch e münzen nahm um 2 9 Br. ; dto . geſetzl . Erzeugerpreis

Ban auf
15

0 e zu . Die Beſtände der Reichs UI 1 rage II E E SS Jen E AS IV 182, ſtetig ; Roggen geſetzl . Kilo
1750

Berlin 11 Hu!
ank an Rentenbankſcheinen haben ſich auf 17 , Mill . / , 4 — N 8 142 ( ab Station —) , III 145 ( 147) , IV 14

140), ſtetig ; 9
diejenigen an Scheidemünzen unter Berückſichtigung von

Sehr sfiller Börsenbeginn ö Ersi im Verlauf eWas lebhaffer und fesfer Braugerſte ſeinſte neue 189 - 197 ( 180188 ) ; öto. gute 10 9
0 % Mill . „ wieder eingezogenen auf 135,2 Mill . „ er⸗ Schluß nichi voll behaupfef Nachbörse geschäffslos 0 90 ( 176181 ) ; Sommergerſte mitt 1. Art und Güte 5

mäßigt . 7Die fremden Gelder zeigen mit 465,2 Mill . 8 . 5 a ( 156163 ) ; Wintergerſte zweizeilig 162 —170 (159
Mark eine Zunahme um 57,3 Mill A. Mannheim geſchäftslos Berliner Devisen 15 161) ; dito. vierzeilig 156 —162 ( 151155 ) , ſtetig ; Hafer

Die Beſtände an Gol d⸗ und deckungsfähi⸗ Der beiin : 5 16 11 158
77 147155 ( 138146 ) ruhi Weizen⸗Auszugsmehl 31 - 9 ,Der heutigen Börſe f e es e Anre 0 18 Rei 0 1 3. Pri 70 741855 (138 5 97 35 2 3 35

baden ſich um 5 auf 40 fl . 1 die Umſate Id 18 . 5 Uiskontsatz: Reichsbank 4, Lombard 3, Privat 37% v. f.
5105 5 c 1 90 —31 , öto . Bäckermehl 25 — 26, ſtetig a

erhöht . Im einzelnen haben die G v libeſtände um 13 , am Aktienmarkt woren leicht rüchgängig . Farben gaben ee e e 2 die Roggenmehl 20,725
f

e 4 kan
1 0 367, e zugenommen , die Beſtände an deckungs⸗ auf 116 nach , Waldhof auf 31,5. Feſter lagen Weſteregeln 8 1 55 15 7 1792 0003 0 00% 9905 988) gefcagk ; Roggen ! 1 0c , 5keen 1 ac ie 5

fel8 E 9 4 27 f 2 8 0,9838 7 58 9 J . 30 .
1 e dagegen um 7,7 auf 40,1 Mill . 4 mit 114 % G. Bankaktien wären durchſchnittlich 2 v. H. Ranape tan ; 20 . 99 . 88˙ 2,638 . 647 . 553 „ e kleine 4 1 Jaulten 11

Die Decku n Der Noe 0 5 unter geſtern . Verſicherungswerte blieben offeriert . Am Japan . 1 hen 868 . 002 0,7 0,71 . 764 . 788 erbſen 1920 , Karto felflocken 1370 10 5 15 Einſcht at

been 19525
1 8

5 555
ten 11 5 am Ultimo 11,2 Rentenmarkt gaben Alt⸗ und Neubeſitz leicht nach . Monn Rairo . „lägppt. id . . 85 5 13,33 13,24 13,28 Monopolabgabe notierten : Lei1 30 ronußkuchen De

geg 2,2 v. H. an Sept . d. heimer Altbeſitz war wegen Aus sloſung geſtrichen . Gold⸗ 55 e 5 N 5
e eee 1 15 ee e aus

„ Zinsſenk 5 Badiſch 8 1
pfandbriefe waren behauptet . e f

2 6 ſchnitzel 9,50 —9,75 ; extrahiertes Foiabebnenſchret ab Ham⸗
Fenkung der Badiſchen Kommunalen Landesbank . . 1 e N burg 13,80 , ab Stettin 1420 . Rauhfutter : Tendenz N

Die Badiſche Kommunale Landesbank (Girozentrale hat 5 Frankfurt ſtill, knapp gehalten ee i 285 fester, belebt, drahtgepreßtes Moggenſtvoh ab Station 940 hin
mit Wirkung vom 1. Oktober erneut Zinsermäßigungen Das Geſchäft an der heutigen Effektenbörſe blieb ſehr

een
100 15 8 32

bis 0,65 (frei Berlin 80 —90 ) ; dto . Weizenſtroh 0,40 —0,55 wu
vorgenommen . Für kurzfriſtige Gemeindekredite beläuft ſtill . Das Publikum ließ ſich noch nicht ſtärker inter⸗ 10 Drache 39 97 ( 75 - 80 ) ; dto . Haferſtroh 0,45 —0,60 ( 80 —85 ) ; dto . Gerſten⸗ 8

1 er ſich fortan auf 5,50 v. H. ( bisher 5,75 ) . i een iſſe weitere Zurückhaltung bekun⸗ 100 . 500 Pe 2 0 .35 5
ſtroh . 45 —0,60 ( —) ; gebundenes Roggenlangſtroh 0,70 bis 8

5

5 * Waeldin⸗Huber AG. , Lahr ( Baden ) . Die Geſellſchaft
ete ie Ungewißheit über Währungsverhältniſſe in Bukareſt , 100 Lei 6 .511] 2,488 2,492 2,488 990 ( —1 10) ; bindfadengepr . Roggenſtroh 0,45 —0,05 (0,85 1

1 ſchließt das abgelaufene Geſchäf tsjahr per Ende 1932 nach USA und die Weitergeſtaltung der Genfer Verhondlungen 155 10 Hd 305 9 67555 5165 51 8157 bis 0,90 ) ; dto . Weizenſtroh 0,40 —0,55 ( 0,75 —0,80 ) ; Häckſel fe
1 6 70 907) , Abschreibungen auf Anlagen und 500 auf heue nicht un a , en Shen 815 Helſingfors 100 f 5 10587 577 546 8683 204,0 ( . 501,65 ) ; handelsübl . Heu geſ . trocken 55 am
9 Effekten (i. V. Effekten 3021 / , außerdem 5 000 / auf Be⸗ 8 ufreundlich , trotzdem bröckelten die Stalien 5 190 ire 4220094 22002

5
2202 ( 22,20 ) ; gutes Heu erſter Schnitt 2,10 —2,60 275 7

teiligungen und 377 % auf Dubioſe ) mit einem 9 1 1
Kurſe aber infol e der i Geſchäftsſtille Jugoſlavien i ) Dinar 7½ 51. 00 5,295 5,295

097
oͤto. zweiter Schnitt 2,60 —3 ( 3,25 —3,35 ) ; Luzerne Hel

von 27 591 / gegenüber 1 „J. Verluſt im Vorjahre .
überwiegend von ½ 1 v. H. im Durchſchnitt ab. Nach owno . 100 Litas 7 41. 98 41. 41 41. 41 3 (68,25 3,35 ) ; Thymotee loſe 2606 ( 3,25 —8,85 ) ; Hei

— In der Bilanz werden bei unv . 300 000 „ Aktienkapital
den erſten Kurſen zeigten ſich Anſätze einer leichten Fopendegen 5400 Kr.

5 5 5 1200 1866
165

en rein loſe 1,70 —2 ( —) ; dto . loſe Warthe 1,50 bis
u. d. ausgewieſen : Waren 144 905 ( 127 004) . Waren . Beſſerung , die ſich aber meiſt nur auf wenige Spezial⸗ i 1 0 93112 5 8513 64704 2,35 ) ; bto . Havel — ( 22,10 ) ; drahtgepreßtes 1
ſchulden 103054 ( 80 327) / , Forderungen an Vorſtandsmit [ bpoptere erſtreckte . Außer Siemens , die im Verlaufe Paris. . 100 Fr. 2½% 1644 16. 355 16. 42 Heu 40 über Notiz . — Handelsrechtliche Lieferungs⸗
glieder 42 242 (48 084) / , Erlaßkonto 59 292 ( 178 035) / nochmals etwas anzogen , ergaben ſich an den Aktienmärk⸗ Prag . . . 100 Kr. 3½ 12. 438 12. 42 12 . 4 12,425 geſchäfte : Hafer nicht notiert . ber

Darlehen hypothekariſch geſicherk 281. 793 ( 2642950 , Kre . ten keine nennenswerte Veränderungen . Ic ⸗Farben Schweiz . . 100 Fr. 2 81,00 81,15 81,31 81,42 * Exportſcheine . Weizen Oktober 145,50 Br . , 145 G. a u
ditoren für Waren 93 489 ( 161 459) , Bankſchulden 97 082 ſtreiften vorübergehend 116,25 v. . , gingen aber dann Sofia . . . 100 Leda 8 3,033 3,047 9,053 3,047 Nov . 146,50 Br. , 146 . ; Roggen per Okt . 121 Br . 120,50 hei
( 0 568) „ . — Der Auſſichtsrat wurde e e wieder auf 115,50 v. H. zurück . Deutſche Anleihen und Spanien 100 fedeten 3 1700 8801880 8801 Wert ; Nov. 121,75 Br. , 121 Wert .

8 5

wählt : Fr . M. Waeldin Wwe . Lahr Rechtsanwalt 5 Reichsſchulobuchforderungen lagen unverändert . Tages⸗ i ee 975 112 0 6145 1157 1145 * Rotterdamer Getreidekurſe vom 3. Okt . ( Eig . Dr. )] den
Pfefferle⸗Freiburg , Rechtsanwalt Dr Zutt⸗Mannheim, geld war zu 4 v. H. unverändert . Exportvaluta ſtellte ſich Wien 100 Schilling 5 59. 07

115
48. 15 48. 05 A n fa nig : Weizen lin Hfl . per 100 Kilo ) Nov . 3,1754; ſtän

und Fabrikant R. Neſtler⸗Lahr .
Dr . 3 * . heute auf 24 nach geſtern 24,75 . Lägl. Geld: 4¼ % e 3 %
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vom 3. Okt . ( Eig . Dr . ) Amerik , a u
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Warenſchulden einſchließlich Akzepte uſw . rund 1 Mill . , Hapenger ; und rheiniſche Arbitragekäufe zurückgeführt . is 12; Anlieferung 380 Zentner .

5 547; Tendenz ruhig , 0
meh

auf Bankſchulden 0,16 Mill . „/ und über 2,75 Mill . ¼
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ſich bis jetzt etwa 95 v. H. der Herſtellerfirmen von Schleif - Verrechnungskurs 8676.
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Kobel bewegten ſich um 4,80. In Paris wurde der Dollar [3 anzogen . Höchſtnotiz 45 J . Geräumt . Am Schwein e⸗
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Aus Baden

Die Säuberung der Hochſchulen
Karlsruhe , 2. Okt . Durch Entſchließung des

Reichsſtatthalters wurde folgenden füdiſchen Do⸗

zenten auf Grund des Geſetzes zur Wiederherſtel⸗

lung des Berufsbeamtentums die Lehrbefugnis

entzogen :

Dem nichtplanmäßigen , außerordentlichen Pro⸗

feſſor Maximilian Neu , dem Privatdozenten Dr .

Jakob Marſchak , beide an der Univerſität Heidel⸗

berg ; dem ordentlichen Honorarprofeſſor Dr . Robert

Liefmann , dem nichtplanmäßigen außerordent⸗

lichen Prof . Dr . Walter Friedländer , Dr . Gu⸗

ſtavr Wolf , den Privatdozenten Dr . Ernſt Ale⸗

xander , Dr . Werner Brock , Dr . Herbert Fröh⸗
lich , Dr . Hans Adolf Krebs und Dr . Berta

Ottenſtein , ſämtliche an der Univerſität Frei⸗

burg , ſowie dem ordentlichen Honorarprofeſſor Dr .

Nathan Stein an der Technischen Hochſchule
Karlsruhe .

Rowoͤies werden gefaßt

Schriesheim , 3. Okt . In der Nacht zum Sonntag

kamen neun angetrunkene Burſchen aus Wilhelms⸗

feld ins Reſtaurant Ludwigstal , wo ſie die Gäſte be⸗

läſtigten und ſich äußerſt rüpelhaft benahmen .

Der Beſitzer , Herr W. Krämer , verwies die Burſchen

aus der Wirtſchaft , worauf ſie von außen die

Fenuſterſcheiben ein warfen . Es kam darauf⸗

hin zu einer erneuten Auseinanderſetzung , Krämer

wurde dabei in die Bruſt geſtochen . Die Polizei

war alsbald zur Stelle und konnte ſieben der

Burſchen , die ſich im Gebüſch verborgen hielten ,

feſtnehmen . Krämer , bei dem der Stich knapp

am Herz vorbei durch die Lunge ging , iſt lebens⸗

gefährlich verletzt und mußte in eine Klinik nach

Heidelberg überführt werden .

Ladenburg , 3. Okt . Mit Wirkung vom 1. Okto⸗

ber wurde die Bezirksſparkaſſe Ladenburg

aufgehoben und mit der Bezirksſparkaſſe Wein⸗

heim zuſammengelegt . Die bisherigen Kaſſen in La⸗

denburg und Mannheim⸗Seckenheim werden als ſelb⸗

ſtändige Zweigſtellen der Bezirksſparkaſſe Weinheim
weitergeführt . Dieſe Verſchmelzung war notwendig

geworden , nachdem die Bezirksſparkaſſe Ladenburg

ſchon ſeit über zwei Jahren ihren wirtſchaftlichen
Aufgaben nicht mehr vollſtändig nachkommen konnte ;
ſie iſt aber auch bedingt durch die Einſchränkung ihres
Wirkungskreiſes infolge Eingemeindung der bisher
bürgenden Gemeinden Seckenheim , Friedrichsfeld
und Wallſtadt nach Mannheim .

* Neckarhanſen , 2. Okt . In den letzten Wochen
wurde bei Baggerarbeiten im Neckarlaufe bei Edin⸗
gen eine etwa 30 Zentner ſchwere antike Figur
aus dem Flußbette zu Tage gefördert . Nach
fachmänniſcher Begutachtung handelt es ſich um die

ſteinerne Figur eines römiſchen Sol⸗

daten , die in der einen Hand einen Schild trägt .
Leider fehlten die eine Hand ſowie der Kopf . Nach⸗
dem dieſer Fund längere Zeit vor der hieſigen
Volksſchule Aufſtellung gefunden hatte , iſt er nun⸗

mehr in den Beſtand des reichhaltigen Ladenburger
Heimatmuſeums aufgenommen worden . Ein weite⸗

rer alter Fund eines Skelettes in etwa 70 Zen⸗
timeter Tiefe wurde in einer hieſigen Gärtnerei

gemacht . Es ſoll ſich um ein Skelett aus vorchriſt⸗
licher Zeit handeln , was 4 Armringe , die die Arme

trugen , vermuten laſſen
bp . Heidelberg , 3. Oktober . Im Portland⸗

zementwerk Heidelberg , in deſſen Stein⸗

bruch erſt vor etwa acht Tagen ein 31 jähriger
Arbeiter von nachſtürzenden Geſteinsmaſſen er⸗

ſchlagen wurde , hat ſich jetzt wiederum ein tö d⸗

licher Unglücksfall ereignet . Aus bis jetzt
noch unaufgeklärter Urſache ſtürzte der 37jährige
verheiratete Brenner Jakob Hermann aus Nuß⸗
loch nachts halb 11 Uhr bei den Brennöfen aus

drei Meter Höhe ab und war ſofort tot .
Der Verunglückte hinterläßt Frau und fünf un⸗

mündige Kinder .

bp . Wiesloch , 3. Oktober . Zum Bürgermeiſter
der Gemeinde Rot bei Wiesloch wurde der bis⸗

herige kommiſſariſche Bürgermeiſter , Stützpunktleiter
K. Germer , gewählt .

* Plankſtadt , 3. Okt . Am 2. Oktober konnten die

Gheleute Johann Heinrich Wacker , Sodawaſſer⸗
fabrikant und Kirchengemeinderat und deſſen Ehe⸗
frau Katharina geborene Schmitt , Schwetzinger⸗

weg 53, das Feſt der ſilbernen Hochzeit be⸗

gehen .

Erntedank - Erxleben im Odenwald
Unſer Ziel iſt der Odenwald . Noch iſt es frühe

am Morgen , als das Rad uns ihm entgegenträgt .
Ein ſelten dichter Nebel hängt über den Bergen , als
wir Weinheim erreichen . Die Schönheit der Berg⸗
ſtraße geht in ihm verloren . Wir laſſen die Zwei⸗
burgen⸗Stadt hinter uns , dringen nun in das Ge⸗

birge ein , um gerade den vom Verkehr abgelegenen
Dörfern einen Beſuch zu machen . Wohin wir auch
kommen , treffen wir überall das gleiche Bild an : in

Birkenau , den beiden Liebersbach , in Mörlenbach
und Bonsweiher und wie die ſtillen Plätzchen ſich alle
nennen mögen .

Ein überquellendes Gefühl des Dankes verleiht
dem Erntefeſt gleichen , würdigen Ausdruck . Kein
Haus iſt unbeflaggt . An den Häuſerreihen entlang
winden ſich fortlaufend aus Blättern und Zweigen

gefertigte Ketten , Symbole der unendlichen Güte des

Schöpfers . An den Fenſtern liegen ausgebreitet

Früchte deutſcher , ergiebiger Fluren . Niemand ſteht

zurück . Selbſt auf der Juchhöhe haben ſich die weni⸗

gen Menſchen zum Dankſagen zuſammengetan .
Ueberall ſtoßen wir auf eine erhabene Gemeinſam⸗

keit , die ſich mitzuteilen ſucht und alles in ſich ein⸗

ſchließt . In dieſem gewaltigen Erntedank fallen alle

Grenzen und Unterſchiede . Wo wir auch ſind , ſchallt
uns der deutſche Gruß entgegen . Man klaſſifi⸗

ziert nun nicht mehr nach Städtern und Bauern .
Sie gehören dem gleichen Blute an und ſie alle ar⸗
beiten für ein Volk . Jeder da , wo ihn ſeine Aufgabe
hinſtellt . Darum ſoll aber auch jeder am deutſchen
Brote teilhaben . Daß es keiner vergeſſe , ſei es nun
Jahr um Jahr an dieſem Tag des Erntedankes vom

ganzen Volk verkündet . Georg Florig

eee eee .

Das Ende einer Jamilie
el Ludwigshafen , 3. Oktober .

Zu der grauenvollen Bluttat erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Die Eheleute Mann kamen
mit ihren beiden Töchtern um halb 1 Uhr von ihrem
Schießſtand im Hindenburgpark nach Hauſe . Von
einem Streit haben die Hausbewohner nichts wahr⸗

genommen , doch ſcheint es zu einer Auseinander⸗
ſetzung gekommen zu ſein , wahrſcheinlich infolge der
ſchon länger beſtehenden ehelichen Zerwürfniſſe , die
von der wirtſchaftlichen Notlage der Familie nicht
unbeeinflußt waren . Um 2 Uhr verließ die Frau das
Bett , holte zwei Piſtolen und beging die furchtbare
Tat , durch die vier Menſchenleben vernichtet wurden .
Die Piſtolen fand man ſpäter leer . Ein Mann im
Hinterhaus hatte die Schüſſe gehört und ging aus
Fenſter ; er hörte , wie jemand ſtöhnte , hatte aber Be⸗

denken , hinunter zu gehen . Erſt gegen 4 Uhr wurde
die Polizei verſtändigt , die dann in die Wohnung
eindrang .

Der Mann , der mit ſeinem Waffen⸗ und Muni⸗

tionsgeſchäft kein Glück hatte , weil durch die geſetz⸗
lichen Beſtimmungen der Handel mit Waffen eine
ſtarke Einſchränkung erfuhr , ſoll einmal geäußert

r Reilingen , 3. Okt . Anläßlich des Ernte⸗ und

Dankfeſtes wurde der neu hergerichtete
Marktplatz , der zu Ehren des Führers bei der
nationalen Erhebung deſſen Namen erhielt , am
Sonntag in feierlicher Weiſe eingeweiht . Der
Weiheakt wurde durch die beiden Geiſtlichen voll⸗

zogen . Ortsgruppenführer der NSDAP Hauer über⸗
gab hierauf den Platz der Gemeinde . Bürgermeiſter
Eichhorn gelobte , den Adolf Hitlerplatz jederzeit zu
betreuen . An der Feier nahm die ganze Einwohner⸗
ſchaft teil . Der Platz iſt gegenüber früher durch Hin⸗
zunahme eines Teils des Rathaushofes erheblich
vergrößert worden und fügt ſich durch die Umge⸗
ſtaltung angenehm auffallend in das Ortsbild . Da⸗
mit hat die Gemeinde endlich einen Platz erhalten ,
der für alle repräſentativen Veranſtaltungen Ver⸗

wendung finden kann .
* Buchen , 3. Okt . Als Nachfolger des in Vollzug

des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs⸗
beamtentums in den Ruheſtand verſetzten bisherigen
Bürgermeiſters Dr . Fr . Schmitt wurde durch den

Bürgerausſchuß Prokuriſt Otto Wilhelm Berbe⸗

rich gewählt , der das Amt des Bürgermeiſters ſeit
fünf Monaten bereits in kommiſſariſcher Weiſe ge⸗
führt hatte . Er iſt geborener Buchener und einer der

älteſten Kämpfer für die nationale Erhebung . Im
Weltkrieg war er Reſerveoffizier und Führer einer

Maſchinengewehrkompanie und betätigte ſich nach
Kriegsſchluß in verſchiedenen nationalen Verbänden
und Organiſationen . 1932 wurde er Ortsgruppen⸗
leiter der NSDAP in Buchen .

* Karlsruhe , 3. Oktober . Die Seismographen
des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins im geodätiſchen
Inſtitut der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe ver⸗

zeichneten geſtern nachmittag ein ſtarkes Fern⸗
beben in einer Herdentfernung von etwa 9600
Kilometer . Der Beginn des Bebens fiel auf 16 Uhr
42 Minuten 36 Sekunden . Gegen 18 . 30 Uhr war
die Bewegung beendet . Nach den vorläufigen Be⸗

rechnungen liegt der Herd des Bebens wahrſcheinlich
in Kalifornien .

haben , ſobald ein Gerichtsvollzieher komme , werde er

ihn erſchießen . Die Frau ſcheint das Ende , allerdings
in anderer Form , vorausgeſehen zu haben , denn ſte
äußerte einmal : „ Wenn mein Mann ſich erſchießt ,
nimmt er uns alle mit ! “ Für den Laden mit Wohn⸗
raum mußte Mann 250 Mark Monatsmiete zahlen ,
ein Betrag , der natürlich in der letzten Zeit nicht
mehr aufzubringen war , ſo daß die Wohnung und
der Laden zu Anfang Oktober hätten geräumt wer⸗
den müſſen . Nach dem Krieg , den Mann als Leut⸗
nant der Reſerve mitmachte , wurde er Prokuriſt bei
einer Ludwigshafener Eiſenhandelsfirma und grün⸗
dete vor vier Jahren eine Waffenhandlung . Der
dauernde Rückgang des Geſchäfts machte ihn nervös
und reizbar ; auch ſeine Frau hatte darunter zu lei⸗
den und äußerte oft gegenüber Bekannten den ver⸗
zweifelten Beſchluß , ein Ende zu machen .

Die Beiſetzung der inzwiſchen polizeilich frei⸗
gegebenen Leichen erfolgt am Mittwoch nachmittag
um 4 Uhr auf oͤem Oggersheimer Friedhof , da M.
von Oggersheim ſtammt . In zwei nebeneinander

liegenden Gräbern mit je jwei Särgen werden die
beklagenswerten Opfer der Bluttat zur letzten Ruhe
Heſtattet .

Aus der Pfalz
Reitturnier im Hindenburgpark

* Ludwigshafen , 3. Oktober . In Ludwigshafen

fand Samstag ein Reitturnier ſtatt , das ein

ſportliches Ereignis von Rang wurde . Mittags

ſammelte ſich die „ Kavaliere “ , ferner die Maſſen der

Betriebszellen , vaterländiſchen Verbände , Geſang⸗
und Sportvereine auf dem neuen Marktplaatz . In
einem gewaltigen Feſtzug rückten die Kolonnen

dattn in den Hindenburgpark ein . Um 3 Uhr begann
das eindrucksvolle Reiterſchauſpiel . Es ſtand unter

der Schirmherrſchaft des Brigadeführers Schwitz⸗

gebel⸗ Speyer , Oberbürgermeiſters Dr . Eca⸗

rius und des Polizeioberſtleutnants Fortner .
Ueber 10000 Zuſchauer umſäumten den weiten

Sportplatz vor der Feſthalle . Ein Jagdſpringen
und eine Dreſſurprüfung waren vorhergegan⸗

gen . Das Turnier wurde mit einem Glücks fag d⸗

ſpringen bei gutbeſetztem Feld eröffnet . Hierauf

führte Major Jobſt⸗ Mannheim auf ſeiner oſt⸗

preußiſchen Fuchsſtute „ Trude “ die hohe Schule in

bekannter Vollendung vor . Mannheim war weiter

ehrenvoll vertreten durch eine Schau nummer ,
die von der Jugend des Reitervereins in allen Gang⸗
arten tadellos geritten wurde . An den übrigen Wett⸗

bewerben , einer Hochſpringkonkurrenz ,
einem Jagdſpringen , Klaſſe . , und einem Pa⸗

trouillenſpringen beteiligten ſich meiſt vor⸗

derpfälziſche Reiterſtürme der Landſtädte . Auch

zwei Mannheimer errangen Preiſe , nämlich
E. Schmidt , der im Jagdſpringen Klaſſe L auf

„ Trude “ durch den 1. Preis ausgezeichnet wurde ,
und Kurt Bender fen . , der im Glücksjagdſpringen
den 3. Preis davontrug . 5

preis 50 pig .

Ubaerall zu haben !

Kleines

für Baden , Pfalz und Hessen

mit Anschlüssen nach allen

Richtungen

Wichtige Kraftpostlinien in

Baden , Hessen und Pfalz

Der Pirmaſenſer Depiſenſkandal

Verlorene Brieftaſche führte zur Aufdeckung

Pirmaſens , 3. Okt . Zu dem vor einigen Tagen

von der Zollfahndungsſtelle Ludwigshafen mitgeteil⸗
ten Verfahren gegen einen Pirmaſen⸗

ſer Fabrikanten wegen Deviſenver⸗

gehen kann nunmehr mitgeteilt werden , daß es

ſich hierbei um den Kartonnagenfabrikanten Karl

Dörr handelt . Die Behörden verweigern mit dem

Hinweis darauf , daß es ſich um einen Eingriff in

ein ſchwebendes Verfahren handeln würde , nähere

Auskunft , doch kann mit aller Vorſicht geſagt wer⸗

den , daß Dörr ſeit dem Jahre 1931 in ſeinem Kaſfen⸗

ſchrank 10000 Dollar aufbewahrte und auf die

mittlerweile ergangenen Aufruſe zur Anmeldung

von Deviſenbeſtänden in keinem Falle reagierte .

Dörr war vor einigen Wochen auf Reiſen und ließ

unterwegs ſeine Brieftaſche liegen , die dann

von der amtlichen Fundſtelle zur Feſtſtellung des

Eigentümers durchſucht wurde . Dabei ſand man die

den Deviſenbeſitz ausweiſenden Papiere , die darauf⸗

hin der Zollfahndungsſtelle Ludwigshafen zugeleitet
wurden . Dörr ſelbſt befindet ſich ſeit einigen Wochen

in einem Mannheimer Krankenhaus in ärztlicher

Behandlung .

Was hören wir ?
Mittwoch , 4 . Oktober

Südfunk
. 05: Konzert . — . 15: Konzert . — 10. 00: Heitere Muſik .

— 10. 55: Blumenſtunde . — 12. 00: Konzert . — 13. 35: Kon⸗

zert . 14. 30: Stunde der Jugend . — 15. 30: Deutſche
Hausmuſik . — 16. 00: Konzert . — 18. 00: Deutſch für
Deutſche . —18 . 35 : Zum Welttierſchutztag . — 19. 00: Stunde
der Nation : Schiff unter Dampf , Hörſpiel . — 20. 10: Bunk
iſt die Welt . — 21. 10: Ciaconng gotieca , Orcheſterkonzert . —
21. 30: Bruder Tier . Zum Welttierſchutztag . 22. 00:
Oeſterreich . — 23. 00: Nachtkonzert . — 24. 00: Nachtmuſik .

München
. 30: Schallplatten . — 10. 10: Schulfunk . — 12. 00: Aus

Frankenthal : Herbſtfahrt in die Pfalz . — 13. 30: Zur Zer⸗
ſtreuung . — 1450 : Schubert⸗Lieder . — 15. 10: Für die
Mädel . — 16. 05: Kinderſtunde . — 16,35 : Konzert . — 18. 05:
Konzertſtunde . — 20. 00: Volkslied und Muſik aus Fran⸗
kenthal . — 20. 40: Volksmuſik . — 21. 20: Bunte Skunde .
— 23. 00: Nachtmuſik .

Deutſchlandſender
. 35: Konzert . — . 00: Schulfunk . — 10. 10: Lied und

Tanz im Volkston . — 11. 00: Kindergymnaſtik . — 11. 80:
Für die Hausfrau . — 12. 00: Wien bleibt Wien ( Schall⸗
platten ) . — 14. 00: Meiſter ihres Fachs ( Schallpl . ) . — 14. 15:
Kinderſtunde . — 16. 00: Konzert . — 17. 00: Viertelſtunde
politiſches ABC . — 17. 20: Beliebte Klavier⸗ und Kammer⸗
muſik . — 18. 05: Was uns bewegt . — 20. 05: Muftkaliſches
Plumpudd ing . — 21. 00: Oktober , Monatsbild . — 28. 00:
Nachtkonzert .

Hauptſchriftleiter : H. A. Meißner
Verantwortlich für Politik : H. A. Meißner - Handelsteil : K. Ehmer

Feu
' lleten . C. O. Eiſenbart - Lokaler Teil : R. Schönfelder

Sport : i. V. K. Ehmer - Sübweſtdeutſche Umſchau, Gericht und übriger
Teil : C. W. Fennel „ Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen :
J . Faude , ſämtlich in Mannheim , Herausgeber , Drucker und Verleger !
Druckerei Dr. Haas, Neue Mannheimer Zeitung , Mannheim , R 1, 48

Für unverlangte Beiträge keine Gewähr Rückſendung nur bei Rückvorko
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Kleider
Reine Wolle

Pfirsichhaut
79Fischgrät

Arfghaleine
loſchen .

Amtliche Bekanntmachungen,
Handelsregiſtereinträge

vom 30. September 1933 :

Aktiengeſellſchaft für Seilinduſtrie vormals
Ferdinand Wolff ,
Hofmann in Mannheim iſt derart Prokura er⸗
teilt , daß er gemeinſam mit einem Vorſtands⸗
mitglied oder mit einem andern Prokuriſten zur
Zeichnung der Firma berechtigt iſt .

Mannheimer Hotelgeſellſchaft mit beſchränkter
Haftung , Mannheim . 0
iſt als Geſchäftsführer ausgeſchieden .
Tellenbach , Regierungsrat in Mannheim , iſt zum
weiteren Geſchäftsführer beſtellt . Durch die Ge⸗
ſellſchafterbeſchlüſſe vom B. Juli 1933 und 12.
September 1933 wurde der Geſellſchaftsvertrag

eändert in 8 6 ( Aufſichtsrat ) und Abſatz 1 des
9 5 ( Beſtellung und Abberufung der Geſchäfts⸗
führer ) geſtrichen .
kunden wird Bezug genommen .

Wilhelm Oberheiden , Mannheim . Inhaber
iſt Wilhelm Oberheiden , Kaufmann , Mannheim .

Karl & Ludwig Paul , Mannheim . Die Ge⸗
ſellſchaft iſt aufgelöſt .
tiven und Paſſiven auf Bauunternehmer Karl
Paul in Mannheim übergegangen , welcher es
unter der Firma Karl Paul als alleiniger In⸗
haber weiterführt .

Carl Würz , Mannheim . Die Firma iſt 25
Bad . Amtsgericht F. G. 4 Mannheim .

Mannheim . Dem Friedrich

Dr . Fritz Cahn⸗Garnier
Klaus

Auf die eingereichten Ur⸗

Das Geſchäft iſt mit Ak⸗

Melange

jedes Kleid :D Winter- Kartoffeln
nur beste Qualität , konkurrenzlos billig bei

Louis Kumpf , K 4, 3 2572
Kartoffelgrofhandlung

Täglich auf dem Großmarkt gegenüber Ein -

gang der Kurfürstenschule .

Lieferung frei Keller

1949

Der ideale 7 Schönheit Lteme

gibt Ihrer Haut
die

sopegehrte
zart matte Cönung und ist die

. beske Puderunterlage

E
N

. *
E

*
3

N
1

n1
1

* 2
.

*
*

8
7

10
4

8

5

*

*

2

*

N

*
9

80 21
8 8

——
————————————
8

—

—
9
f
014
1



kommen .

2. Seite / Nummer 458 Neue Maunheimer Zeitung Mittag⸗Ausgabe
Mittwoch , 4. Oktober 1933

hilfswerks des deutſchen Volkes . Spenden ſind ein⸗
zuzahlen auf das Poſtſcheckkonto der NS⸗Volkswohl⸗
fahrt , Reichsführung , Konto : Winterhilfswerk Ber⸗
Iin 77 100 . W

Dank des Reichspräſidenten
Meldung des Wolffbüres

— Berlin , 3. Okt .
Der Reichspräſident hat an den Reichs⸗

wehrminiſter ein Schreiben gerichtet , in dem es
heißt :

Für die Glückwünſche , die Sie mir für Heer und
Flotte zur Vollendung meines 86. Lebensjahres dar⸗
gebracht haben , ſpreche ich meinen herzlichen Dank
aus . In dieſen Zeiten der langerſtrebten nationalen
Einigung unſeres Volkes weiß ich mich in treuer
Kameradſchaft verbunden mit der Wehrmacht des
Reichs und allen ihren Angehörigen . Mit beſonderem
Danke nehme ich deshalb das mir übermittelte Ge⸗
löbnis der Treue und ſteten Pflichterfüllung ent⸗
gegen . In zäher Arbeit und mutigem Gottvertrauen
werden wir unſeren Weg fortſetzen .

— —

Kommuniſtiſcher Mordanſchlag
auf einen SA - Mann

— Gelſenkirchen , 4. Oktober .

In der Nacht zum heutigen Mittwoch , kurz vor
Mitternacht , wurde der SA⸗Mann Joſeph Wolff⸗
mann in Erle auf der Bismarckſtraße von dem
Kommuniſten Wontzinſki aus Buer durch einen
Unterleibsſchuß lebensgefährlich verletzt . Auf die
Schüſſe eilten Schutzpolizeibeamten und SA⸗Männer
hinzu und nahmen die Verfolgung des feigen Mord⸗
geſellen auf , der ſpäter feſtgenommen werden konnte .
Die Mordwaffe , eine große Armeepiſtole , wurde in
einem Hühnerſtall gefunden . Der SA⸗Mann wurde
dem Knappſchaftskrankenhaus zugeführt und ringt
mit dem Tode . Die kriminalpolizeiliche Unterſuchung
wurde ſofort aufgenommen . Es wird angenommen ,
daß Wolffmann den Kommuniſten beim Flugblatt⸗
verteilen überraſcht hat und daß deshalb der Kom⸗
muniſt die Waffe gegen den S A⸗Mann richtete .

Juſtizminiſter Mitbeſitzer eines Schmuggler⸗
Schiffes

— Reval , 4. Okt . Der Juſtiz⸗ und Innenminiſter
Rpoberg mußte von ſeinem Poſten zurück⸗
treten , weil die Oppoſition den Nachweis er⸗

brachte , daß der Miniſter Mitbeſitzer eines Schiffes
war , welches von den Danziger Behörden wegen
Spritſchmuggels unter Arreſt geſtellt wor⸗
den iſt .

Deutſche Gefallene aus dem Weltkriege
aufgefunden

— Paris , 3. Okt . Im Kampfgebiet zwiſchen Arras
und Lens wurden die Ueberreſte von 200 deut⸗
ſchen Soldaten aus dem Weltkrieg entdeckt . ,
Einige von ihnen konnten identifiziert werden .

Nach dem Pariſer „ Journse induſtrielle “ ſoll ſich
unter den wirtſchaftlichen Plänen der Regierung ein
20 Milliardenprogramm für die Ausfüh⸗
rung großer öffentlicher Arbeiten befinden , die auf
fünf Jahre verteelt werden ſollen .

Schweden kündigt das Zoll waffenſtillſtands⸗
Abkommen

— Genf , 4. Oktober . Die ſchwediſche Regierung
teilt in einem Schreiben an den Generalſekretär des
Völkerbundes mit , daß ſie ſich angeſichts des er⸗
gebnisloſen Ausganges der Londoner Weltwirt⸗

ſchaftskonferenz gezwungen ſehe , das Zollwaffenſtill⸗
ſtandsabkommen mit einmonatiger Friſt zu kündigen .

Die ſpaniſche Regierung zurückgetreten
— Madrid , 4. Oktober . Der ſpaniſchen Regierung

iſt geſtern von den Cortes mit 189 gegen 100 Stim⸗
men das Mißtrauen ausgeſprochen worden . Das
Kabinett iſt darauf zurückgetreten .

* Der neue polniſche Geſandte in Berlin ein⸗

getroffen . Der neue polniſche Geſandte in Berlin ,
Lipfki , iſt heute in Berlin eingetroffen .

Skabschef Röhm ber ſeine S A
Telegraphiſche Meldung

— Amſterdam , 4. Oktober .

„ Algemeen Handelsblad “ veröffentlicht in ſeiner
geſtrigen Abendausgabe im Rahmen ſeiner Artikel⸗

ſerie „ Auffaſſungen im und über das neue Deutſch⸗
land “ , eine Unterredung ſeines Berliner Korre⸗

ſpondenten mit dem Stabschel der S A, Ernſt
Röhm . Auf die Frage :

„ Wie ſtark ſind heute SaA⸗, SS⸗ und Stahl⸗

helmformationen , die unter Ihrem Komman⸗
do ſtehen , und wie iſt es möglich , für dieſe ge⸗
waltige politiſche Armee die Summen auf⸗

zubringen , welche für Verwaltung , Einklei⸗

dung , Verpflegung uſw. nötig ſind ? “ antwor⸗
tete Röhm u. . :

„ Adolf Hitlers SA läßt ſich mit keiner Armee ,
mit keiner Miliz , mit keinem ſonſtigen Wehrſyſtem
der Welt vergleichen . Denn ſie iſt keines von ihnen .
Allen genannten Heeren haſtet der Begriff der be⸗

waffneten Macht an . Das gerade iſt nach dem

ausgeſprochenen Willen Adolf Hitlers die SA nicht .
Die Reichswehr iſt der alleinige Waffenträger
des Reichs , die SA iſt der Willens⸗ und Ideenträger
der nationalſozialiſtiſchen deutſchen Revolution . Der

Reichswehr obliegt die Verteidigung der Grenzen
und der Schutz der Intereſſen des Reichs dem Aus⸗
land gegenüber — der SA iſt zur Aufgabe ge⸗
ſetzt , den neuen deutſchen Staat geiſtig und willens⸗

mäßig auf der Grundlage des nationalſozialiſtiſchen
Ideenguts zu ſormen und den deutſchen Menſchen zu
einem lebendigen Glied dieſes nationalſozialiſtiſchen
Staates zu erziehen . Wie die erſten Chriſten Träger
und Kämpfer ihrer neuen Weltanſchauung , eben des
Chriſtentums , waren , ſo ſind die SA⸗Männer die
Träger und Kämpfer der nattonalſozialiſtiſchen Welt⸗
anſchauung . Alle anderen Deutungsabſichten gehen
durchaus falſche Wege .

Der 14jährige geiſtige Kampf , der der Erringung
der ſtaatlichen Macht voranging , forderte vom SA⸗
Mann ſchwere finanzielle Opfer . Alle Bebürfniſſe
für Dienſtbekleidung , Propagandafahrten uſw . mußte
er aus eigenen Mitteln beſtreiten . Das ſchlichte , oft
ausgeblichene und verwaſchene Braunhemd iſt
das Ehrenkleid des SA⸗Mannes geworden , nicht nur ,
weil faſt 400 ſeiner Kameraden vom roten Unter⸗
menſchentum ermordet wurden , ſondern weil es von
Hunderttauſenden um den Preis des nicht getrun⸗
kenen Bieres , der nicht gerauchten Zigaretten , des
nicht gegeſſenen Brotes angeſchafft werden mußte .

Und wie es war , iſt es geblieben . Auch heute
noch nach dem Sieg , nachdem faſt zwei Millionen
in den Reihen der Sͤ ſtehen , geht der SA⸗Mann
ſeinem bürgerlichen Beruf nach und wid⸗
met genau wie früher ſeine Freizeit dem SA⸗

Dien ſt . Eine Ausnahme von dieſer Regel war der

Aufmarſch der SͤA anläßlich des Reichsparteitags
in Nürnberg . Hier trat die Sa an zur Sieges⸗

feier der deutſchen Revolution , trat an als Willens⸗

trägerin des Staats , der ihren Opfern ſein Ent⸗
ſtehen verdankt . Und um bei dieſer großen Mani⸗
feſtation des natioanalſozialiſtiſchen Staats ein ein⸗

heitliches Bild ihrer Geſchloſſenheit zu bieten , wur⸗

den die an dem Aufmarſch teilnehmenden Teile der

SA neu eingekleidet . Die erheblichen Sum⸗

men , die dafür erforderlich waren , wurden ſeitens
der politiſchen Organiſation der Partei als Zeichen
ihres Danks für die unerhörten Opfer , die der SA⸗

Mann in den Jahren des Kampfes gebracht hatte ,
aus Mitglieder beiträgen , Sammlungen
und Spenden aufgebracht .

Die Koſten der Verwaltung der SA ſind , ge⸗
meſſen an der zahlenmäßigen Größe dieſes Rieſen⸗

apparats , unwahrſcheinlich gering . Freiwilligkeit
war und iſt die Vorausſetzung jedes Dienſtes in
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung . “

Auf die Frage , warum man nach gelungener
Revolution auch heute noch größere Maſſen
SA , SS , Amtswalter , Stahlhelm und Hitler⸗
jugend uniformiert zuſammenfaſſe , obwohl
die kommnuniſtiſche Gefahr nicht mehr ſo groß

ſei , antwortete Stabschef Röhm :

In England , Frankreich , Italien ,
Rußland , Polen und in den Vereinigten
Staaten ſei faſt die ganze Jugend uniform⸗
artig gekleidet , und ſie werde von aktiven oder

Reſerveheeresangehörigen ganz offen mit der
Waffe für den Kriegsdienſt gedrillt .
Nur in Deutſchland ſolle die Uniform eine Be⸗

drohung des Friedens darſtellen . Das Braun⸗
hemd ſei nach Material , Schnitt und Farbe als
Felduniform völlig unbrauchbar . Es biete keinen
Schutz gegen die Unbilden der Witterung und hebe
ſeine Träger durch ſeine leuchtende Farbe aus der
Menge heraus , anſtatt wie eine richtige Felduniform
ſie unſichtbar zu machen . Das Braunhemd ſolle ledig⸗
lich ſeinen Träger aus der großen Maſſe als Be⸗
kenner der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung
herausheben . „ Heute nach dem Sieg iſt es das Kenn⸗
zeichen der nationalſozialiſtiſchen Zuſammengehörig⸗
keit , der deutſchen Kraft . Adolf Hitlers Ziel war von
vornherein , Deutſchland in neuem Geiſte auf der
Grundlage der bewährten Zucht und Ordnung zu
erneuern . “ Mit militäriſchem Drill habe Ordnung
und Diſziplin gar nichts zu tun . Nur in einem
Staat der Unordnung finde der Bolſchewismus Da⸗

ſeins bedingungen . Die SA ſchütze daher nicht nur
ganz Deutſchland , ſondern auch Europa vor dem
Bolſchewismus , denn ein bolſchewiſtiſches Deutſch⸗
land bedeute ein bolſchewiſtiſches Europa .

eee

Deuljche Abwehr der franzöſſchen immungsmathe
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Genf , 4. Okt .

Der heutige erſte Tag der Minderheitendebatte
im 6. Ausſchuß der Völkerbundsverſammlung iſt trotz
des heiklen Themas korrekt verlaufen , abgeſehen von
dem in Form und Inhalt plumpen Vorſtoß
des franzöſiſchen Delegierten . B &

renger hat mit der bisher ſtets beobachteten Ge⸗

pflogenheit gebrochen , niemals Einzelfälle im Rah⸗
men einer grundſätzlichen Ausſprache anzuführen , um
einen Staat anzugreifen . Deutſchland hat in den
letzten Jahren über ſehr reichhaltiges Material auf
dem Gebiete des Minderheitenſchutzes verfügt , aber
es hat die Ausſprache ſtets ſachlich und von hoher
Warte unter prinzipiellen Geſichtspunkten geführt .
Zudem handelt es ſich bei dem Fall Bernheim um
eine abſolut erledigte Sache , in der der Völkerbunds⸗
rat gegen Deutſchland entſchieden und Deutſchland
die Entſcheidung loyal angenommen hat , worüber die

Ratsmitglieder noch vor einigen Tagan durch einen
Brief der deutſchen Delegation offiziell verſtändigt
worden ſind . Wenn trotzdem der franzöſiſche Dele⸗
gierte zu dieſem ungewöhnlichen Mittel greift , ſo

kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren ,
daß es ſich um eine Stimmungsmache han⸗
delt , die bemerkenswerter Weiſe von den
übrigen Rednern nicht mitgemacht worden iſt .

Der aus der Gewerkſchaftsbewegung ſtammende
ſchwediſche Außenminiſter Sandler , der gewiß
kein Freund der vom heutigen Deutſchland vertre⸗
tenen Grundſätze iſt , hat mit viel größerer Sachlich⸗
keit die Debatte ins Prinzipielle erweitert . Er hat ,
ebenſo wie die übrigen Redner , einen klaren Unter⸗
ſchied zwiſchen dem beſtehenden Minderheitenrecht
und den moraliſchen Verpflichtungen herausgearbei⸗
tet . Tatſächlich handelt es ſich bei allen Forderungen ,
die jetzt an Deutſchland geſtellt wurden , um Wünſche
für die Zukunft , für die keine Rechtsbaſis

beſteht , weil bisher alle maßgebenden Staaten die

Uebernahme allgemeiner Minderheitenverpflichtun⸗
abgelehnt haben . Es iſt unvergeſſen , daß Frankreich
auch in den Zeiten Briands , die den Höhepunkt ſei⸗

Völkerbundsfreundlichkeit bedeuteten , regel⸗ner 5
mäßig und entſchieden die Verallgemeinerung des
Minderheitenſchutzes ſchon im Hinblick auf ſeine

eigenen nicht aſſimilterten Staatsangehörigen abge⸗
lehnt hat . Die Rede des franzöſiſchen Delegierten
hat nachträglich noch beſtätigt , was Geſandter von

Keller bereits ausgeführt hatte , nämlich daß die

Minderheitenfrage aus .
gegen Deutſchland aufgerollt wird. Es

iſt für die heutige Sitzung mit einer entſchiedenen
Zurückweiſung dieſes unfairen Vorgehens zu

rechnen .

Kampf mit einer Einbrecherbande
Ein Beamter erſchoſſen

WTB . Karlsruhe , 4. Oktober .

Heute früh wurde im Faſanengarten eine Razzia

gegen eine Einbrecherbande unternommen ,
die ſeit einiger Zeit die Gegend unſicher gemacht hat .
Die Kriminalbeamten ſtießen auf die Strolche in

einem Pavillon , wo ſie genächtigt hatten . Als die

Beamten die Einbrecher ſeſtnehmen wollten , feuerte
der eine , der 23jährige , in Straßburg gebürtige und

hier wohnhafte Franz Zwinger einen Revol⸗

verſchuß gegen den Kriminalkommiſſar Wilhelm

Rumpf ab , der in den Kopf ging und den ſofortigen
Tod herbeiführte . Ein zweiter Beamter , der Kri⸗
minalaſſiſtent Friedrich Koch , wurde durch Streif⸗

ſchüſſe verletzt . Während der eine Einbrecher ſeſt⸗
genommen werden konnte , iſt es dem Haupttäter

Zwinger gelungen , nur mit Hoſe und Weſte bekleidet ,
im Gebüſch zu entkommen . Die Nachforſchungen

nach ihm ſind eifrig im Gange .

Ein Kindesmörder zum Tode verurteilt

— Hildesheim , 3. Okt . Der 22 Jahre alte land⸗

wirtſchaftliche Arbeiter Arthur aus Warxbüttel wurde

wegen Mordes vom Schwurgericht zum Tode verur⸗
teilt . Arthur hatte ſein acht Monate altes
Kind nachts , das ihn im Schlaf ſtörte , weil es vom

Stickhuſten geplagt wurde , einen Rockknopf in die

Luftröhre , ein Taſchentuch in den Mund geſteckt und

ihm die Naſe zugehalten , bis es erſtickt war . Nach
dieſer Tat hatte ſich der Angeklagte dann ruhig ſchla⸗
fen gelegt . Das Gericht ging über den Antrag des

hatte , hinaus .

Mitgliederſperre bei dem NS .

— Berlin , 3. Okt . Der Chef des Kraftfahrweſens
der SA und des NS K hat eine vorläufige Mit⸗
gliederſperre verfügt , die ab ſofort in Kraft
tritt und ſowohl für die Aufnahme als aktives als

auch als förderndes Mitglied gilt . Die Sperre wird
zum ſtrafferen Aufbau des NSccd und zur Er⸗
ledigung der bisher geſtellten Anträge benutzt werden .

Flugzeugunglück in der Schweiz
— Dübendorf , 3. Okt . Am Dienstag verunglückte

ein für die Diviſionsmanöver eingeſetztes
Flugzeug im Kanton Zürich . Die Beſatzung wurde
offenbar vom Nebel überraſcht . Beim Aufſchlagen
geriet das Flugzeug in Brand . Während der Pilot
mit ſchweren Brandwunden davonkam , wurde der
Beobachter durch den Aufſchlag ſofort getötet . Er
blieb in den Flammen des brennenden Flugzeuges
zurück .

33 Todesopfer eines Waldbrandes

— Los Angelos , 4. Okt . Bei einem Wald⸗ und
Buſchbrand in Griffith Park oberhalb von Hollywood
kamen geſtern nachmittag von den dort mit Not⸗
ſtandsarbeiten beſchäftigten Arbeitern 33 in den
Flammen um und ungefähr 100 erlitten ſchwere
Brandwunden . Das Feuer iſt angeblich durch die
Nachläſſigkeit eines Rauchers verurſacht worden .

1 haben die Flammen 2000 Acres Parkland
zerſtört .

Gegenwart und Vorgeſchichte
Vortrag im Altertumsverein

In die Welt der Vorgeſchichte führte der Vor⸗

trag von Studiendirektor Dr . Siegfried Kad⸗

ner , Berlin , über „ ‚das Kulturbewußtſein
der Gegenwart und die deutſche Vor⸗

geſchicht “. In der Hinwendung zur Vorgeſchichte
ſteht er eine Aenderung der Denkweiſe . Nicht mehr
das logiſch⸗ begriffliche Erkennen , das von Begriff

zu Begriff fortſchreitet in eine luftleere Gedanken⸗

welt , wird das Denken beherrſchen , ſondern ein auf
beſtimmte Ziele ausgerichtetes und von einem völ⸗

kiſchen Streben durchdrungenes Denken , das ſich zu⸗
letzt gründet auf ein inſtinkthaftes , ahnendes Er⸗

kennen , wie es ſich in Mythus und Symbol aus⸗

drückt. b
Die Vorgeſchichte hat als Archäologie zuerſt

einmal auf den Wahrheitsgehalt der Sagen auf⸗
merkſam gemacht . Das großartigſte Beiſpiel iſt die

Ausgrabung von Troja durch Schliemann . Dacqus

ging noch weiter . Er ſetzte die Mythen über die Ent⸗

ſtehung der Erde und der Welt in Verbindung mit
der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung unſerer Tage ,
allerdings nicht ohne den heftigſten Widerſpruch ſei⸗
ner engeren Fachgenoſſen . Ueberall dringt eine an⸗
dere Wertung des Wiſſens durch , das ſich in münd⸗

licher Ueberlieferung als koſtbares Volksgut erhal⸗
ten hat , das leider erſt ſpät , nämlich in der Roman⸗

tik geſammelt wurde , die man eigentlich Germantik

heißen müßte . War ſie doch nach der durch Karl den

Großen eingeleiteten Abwendung die endliche Hin⸗

wendung zu den Quellen deutſchen Volkstums , die

aus der Not geborene Selbſtbeſtnnung , die ganz
neuen Wegen menschlichen Erkennens die Bahn frei

machte .
Das wichtigſte Ergebnis iſt wohl die Ent⸗

ſtehung der Volkskunde , die Erforſchung der

Sitten und Gebräuche der Völker und deren Ver⸗

15 gleichung . Denn von hier aus iſt man zu ganz neu⸗
artigen Anſichten über die Geſchichte der Kultur ge⸗

. Man kann heute es als ſicher betrachten ,

daß vor dem geſchichtlichen Eindringen öſtlicher Kul⸗
5 turerſcheinungen gegen Weſten hin eine Ausbreitung

1 5 in umgekehrter Richtung von Weſten nach Oſten hin

in vorgeſchichtlicher Zeit vor ſich gegangen iſt . Die
Ausgrabung alter Begräbnisſtätten in Irland , in

der Bretagne , in Spanien hat es wahrſcheinlich ge⸗
macht , daß wohl im Zuſammenhang mit geologiſchen
und klimatiſchen Veränderungen Völker ihren Kul⸗
turſtil bis nach Kreta und Aegypten getragen haben .
In den Obelisken und Pyramiden haben wir die
Ausläufer der nordiſchen Monolithen und Dolmen

zu ſehen , und zwiſchen dem ſpitzgiebeligen germani⸗
ſchen Holzhaus und dem Giebel der griechiſchen
Tempel beſteht „ blutmäßiger “ Zuſammenhang . Die
Erzeugniſſe der Waffentechnik der vorgeſchichtlichen
Germanen kamen auf dem Handelsweg bis nach
Aegypten .

Hermann Wirth hat das in ſeiner Tragweite
heute vielleicht noch gar nicht abzuſchätzende Ver⸗
dienſt , die Denkweiſe und den Lebensſtil des polnahen
arktiſchen Menſchen aufgedeckt und ſein Vorhanden⸗
ſein von Grönland bis nach Perſten durch die viel⸗
ſeitigſten Belege nachgewieſen zu haben . Was er ur⸗
ſprünglich nur als haltloſe Ahnung ausgeſprochen zu
haben ſchien , wird immer mehr beſtätigt durch Aus⸗
grabungen und anthropologiſche Forſchungen , nicht

zuletzt aber auch durch einen weitverbreiteten Beſtand
von Symbolen und Runen , die ſich an Waffen und

Schmuckſtücken , in Mythen und geſchichtlichen Epen
finden . Der Redner zeigte das an der bibliſchen Er⸗
zählung von dem Baum des Lebens , der von der
Schlange bewacht wird , von dem Apfel , der ein Sinn⸗
bild der Sonne iſt und der in der Sage von Herkules
ebenſo eine Rolle ſpielt wie in dem Märchen von der
Frau Holle , zu deſſen Ausdeutung leider die Zeit
micht mehr reichte .

Der Redner hat es ausgezeichnet verſtanden , den
Weg in ein Neuland zu weiſen , und hat die Zuhörer
ahnen laſſen , welche große Neuordnung in unſerem
Bildungsweſen ſich allmählich wird noch vollziehen
müſſen , damit Deutſchlands Erneuerung Wirklichkeit
werde . Denn es handelt ſich tatſächlich um eine Er⸗
neuerung des Denkens , um eine Neugeburt deutſchen
Geiſtes , um die Schaffung eines neuen Kulturbe⸗
wußtſeins aus dem Geiſte , den uns die übliche wiſ⸗
ſenſchaftliche Geſchichte allzuleicht verdeckte und den
nun die Vorgeſchichte wieder lebendig macht . K. B.

r

Eoͤwin Fiſcher konzertiert
Händel , Liſzt , Chopin und Schubert

Edwin Fiſcher , nicht mehr der Jüngſte unter
den Pianiſten von Ruf , ging mit einem geradezu un⸗
bändigen Temperament ans Werk . Es war ſchon
ein wenig befremdend , ihn ſtürmend mit überſteiger⸗
ter kraftgenialtſcher Wucht gegen Händel , Liſzt , Cho⸗
pin und Schubert anrennen zu ſehen . Die eruptive
Art des Zupackens hat zwar bei Werken ſo ausgeſucht
improviſatoriſchen Charakters und uneingeſchränkter
kompoſitoriſcher Freizügigkeit wie die D⸗Moll⸗Suite
Händels ihre Berechtigung . Auch die Dämonie der
Dante⸗Sonate von Liſzt , ferner Chopins von un⸗
gezügelter Leidenſchaft augetriebene G⸗Moll⸗Ballade
und ſeine in robuſter Gewalt ſich hochreckende Polo⸗
naiſe in kis⸗Moll kommen der ſtrotzenden Urkraft
dieſes nachſchaffenden Muſtkernaturells ſehr ent⸗

gegen , bringen es aber andererſeits in hohe Gefahr ,
des Guten zu viel zu tun und die Grenzen zu ſpren⸗
gen , die auch den mit feurigſtem Temperament ge⸗
ſtaltenden Künſtler vom reinen Virtupſen trennen .

Selbſt die hochentwickelte Anſchlagskultur und Griff⸗
ſicherheit , über die Fiſcher in bewundernswertem
Maße verfügt , werden wankend und in ihrer Klar⸗
heit getrübt bei ſo viel überhitztem Draufgängertum .
Ging doch Fiſcher in Entfeſſelung ſeines furioſen
Elans ſo weit , daß er an ekſtatiſchen Gipfelpunkten
den dröhnenden Taſtenſchlag noch durch Stampfer
mit dem linken Fuß erhöhte Wirkung zu geben ſuchte .
Mit wieviel poetiſchem Gefühl , entzückender Leich⸗
tigkeit und perlender Brillanz dieſer Pianiſt zu ſpie⸗
len verſteht , zeigte er im Vortrag des Nocturnos
in Des⸗Dur ( Opus 27 ) von Chopin und ſpäter in dem
zugegebenen Adagio der Pathetique⸗Sonate von
Beethoven . Auch in Schuberts reichangelegter Wan⸗
derer⸗Fantaſie mit ihrer unerſchöpflichen Fülle melo⸗
diſcher Eingebungen erſchienen die Iẽnriſch geſtimmten
Stellen in beherrſchter und gebändigter Kraft und
ohne jede Weichlichkeit . So blieb immerhin neben
dem himmelſtürmenden und nach außen wirkenden
muſikaliſchen Kraftmenſchen der feine , ſauber geſtal⸗
tende , echt und innerlich empfindende Künſtler er⸗
kennbar , der in fröhlicher Gebelaune ein Füllhorn
von Zugaben über die ſich ſehr dankbar zeigenden
Zuhörer ausſchüttete . 1

Vom Nationaltheater . Die erſte Wiederholung
der erfolgreichen „ Zauberflöte “ ⸗Inſzenierung
findet am kommenden Sonntag ſtatt . Auch Suder⸗
mann ' s „ Heimat “ wird in der Neueinſtudierung
im Neuen Theater am Sonntag wiederholt .

Ein unbekannter Holbein entdeckt . Wie aus
London gemeldet wird , iſt im Schloß Howard bei
Nork ein bisher unbekanntes Holbeinbild ,
ein Porträt Heinrichs VIII . , zum Vorſchein gekom⸗
men . Das Gemälde , das im „ Daily Telegraph “ ab⸗
gebildet wird , muß zu den größten Meiſterwerken
Hans Holbeins gezählt werden . An der Echtheit des
Bildes beſteht kein Zweifel , da die Signierung des
Künſtlers mit der Jahreszahl 1542 noch deutlich er⸗
kennbar iſt . Das Bild war unter vier Uebermalun⸗
gen verborgen .

Eine Ehrenrettung des Saxophons . Auf Vor⸗
ſtellung des ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſteriums hat
der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda , wie wir von amtlicher
Seite erfahren , eine Ehrenrettung des
Saxophons vorgenommen . Das Verbot der

Jazz muſik, der ſogenannten Negermuſtk , hatte ver⸗
ſchiedentlich die Meinung entſtehen laſſen , daß nun
auch der öffentliche Gebrauch der Muſikinſtrumente
unterſagt ſei , die bei der Darbietung dieſer Art
Muſik hauptſächlich verwendet wurden , im beſon⸗
deren alſo der Gebrauch des Saxophons . Dieſe
Auffaſſung hat auch die nachteilige Wirkung gehabt ,
daß der Umſatz von Saxophonen erheblich
zurückging . Das alles geſchah aber ganz z u
Unrecht , denn das Saxophon iſt an der „ Neger⸗
muſik“ völlig unſchuldig . Es wurde von Adolf Sax
in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts erfunden ,
alſo zu einer Zeit , in der noch niemand ans Jazzen
dachte. Verwendet wurde es vornehmlich in der
Militärmuſik . Ein Anlaß zur Einſchränkung ſeines
Gebrauchs , ſo erklärt das Propagandaminiſterium ,
beſteht daher nicht . Das Saxophon iſt vielleicht von
allen Blasinſtrumenten gerade dasjenige , das am
vollkommenſten den Ausdruck beherrſcht . Die Klang⸗
ſarbe bleibt ſtets vibriexend wie ein Violongella , dem
Engliſchhorn und der Klarinette . In neuerer Zeit
werden Saxophone ſogar in Sinfonien verwendet ,
3. B. bei Bizet . Es beſtehen daher keinerlei Be
denken , das Saxophon auch weiterhin für gute Mu
ſik zu verwenden .

taktiſchen Gründen
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Mannheim , den 4. Oktober 1933 .

Aufruf der Industrie - und Handels -
kammer Mannheim für die Winterhilfe

Der Führer hat zu dem großen Winterhilfswerk
( WH . ) des deutſchen Volkes aufgerufen , mit einer

eindringlichen Mahnung zur lebendigen nationalen
Solidarität des deutſchen Volkes . Es iſt der Wunſch
des Führers , daß kein deutſcher Volksgenoſſe hungere
oder friere . Unter großen Anſtrengungen iſt es ge⸗

lungen , die Arbeitsloſigkeit beträchtlich zu vermindern .

Die Not iſt aber noch groß , beſonders in dem Han⸗
delskammerbezirk Mannheim⸗ Heidelberg , der im

Verhältnis zum Reich durch die große Zahl der Ar⸗

heitsloſen ſtärker belaſtet iſt .
Es ergeht deshalb an alle diejenigen , die noch in

der Wirtſchaft ſtehen und geben können , der Aufruf
zu rückhaltloſer Opferbereitſchaft . „ Je⸗
der muß verſtehen , daß ſein Leben nur dann im
Sinne einer wirklichen Volksgemeinſchaft einen Wert

hat , wenn dieſes ſein Geben ein Opfer bedeutet . “
Die unvergleichlich viel größere Not in unſerem

Bezirke rechtfertigt es , daß die Spenden für das

Winterhilfswerk zunächſt an unſeren Bezirk über⸗
wieſen werden . Das Winterhilfswerk des deutſchen
Volkes 1933/34 ſteht unter der Führung der NS . ⸗
Volkswohlfahrt e. V.

Zahlungen in Mannheim ſind zu leiſten an die
Kreisgeſchäftsſtelle Mannheim der NS . ⸗Volkswohl⸗
fahrt e. . , Mannheim , B 1, 10/12 , Poſtſcheckkonto
Karlsruhe Nr . 16122 ; Städtiſche Sparkaſſe Mann⸗

heim , Konto Nr , 3386 , Zahlungen im Kreiſe Heidel⸗
berg ſind zu . an Friedrich Merdes , Wieblingen ,
Adlerſtr . 45 ; Zahlungen im Kreiſe Mosbach ſind zu
leisten an Nikolaus Hochſtetter⸗Mosbach , Bürger⸗
meiſter , Renz⸗Straße .

Vom Proletariat zum Arbeitertum

Auf Veranlaſſung der Deutſchen Arbeitsfront
und des Kampfbundes für Deutſche Kultur ſprach
geſtern abend im Nibelungenſaal in Anweſenheit
von Kreisleiter Dr . Roth , Bürgermeiſter Dr .
Reuter , Ladenburg und einer ſtattlichen Zuhörer⸗
ſchaft der

Vorkämpfer für das Arbeitertum ,

Winnig ,

der durch ſein Buch „ Vom Proletariat zum Arbei⸗
tertum “ in weiten Kreiſen bekannt geworden iſt .
Der Redner äußerte ſich in tiefdurchdachten Worten
über einen in 20 Jahren entſtandenen Gedanken⸗
kreis und führte aus , daß das , was er ſeit 15 Jahren
geſchrieben hat , nur von denen nicht gehört wurde ,
die es hören ſollten : von den ſozialiſtiſchen Arbei⸗
tern . Die vor drei Jahren gemachte Feſtſtellung , daß
man an der ſozialiſtiſchen Bewegung ſehen kann , wie
lange ein Apparat ohne Seele laufen kann , hat nur
zu raſch ihre Beſtätigung gefunden .

Jeder denkende Arbeiter der am öffentlichen Le⸗
ben teilnimmt , wird vor der Frage ſtehen : „ Wo bin
ich und bin ich dazu da , ein Schickſal zu erdulden
oder zu geſtalten ? “ Die marxiſtiſche Antwort lautet ,
daß der Arbeiter eine neue Klaſſe iſt und zu der

Klaſſe der Nichtbeſitzer gehört , die den Klaſſenkampf
gegen den Kapitalismus zu führen hat , der wieder
in der Revolution gipfelt . Die bürgerliche Antwort

lautet , daß er ein Bürger wie die anderen auch iſt ,
dem aber Beſitz und Bildung fehlt , die er erwerben

muß . Die eine Antwort iſt zu ſchlecht , die andere iſt
zu wenig . Beide ſind dem gleichen Grunde entwach⸗
ſen , dem Geiſt einer Zeit der Aeußerlichkeiten . An
das Innere , an die Seele dachte man nicht .

Vor 150 Jahren trat ein Ereignis ein , das dem
vor 900 Jahren ähnelte , denn wieder hatte ſich die

Bevölkerung ſtark vermehrt .

Das Ergebnis dieſer Entwicklung war eine

neue Schicht , die des Arbeiters .

Wie der hürgerliche Menſch die Aufgabe hatte , die
Nation zu verjüngen , ſo hatte der Arbeiter die

geiche Aufgabe , Träger eines neuen Lebensgeſetzes
zu ſein und die Kräfte in die Geſchichte ſeines Vol⸗
kes hineinzutragen . Das Zeitalter des dinglichen

Nutzens ſtarb dahin , aber wo blieb die Kraft , die die

Laſt der Führung und der Verantwortung auf
jugendliche Schultern nahm und weitertrug ? Der
Verſuch , dem Arbeiter eine neue beſchwingte Füh⸗
rung zu geben , wurde zu einer Tragödie der Ar⸗

beiterbewegung . Die deutſche Oberſchicht war ſchon
im 19. Jahrhundert zerſpalten , ſtaatsfeindlich mit
einem Haß gegen alles , was Staat , Gläubigkeit und
gute Sitte hieß , beſeelt . Aus dieſer Schicht erhielt
der deutſche Arbeiter ſeine erſten Führer und Bild⸗

ner , die die Arbeiterbewegung grundſätzlich auf
falſche Bahnen lenkten . Man überſah , daß , wer
zur Führung ſtrebt , das Ganze bejahen und ſagen
muß : „ Die Nation bin ich . “

Den Einfluß , den der Arbeiter nach 1918 erlangte ,
führte zu einer Kriſe und einer Erkrankung des

Staates , denn der Staat war ſeiner Aufgabe nicht
gewachſen . Der Staat hat aber die Aufgabe , Hüter der

Macht nach außen und Hüter der Sitte nach innen zu

Auguſt

ſein . Was den ſtaatlichen Behauptungswillen trug ,
mußte ſich in den letzten Winkel verkriechen . Der
Menſch galt als ſtaaatsfeindlich , der dieſen Staat
groß und ſtark ſehen wollte . Die Schicht , die die Ver⸗

antwortung übernehmen ſollte , war nicht da und das
Volk ſuchte Rettung vor dem Abgrund . Plötzlich
tauchte der Gedanke des autoritativen Staates auf .
Es ging aber ſehr langſam vorwärts , denn die deut⸗
ſche Art iſt ein ungeheuer ſtarker Wille zur Geſetz⸗
mäßigkeit . Viele machen es ſich nicht klar , wie ſchwer
der Weg Adolf Hitlers geweſen iſt . Es iſt ein Zei⸗
chen unerhörter Willenskraft , daß es Hitler gelungen
iſt , dieſen Weg zu gehen . Was alles geſchieht , iſt
äußerſt wichtig .

Das Größte au ſeinem Werk aber iſt , daß er
dem deutſchen Arbeiter wieder den Weg zu
ſeiner nationalen Beſtimmung gezeigt hat .

Wir ſehen in Muſſolini , Macdonald und Hitler drei
von unten gekommene Arbeiter und zugleich das Ge⸗

7 der Geſchichte , daß der junge Menſch mit unver⸗
brauchter Kraft die Geſchicke des Volkes führt . Wir
ſind berufen , einem neuen Zeitalter den Anfang zu

linken

die Firma herzlich beglückwünſchen ,

Einführung des Polizeiprüfidenten
Abſchied von Regierungsrat Sackſofsky

Polizeipräſident Dr . Ramſperger
Montag die Dienſtgeſchäfte übernommen . Geſtern
nachmittag ſtellte Innenminiſter Pflaumer den
neuen Polizeipräſtdenten der geſamten uniformier⸗
ten Polizei vor und verabſchiedete den nach Karls⸗
ruhe verſetzten eee Polizeipräſidenten
Sackſofſky . Der feierliche Akt vollzog ſich im
Hofe der Polizeiunterkunft überm Neckar , auf dem
ſämtliche abkömmlichen Polizeimannſ chaften in zwei

hat am

Gliedern und die Beamten der Kriminal⸗ und Fahn⸗
dungspolizei und der ſonſtigen Abteilungen des
Polizeipräſtidiums mit Kriminalrat Lüthy und

Oberinſpektor Schwab an der Spitze in vier
Gliedern in einem nach dem ehemaligen Exerzier⸗
haus offenen Viereck Aufſtellung genommen hatten .

Polizeipräſident Dr . Ramſperger

Am rechten Flügel ſtand die Standartenkapelle , am
eine SA⸗ und SS⸗Abteilung , die ſich aus

Abordnungen verſchiedener Stürme zuſammenſetzte .
Zur Begrüßung des Miniſters hatten ſich Landes⸗

kommiſſär Dr . Scheffelmeier , die Regierungs⸗
räte Dr . Leiber , Sackſofſky , Dr . Compter
und Dr . Schultheiß , Landgerichtspräſident Dr .

Hanemann , Oberſtaatsanwalt Dr . Bammes⸗

berger , Gendarmerieoberſt Schmidt⸗Eber⸗

ſtein , Oberſtleunnant Demoll mit ſämtlichen

Polizeioffizieren , Oberbürgermeiſter Renninger ,
Beigeordneter Dr . Zeiler , Standartenführer

Feit , Kreisleiter Dr . Roth und Kreispropaganda⸗
leiter Fiſcher eingefunden .

Zehn Minuten nach 4 Uhr kommandierte Oberſt⸗
leutnant Demoll „ Stillgeſtanden ! “ Miniſter Pflau⸗
mer war mit Polizeipräſident Dr . Ramſperger
im Kraftwagen eingetroffen . Der Miniſter be⸗

grüßte die verſammelten Herren auf das freund⸗

lichſte , um alsdann unter den Klängen der von

Muſikzugführer Homann ⸗Webau geleiteten S A⸗

Kapelle mit ſeinem Gefolge die Front abzuſchreiten .

Anſprache des Miniſters Pflaumer
Der Miniſter hielt alsdann mit weithin

lender Stimme folgende Anſprache :
Kameraden ! Mannheim iſt ſeit Jahrzehnten als

die rote Stadt in Baden bekannt geweſen . 70 000

marxiſtiſche Stimmen wurden in den letzten Jahren

ſchal⸗

bereiten . Je ſchwerer die Aufgabe iſt , je größer wer⸗

den wir an ihr wachſen . Das iſt der Wille der Ge⸗

ſchichte , der Wille des lebendigen Gottes .

Nach Schlußworten des Kreispropagandaleiters

Fiſcher wurde die Kundgebung mit einem drei⸗
fachen „ Sieg Heil ! “ geſchloſſen . 15

80 Fahre Firma Joſeph Brunn

Die altangeſehene Firma Joſeph Brunn be⸗

geht heute ihr SDjähriges Beſtehen . Aus dem

Protokollbuch der Mannheimer Seifenſieder⸗ und

Lichtermacherzunft wurde feſtgeſtellt , daß Seifenſieder
Joſeph Brunn aus Heidelberg am 28. Juli 1853 bei
der hieſigen Zunft ſeine Abſicht kundgab , ſich hier
als Seifenſiedermeiſter niederzulaſſen und die Mei⸗

ſterprüfung abzulegen . Am 11. Auguſt 1853 erklärte
die Zunft das aufgegebene Meiſterſtück des Meiſter⸗
rechtskandidaten Joſeph Brunn für ordnungsmäßig
gefertigt , gut und meiſterhaft ausgeführt . Gegen die

Aufnahme des „ Suplikanten “ als Seifenſiedermeiſter
in den hieſigen Zunftverband wurde nichts eingewen⸗
det für den Fall , daß er das hieſige Bürgerrecht er⸗
werbe und die amtliche Beſtätigung als Meiſter er⸗
halte . Die Taxen wurden folgendermaßen berechnet :
Für zwei Zunftverſammlungen 12 Gulden , Meiſter⸗
geld 50 Gulden , Schaugebühren für das Meiſterſtück
3 Gulden , zuſammen 65 Gulden . Laut Eintrag im

Bürgerbuch wurde Joſeph Bruun , der am 1. Januar
1823 geboren war , am 4. Oktober 1853 als Bürger in

Mannheim angenommen . Das Einkaufsgeld betrug
125 Gulden . Zunächſt in D 6, 6 wohnhaft , führt ihn
das Adreßbuch von 1860 als Hofſeifenſiedermeiſter in
2 1, 10 an . Das Haus ging wohl kurz vorher in

den Beſitz des Herrn Brunn über .
Am 1. Juni 1916 kaufte der Kaufmann Jacob

Mayer , der einer alten Mannheimer Familie
entſtammte , die Firma , die er bis zu ſeiner Erkran⸗

kung zu Oſtern 1932 ſehr gewiſſenhaft leitete . Seit
dem Heimgang ihres Gatten führt Frau Eliſa⸗
beth Mayer das Seifenhaus in der Hoffnung
weiter , daß ſich die Mannheimer Bevölkerung wieder

ihrer Pflicht bewußt wird , ihre Einkäufe nur in gu⸗
ten , alten , reellen Geſchäften zu tätigen . Indem wir

verbinden wir
damit den Wunſch , daß ihre fetzige Inhaberin recht

bald mit dem allgemeinen wirtſchaftlichen Wieder⸗

in Mannheim gezählt . Es iſt klar , daß nirgends in

Baden die parteipolitiſchen Gegenſätze ſo ſtark in

Erſcheinung traten als in Mannheim . Die Män⸗

ner , die ſich in Mannheim für das neue Deutſchland
ſeit Jahren eingeſetzt haben , hatten ebenſo wie die

Polizei einen harten Stand . Heute müſſen ſie er⸗

kennen , daß ihre damalige Aufgabe ſo grundver⸗
ſchieden war , daß ſie mehr oder weniger zu Geg⸗
nern werden mußten . Die Polizei muß erkennen ,
daß es nicht Raufluſt war , die dieſe Männer in

Mannheim beſeelte , ſondern daß ſie ſich für eine

große Idee , die heute zur Staatsidee geworden iſt ,
einſetzten und Gut und Blut für dieſe Idee opferten .
Es waren Männer , die es verſtanden , ſich gegen
einen überlegenen Gegner durchzuſetzen . Ihnen ,
der alten Garde , möchte ich heute an dieſer Stelle
Dank und Anerkennung ſagen .

Die nationalſozialiſtiſchen Kämpfer müſſen
heute ihrerſeits erkennen , daß die Polizei in

einer unmöglichen Situation ſtand ,
in keinem Volksſtaat , ſondern Parteienſtaat , in dem
alle gegen alle kämpften . Diejenigen Polizeibeamten ,
die dem marxiſtiſchen Gift verfallen waren , ſind
heute ausgemerzt . Ihr , meine Polizeikameraden ,

SA⸗ , SS⸗ und PO⸗Leute , müßt heute erkennen , daß
wir gemeinſame Arbeiten und gemeinſame Auf⸗
gaben haben . Dieſe Aufgaben ſind auch im neuen
Staat keine leichten . Die Gegner ſind nicht tot . Sie
leben und werden immer wieder verſuchen , wenn

auch zwecklos , gegen den neuen Staat anzurennen .
Seit der Machtübernahme hat Regierungsrat

Sackſofſky hier die Geſchäfte des Polizeipräſi⸗
denten verſehen . Mit großer Umſicht und Tatkraft
hat er ſeine Aufgaben erfüllt . Dafür ſage ich ihm
heute Dank und Anerkennung . Er wird in der

Folgezeit ein Amt ausüben , in dem ihm die reichen
Erfahrungen in Mannheim zugute kommen wer⸗
den . Am heutigen Tage übernimmt Polizeipräſi⸗
dent Dr . Ramſperger die Geſchäfte des Polizei⸗
präſidiums . Ich ſtelle ihn hiermit vor . Polizeiprä⸗
ſident Dr . Ramſperger iſt ein ausgezeichneter Sol⸗
dat — er war Frontoffizier — und ein erfahrener
Polizeijuriſt . Zu Dr . Ramſperger gewendet : Herr

Polizeipräſident , ich erwarte von Ihnen , daß Sie in

Kameradſchaft mit allen , die hier zuſammen ſind ,
an Ihre neue Aufgabe herangehen .

Gehen Sie mit Mut und Enutſchloſſenheit an

Ihre Aufgabe .

Sie werden dabei die Unterſtützung der ſtädtiſchen
und aller übrigen ſtaatlichen Behörden finden . Und
die Kameraden fordere ich auf , vertrauensvoll mit

ihrem neuen Chef an die Arbeit zu gehen . Geloben

Sie es mir , indem Sie mit mir rufen : Unſer Reichs⸗

präſident , der Schirmherr des deutſchen Volkes , und

der Reichskanzler , der Führer des deutſchen Volkes ,
Sieg Heil !

Weithin brauſte das dreimalige Sieg Heil ! über
den Platz und ſetzte ſich in dem gemeinſamen Geſang
des erſten Verſes des Deutſchland⸗ und Horſt⸗
Weſſel⸗Liedes fort . Miniſter Pflaumer begab ſich
alsdann noch einmal in Begleitung des Standarten⸗

führers Feit zu den verdienten Kämpfern , die die

SA⸗ und SS⸗Stürme und die Parteiorganiſation
abgeordnet hatten , um Verſchiedenen die Hand zu
drücken . Er unterhielt ſich auch mit den zum

Empfang erſchienenen amtlichen Perſönlichkeiten und

Parteigenoſſen , während ſich Regierungsrat Sack⸗

ſofſky von ihnen verabſchiedete . Um halb 5 Uhr be⸗

ſtieg der Miniſter wieder den Kraftwagen , um einer

Einladung des Landeskommiſſärs zum Tee zu

folgen . Vor der Polizeiunterkunft hatte ſich eine

zahlreiche Menge angeſammelt , die den Miniſter

lebhaft begrüßte . Ebenſo waren die auf den Platz

führenden Fenſter der bewohnten ehemaligen

Kaſernengebäude dicht beſetzt , während in nächſter

Nähe nur einige Zivilperſonen und die Vertreter

der Preſſe dem eindrucksvollen Einführungs⸗ und

Abſchiedsakt beiwohnten . Sch .

aufſtieg das Emporblühen ihres Geſchäftes erleben

möge , das ſie mit ſo viel Zähigkeit und Pflichteifer

leitet .

* Polizeibericht vom 4. Oktober .

Verkehrsunfall . Geſtern nachmittag wurde eine

3d4jährige Frau an der Straßenkreuzung P 7 / 6

von einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge⸗

worfen , wobei ſie ſich leichtere Verletzungen zuzog .
Da ſie ſtarke Kopfſchmerzen verſpürte , wurde ſie in
das Allg . Krankenhaus gebracht .

Zuſammenſtoß . Auf der Ilvesheimer Hauptſtraße
ſtieß geſtern nachmittag das Einſpännerfuhrwerk
eines Landwirts aus Ilvesheim beim Ueberqueren
der Gleiſe mit einem Zug der OEG zuſammen . Drei
Inſaſſen des Pferdefuhrwerks ſtürzten vom Wagen
und trugen leichte Verletzungen davon . Das Pferd
wurde ebenfalls verletzt . Der Sachſchaden an den
beiden Fahrzeugen war nicht erheblich .

Unfälle . Ein 61 Jahre alter Maurer ſtürzte
geſtern am Friedrichsring zu Boden . Der Verun⸗

glückte , der eine Kopfverletzung davontrug , wurde
mit dem Sanitätskraftwagen in das Krankenhaus ge⸗
bracht . — In einer Parkanlage ſtürzte geſtern nach⸗
mittag ein junger Mann beim Kaſtanienſchütteln
vom Baum und zog ſich einen Unterarmbruch und
eine Kinn verletzung zu . Der Verunglückte fand Auf⸗
Aufnahme im Krankenhaaus .

Betriebsunfälle . Einem ledigen Schloſſer
fiel geſtern nachmittag in einem Betrieb im Stadt⸗
teil Luzenberg ein Heizkörper auf den Oberſchenkel ,
wodurch er eine Prellung erlitt . — Eine ledige Ar⸗

beiterin brachte geſtern nachmittag in einem Be⸗
trieb in der Neckarſtadt den Arm zwiſchen ein lau⸗

fendes Band und eine Rolle und zog ſich eine Ober⸗

armverletzung zu . Die Verletzten wurden mit dem

Sanitätskraftwagen dem Allgemeinen Krankenhaus

zugeführt .
Eutwendet wurde in der Nacht zum 30. Sept .

von einem Hauſe in D 2 ein Firmenſchild aus Eiſen⸗

blech , 50 zu 60 Ztm . groß , weiß emailliert mit

ſchwarzer Aufſchrift „ Dreyfuß u. Siegel , Vertreter

Heinrich Guggenheim , D 2, . “

* Seinen 60. Geburtstag feiert heute der Schrift⸗
leiter der Vereinszeitung des Turnvereins Mann⸗

heim 1846 , Herr Heinrich Roſt , 1 78 ,

Einen jähen Tod erlitt der 30jährige Dentiſt

Ernſt . der in Feudenheim ſeine Praxis
hatte . Die Patienten warteten mittags auf den

Beginn der Sprechſtunde . Als man das Zimmer be⸗

trat , fand man Böhler tot auf dem Sofa liegen .
Ein Herzſchlag war die Urſache des plötzlichen Hin⸗
ſcheidens . Der Geſangverein „ Deutſche Einheit “ ver⸗
liert in Böhler in dieſem Jahre ſeinen 8. Sänger .
Die Leiche wurde nach Würzburg überführt . — Fer⸗
ner ſtarb der 73 Jahre alte Schmiedemeiſter Jakob

Müller , genannt der „ Vetter B ein Meiſter
von echtem Schrot und Korn . Der Kriegerverein
verliert ein treues Mitglied .

Hinweis
Der Berliner Staats⸗ und Domchor in Mannheim

Der berühmte Berliner Staats⸗ und

Domchor 9158 heute abend in der Chriſtuskirche
ſingen . Die Leitung des Chores hat Profeſſor Al⸗

fred Sittard , der als Nachfolger des langjähri⸗
gen Dirigenten Hugo Rüdel im Anfang dieſes Jah⸗
res nach Berlin berufen wurde . Profeſſor Sittard

iſt in Stuttgart geboren , kam aber ſchon bald nach
Hamburg und war ſchon als Unterprimaner Organiſt
in der St . Petrikirche in Hamburg . Es folgten dann

Studienjahre in Köln , Kapellmeiſter⸗Volontärjahre
am Hamburger Stadttheater. In dieſer Zeit erhielt
er den Mendelsſohn⸗Preis und auf Grund

kurz darnach ſtattgefundenen Konzertes mit eigenen

Kompoſttionen e er die Organiſtenſtelle an der

Kreuzkirche in Dresden . 1912 erfolgte der ehrenvolle

Ruf der Vaterſtadt Hamburg an die große Michaelis⸗
kirche als Organiſt . Er gründete hier den Michaelis⸗
Kirchenchor und brachte ihn durch planmäßige Er⸗

ziehungsarbeit bald zu größtem Anſehen . Mit einem

großen Brahmsabend verabſchiedete ſich Profeſſor
Sittard von den Hamburgern . Der Hamburger Se⸗

nat nahm den offiziellen Feſtakt der Brahmsfeier
zum Anlaß , um den Künſtler durch die Verleihung
der „ für hervorragende Verdienſte um das Hambur⸗
ger Muſikleben “ geſtifteten Brahmsmedaille aus⸗

zuzeichnen . 5
Das Programm des Chors , das hier zum Vor⸗

trag gelangt , bringt eine erleſene Auswahl aus der

reichen Literatur des Kirchengeſangs . Die herr⸗
lichen Stimmen , die der Chor in ſeinem Knaben⸗

und Männerchor vereinigt , geſchult in einer voll⸗
endeten Diſziplin und Chorerziehung , dürfte die

Werke in reſtloſer künſtleriſcher Vollendung erſtehen

laſſen .
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ten geben die lemperatot an. bie Uloſen verbingen orte mit gielchem
auf Meeresniveau umgerechneſen Loſtoruck

Bericht der Oeffeutlichen Wetterdieuſtſtelle Frauk⸗
furt g. M. vom 4. Oktober : Die eingedrungene polare
und die über ihr liegende trockene abſinkende Luft
begünſtigten in der vergangenen Nacht ſtarke Aus⸗

ſtrahlung und Abkühlung . Dies kam am beſten im
Süden Deutſchlands zum Ausdruck , führte aber ſonſt
in froſtbegünſtigten Lagen vielfach zu erſten
Nachtfröſten . Die Berge ſind dagegen noch un⸗
verändert warm ( Feloͤberg⸗Schwarzwald heute früh
＋ 8 Grad ) . Mit einem neuen nördlichen Wirbel hat
ſich bis nach Mitteldeutſchland hinein bereits eine
Weſtſtrömung durchgeſetzt , doch werden gerade in
Süddeutſchland die Tiefausläufer nur geringen Ein⸗
fluß gewinnen .

Vorausſage für Donnerstag , 5 . Oktober

Bei auf Weſt drehenden Winden im ganzen etwas
milder , ſonſt wolkig bis aufheiternd und trocken.

Höchſttemperatur in Mannheim am 3. Okto⸗
ber . 16,7 Grad , tiefſte Temperatur in der Nacht
zum 4. Oktober T 6 , Grad ; heute früh halb 8 Uhr
＋ 7,1 Grad .

Waſſerſtands⸗Beobachtungen im Monat Oktober

.
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lich dicht neben Möllersfelde zu Hauſe . “
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— Auf einer Eiſenbahnſtrecke in der Nähe vonBrünn wurde ein verwegener Raubüberfall aufeinen Kohlenzug ausgeführt . Am hellen Tage wurde
der Zug kurz vor dem Bahnhof Alt⸗Lundenburg vonetwa 50 Männern angehalten , die das Zugperſonal
bedrohten und während der Fahrt unter Lebensge⸗fahr aufſprangen . In fieberhafter Haſt wurden die
Kohlenwagen geplündert , innerhalb ganz kurzer Zeit
hatten die Räuber mehrere Zentner auf die Strecke
geworfen . Die Diebe holten dann aus Verſtecken
Wagen herbei , in denen die geſtohlenen Kohlen eilig
fortgeſchafft wurden . Der Zugführer erſtattete auf
dem nächſten Bahnhof Anzeige und man nahm ſofort
die Suche nach den frechen Räubern auf . Der größteTeil der Bande konnte feſtgenommen werden . Trotz
dieſes „ Mißgeſchicks “ waren die Diebe ſo frech , in
der Nacht eine zweite Abteilung auszuſchicken , die
einen Güterzug überfallen ſollte . Die Bahnpolizei
hatte jedoch Wachen aufgeſtellt , die die Burſchen nach

Es wurde feſtgeſtellt,
daß die Bande umfangreiche Vorbereitungen für
ähnliche Wildweſt⸗Stücke getroffen hatte .

.
— Wichtige Entdeckungen in Grönland machte die

Forſchergruppe Lauge⸗Koch . Sie iſt an Bord der
beiden Fahrzeuge „ Guſtav Holm “ und „ Guſtan Godt⸗
haab “ aus Grönland zurückgekehrt . Dr . Koch äußerte
ſich in Kopenhagen außerordentlich beriedigt . Der
Dampfer „ Guſtav Holm “ ſei bis zum 79,10 . Grad
nördlicher Breite vorgedrungen , was eine Höchſt⸗
leiſtung bedeute , da bisher noch kein Schiff ſo weit
nordwärts vorgedrungen ſei . Man habe Landſtrecken
unterſucht , die vorher noch kein menſchlicker Fuß be⸗
treten habe . Bei der Umfliegung der grönländiſchen
Nordoſtküſte ſeien vollkommen kahle , wüſtenähnliche
Landſtrecken ohne Niederſchläge und daher auch ohne
Eisbildung oder Schnee entdeckt worden . Bei einem
Erkundungsflug in nördlicher Richtung habe man die
nördlichen Teile von Chriſtian⸗IX. Land unterſucht
und die Beobachtungen des deutſchen Fliegers von
Gronau beſtätigt gefunden . Es gebe dort mindeſtens
vier Gebirgsſtöcke mit Bergſpitzen von 4000 bis 4200
Meter Höhe . Im ganzen ſei es von der Luft aus ge⸗
lungen , 30 000 Geviertkilometer in Landkarten auf⸗
zunehmen . Für dieſe gewaltige Arbeit mußten die
Flugzeuge 40 000 Kilometer zurücklegen . Was die
Goldfunde anbelange , ſo dürfe man ſich keinen über⸗
triebenen Hoffnungen hingeben . Die Goldmengen
ſeten zu gering , um Ausbeutungswert zu haben . Sehr
reich ſei die Ausbeute an Verſteinerungen . Man habe
den Stammvater vieler zur Zeit lebender Fiſcharten
entdeckt . 20 000 Verſteinerungen habe er in 50 Kiſten
mitgebracht . Die Unterſuchung werde mehrere Jahre
beanſpruchen . Der Dampfer „ Guſtav Godthaab “ ſei
von Skoresbyſund aus in einen Fjord eingedrungen ,
der nicht weniger als 300 Kilometer lang und 1450
Meter tief , zweifellos alſo der tiefſte und längſte
Meereseinſchnitt der Welt ſei .

*

— In Boulogne meldete ſich ein junger Schotte
bei der Polizei und bat , ihn zu der franzöſiſchen
Fremdenlegion , von der er vor ſieben Jahren deſer⸗
tiert war , zurückzuſenden . Es handelt ſich um den
jetzt 32jährigen Andrew Dunn aus Greenock in
Schottland , der im Jahre 1926 aus einem Lazarett
in Algier flüchtete und als blinder Paſſagier an
Bord eines britiſchen Dampfers nach Europa her⸗
über kam . Es gelang ihm jedoch nicht , Arbeit zu
bekommen . Er wanderte in den verſchiedenen Län⸗
dern umher . Endlich packte ihn die Sehnſucht nach
ſeinem alten Regiment , das jetzt in Marokko ſteht ,
ſo heftig , daß er ſich freiwillig zurückmeldete .

*

— Es iſt eine bekannte Tatſache , daß der mütter⸗
liche Inſtinkt bei faſt allen Tieren ſehr ſtark ausge⸗
prägt iſt , und daß die Tiermütter bereit und fähig
ſind , für ihre Brut die größten Opfer zu bringen .
Seltener kommt es vor , daß der mütterliche Inſtinkt
ſich auch auf Junge anderer Art auswirkt . Der Be⸗

Ganz England ſpricht zur Zeit von dem aben⸗
teuerlichen Schickſal der jungen Ellen Sylvpin ,
die noch vor Jahresfriſt der gefeiertſte Filmſtar
Finnlands geweſen war , und der man ob ihrer
zarten blonden Schönheit und ihrer glänzenden
ſchauſpieleriſchen Begabung einſtimmig eine ruhm⸗
reiche Zukunft prophezeit hatte .

Da kam plötzlich die Kunde von ihrem ſpur⸗
loſen Verſchwinden . Erkki Karu , der Direk⸗
tor der Filmgeſellſchaft , für die ſie gearbeitet hatte ,
war verzweifelt , doch auch die Eltern des Stars ,
ehrenwerte Paſtorsleute , konnten keine Auskunft
geben , und die Nachforſchungen der Polizei blieben
gleichfalls erfolglos . Die Kinobeſucher von Helſing⸗
fors riefen vergeblich nach ihrem angebeteten Lieb⸗
lnig , Ellen Sylvin war einfach verſchollen .

Dieſer Tage nun kam der Regiſſeur einer engli⸗
ſchen Filmfirma zu Beſuch in den Landhaushalt der
Baroneß Ufford und ſah dort eine wunder⸗
ſchöne Hausangeſtellte , deren friſcher ſchlichter Mäd⸗
chentyp ihm gefiel . Er glaubte , in ihr vielleicht eine
lohnende Entdeckung für die Filmbühne gemacht zu
haben . Die Herrin des Hauſes wußte nichts über
ſie , als daß ſie ihre Arbeit ſtets pflichteifrig und fro⸗
hen Muts verrichte . So wandte er ſich an das Mäd⸗
chen ſelbſt .

Wie groß war das Erſtaunen des Regiſſeurs , als
ihm die blonde Kleine nach anfänglichem Zögern
offenbarte , daß ſie ſchon für faſt drei Jahre in ihrer
finniſchen Heimat ein berühmter Filmſtar geweſen
war , ehe ſie ſich entſchloß , Helſingfors auf Nimmer⸗
wiederſehen zu verlaſſen . Nach den Gründen diefes
ſonderbaren Entſchluſſes befragt , ſchilderte ſie die
ſchweren inneren Kämpfe , die ſie damals durch⸗
gemacht hatte . Da war der Widerſtand ihrer

aus dle

Jen Fibmotam als Ataus

und ſie mit Vorwürfen kränkten ,
Liebesaffäre
finniſchen Armee , der ſtie wahnſinnig
törichten Eiferſucht quälte , der nicht

beſaß , ſie zu heiraten . war da
eigener Ehrgeiz .

Und ſchließlich

ein Studio in Helſingfors , und unſere Filme wer⸗
den nur in Finnland und den kandinaviſchen Län⸗
dern gezeigt . Ich bekam es ſatt , weiterhin in meiner
Heimat die Diva zu ſpielen . Das Ziel meiner Sehn⸗
ſucht war Hollywood , aber ſo weit reichte mein Geld
nicht . Auch mußte ich ja erſt engliſch ſprechen lernen .
So ging ich nach England und wurde eben Haus⸗
mädchen , weil ſich keine andere Chance bot . Und ich
denke , daß ich auch in meinem neuen Beruf etwas

geleiſtet habe . “ Stolz zeigte ſie ihre ſchmalen Hände ,
die jetzt die Spuren ſchwerer Hausarbeit trugen . Der
Regiſſeur war begeiſtert von ſeiner Entdeckung , die

doch keine wirkliche Entdeckung war . Ein Kabel nach
Helfingfors beſtätigte die Darſtellung des ſchönen
Mädchens .

Immer zahlreicher laufen heute lockende Angebote
bedeutender Filmgeſellſchaften bei der charmanten
Ellen Sylvin in ihrer ländlichen Abgeſchiedenheit
ein . Noch hat ſie ſich allerdings nicht gebunden . Aus
der Heimatſtadt iſt nämlich inzwiſchen ein Brief ge⸗
kommen , den ein prächtiger junger Offizier mit vor
Glück überquellendem Herzen geſchrieben hat . Er
wird demnächſt zum Kapitän befördert werden , ſteht
darin

ſitzer einer Hühnerfarm in der engliſchen Stadt Nor⸗
folk hat beobachtet , wie eine Henne ein junges Kätz⸗
chen mütterlich betreute , als wäre es ihr eigenes
Junges . Die Henne ſcharrte eifrig mit ihren Krallen
ein Loch im Sande des Hühnerhofes . Nach Voll⸗
endung ihrer Arbeit verſchwand ſie für einige Zeit
und kehrte dann zurück , ein kleines Kätzchen mit
zärtlichem Gluckſen und Gackern hinter ſich her
lockend . Sie tat ihr Möglichſtes , um das anſcheinend
mutterloſe Kätzchen an das Loch heranzubringen , bis
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Der junge Mann rieb ſich verlegen das Kinn mit

dem Handrücken und ſprach ziemlich zögernd .

„ Ich weiß nicht , ob Sie mich verſtehen werden .
Es iſt auch bloß ſo ' ne Idee von mir . Ich bin näm⸗

Kirchhoff hatte keine Ahnung , was und wo Möl⸗

lersfelde war , aber er nickte anerkennend .

„ Sehen Sie, “ ſagte der junge Mann , „ich ſag das

zu Ihnen , weil die anderen , die werden mich aus⸗
lachen . “ Er holte tief Luft , als habe er ein überwäl⸗
tigendes Geſtändnis zu machen , und ſchoß plötzlich
die Worte heraus : „ Was halten Sie von Seiden⸗
raupen ? “

Kirchhoff ſchwieg , weil er nichts von ihnen wußte .

Der junge Mann neben ihm wurde erregt :

„ Das ſind nämlich Maulbeerbäume . Die ganze
Zeit zerbrech ich mir ſchon den Kopf darüber , wie hier
Maulbeerbäume herkommen . Gehen Sie da mal
um die Ecke . Wir haben hier mindeſtens drei Mor⸗
gen Maulbeerbäume . “ Er ſchwieg und ſagte erſt
nach einer Weile andächtig : „ So etwas von Maul⸗
beerbäumen ! “

Dieſe Unterredung hatte ungeahnte Folgen .

Kirchhoff ſprach mit Ladenthien .

Bei der nächſten Fahrt nach Berlin mußte
Ladenthien einen Beſuch in Möllersfelde machen .

Inzwiſchen war Schnee gefallen . Hatte man je⸗
mals die Welt ſo weiß geſehen ? N

Ladenthien , aus einem ſchmutzig⸗grauen Berlin

zurückgekehrt , brachte die letzte Rate von der Bauk

für Handel und Immobilien und überraſchende
Kunde über Seidenraupen , die zunächſt einmal ganz
unglaubwürdig klang , für deren Wahrheit er ſich aber

Maulbeerbäume ? Wo ſind ſie hergekommen ? Juſta⸗

Fritz hat ſie gepflanzt ! “

irgendwo etwas ganz Ausgefallenes los iſt , hats der
alte Fritz gemacht . Tatſächlich . Er hat ein paar Tau⸗
ſend Morgen in Preußen angepflanzt — für die fran⸗
zöſiſchen Flüchtlinge .
raupen gezüchtet . Man hats bloß ſpäter vernachläſſigt .
Und davon haben wir ne Ecke erwiſcht . “

ſich den Mann , der die Maulbeerbäume entdeckt hatte
um mit ihm einen Korn zu trinken .

zimmer , eine Schlafkammer und Stallungen für ein
paar Stück Großvieh , für einige Schweine und Ge⸗

Zahlen um ſich , ſo daß die meiſten ſeiner Zuhörer
nicht folgen konnten .

Tatſache blieb : es lohnte ſich , Seidenraupen zu
züchten , wenn man Maulbeerblätter beſaß . Und die
beſaß man . Die Unkoſten waren gering . Ein Gramm
Eier , aus dem man über kauſend Raupen ziehen
konnte , koſtete nur ein paar Pfennige . Der Abſatz ?
Ueberaus leicht , da Deutſchland jährlich für einige
hundert Millionen Mark Rohſeide einführt . Außer⸗
dem behauptete Ladenthien kühnlich , die deutſche Seide
ſei in Reißfeſtigkeit und anderen Eigenſchaften allen
anderen europäiſchen Seiden durchaus überlegen ,

auch die Kokons ſeien um einige hundert Meter
ergiebiger . Nicht zu glauben , aber wahr . Die not⸗
wendigen Vorkenntniſſe könne man ſich innerhalb
weniger Tage in Möllersfelde aneignen .

Alſo werden wir kurzerhand Millionäre ?
Nicht doch , aber in den paar Sommermonaten

kann dadurch jeder Züchter mühelos einige hundert
Mark nebenbei verdienen . Warum es nicht viel mehr
Leute wiſſen ? Weil es zu wenig Maulbeerbäume

iht ..
„ Und hier in Kruſen gibt es ! “ fragte Kirchhoff

ſtaunend . „ Warum in aller Welt gibt es in Kruſen

ment in die Grenzmark ? “
Ladenthien lächelte matt :
„ Man ſoll es nicht für möglich halten — der alte

Dröhnendes Gelächter . Wer ?

„ Ihr könnt ruhig lachen , aber es ſtimmt ! Wenn

Die haben hier auch Seiden⸗

„ So doll iſt die Welt, “ ſagte Kirchhoff und ſuchte

*

Eines Abends geſchah etwas Unangenehmens .
Kirchhoff wohnte ſchon in einem der kleinen Sied⸗

lungshäuſer . Jedes Haus war für eine Familie be⸗
ſtimmt und beſaß eine große Wohnküche , ein Schlaf⸗

verbürgte . An Hand ſeines Notizbuches warf er mit flügel . Das Ganze ein viereckiger Kaſten mit einem

In einem Pariſer Vorort wird gegenwärtig eine Landhaus⸗Siedlung gebaut , deren einzelne Häuſervon wolkenkratzerartigen Türmen überragt ſind . Man hofft , durch dieſe
überfüllte Innenſtadt von Paris zu entlaſten .

geräumige Siedlung die

ſie es glücklich darin verſtaut hatte . Dann ſetzte ſie
ſich darauf und bedeckte es mit ihren Flügeln , ge⸗
rade ſo , als handle es ſich um ihre Küchlein . Das
Kätzchen ließ ſich dieſe Betreuung auch gern gefallen
und ſchaute befriedigt unter dem Flügel der Henne
hervor . Die Henne ſetzte ihre einmal begonnene
Aufgabe auch getreulich fort und bemutterte das
Katzenkind hingebungsvoll acht Tage lang . Dann
wurde das Adoptivkind in menſchliche Pflege ge⸗
nommen .

Eltern , die ihren Beruf als unchriſtlich betrachteten
da war ferner die

mit einem jungen Leutnant der
mit ſeiner

einſehen
wollte , daß ihr die Partner , mit denen ſie glühende
Liebesſzenen ſpielen mußte , und all die vielen enthu⸗
ſiaſtiſchen Verehrers aus den Reihen des Publikums
gar nichts bedeuteten , und der doch nicht die Mittel

ihr

„ Sehen Sie “ , ſagte Ellen lächelnd , „ wir haben nur

Der Automat als Poſtamt

Eine Berliner Automatenfabrik hat einen Apparat
geſchaffen , ber in ſich ein kleines Poſtamt birgt . Man
kann z. B. einen Brief und den dazugehbrigen
Geldbetrag einwerfen , wonach der Apparat ihn
automatiſch mit Datumsſtempel und Entwertungs⸗
zeichen verſteht und ihn direkt in den Briefkaſten
befördert . Der Automat wird erſtmalig auf dem im
Februar 1934 ſtattfindenden Kongreß des Weltpoſt⸗

vereins gezeigt werden .

— Nach den Forſchungen japaniſcher Gelehrter
wird das japaniſche Kaiſerreich im Jahre 1940 ſein
2600jähriges Beſtehen feiern können . Am 11. Februar
des Jahres 660 vor Chr . legte der Enkel der großen
Göttin Nippon den Grundͤſtein des jetzigen Kaiſer⸗
reiches . Dieſer Kaiſer war der erſte Herrſcher aus
der noch heute in Japan regierenden Dynaſtie Die
Tatſache , daß eine Dynaſtie ſo lange in einem Lande
regiert hat , ſteht in der Geſchichte der Menſchheit ein⸗
zig da . Der jetzige Kaiſer Hirohito iſt der 123 . Nach⸗
fahr des erſten Kaiſers Jimo⸗Tennd . Somit iſt Jas
japaniſche Kaiſergeſchlecht bedeutend älter als das
Geſchlecht des Religionsſtifters Konfuzius , deſſen
Nachfahren heute im 77. Glied ſtehen . Zur Feier
dieſes Jubiläums beabſichtigt Japan , im Jahre 1940
in Tokio eine Weltausſtellung zu veranſtalten , mit
welcher die 12. Olympiade verbunden wird . Dieſe
Ausſtellung ſoll nach den Entwürfen der Regierung
das kulturelle Leben Japans von den älteſten Zeiten
bis zur Gegenwart veranſchaulichen . Sie dürfte für
die Wiſſenſchaft von außerordentlichem Wert ſein , da

mit gewiſſen Schwierigkeiten verbunden iſt . Die Aus⸗
ſtellung wird am g. April 1940 eröffnet werden und
ſoll ſieben Monate dauern .

Disarteron
Erhölflich in Apothehen

Dach darüber . Für Schönheit zu ſorgen , blieb jedem
allein überlaſſen .

Kirchhoff ſaß einſtweilen allein in einem der Häu⸗
ſer . Spät abends klopft es . Grete kam .

Er ließ ſie ungern herein und verſchloß die Tür
von innen .

„ Sehr unvorſichtig von dir, “ ſagte er . „ Wenn du
hier herüberkommſt , kann man dich aus allen Fen⸗
ſtern ſehen . “

Sie ſchob die Schultern hoch .
„ Man ſoll mich aus allen Fenſtern ſehen . “
Sie warf eine Zeitung auf den Tiſch :
„ Schon geleſen ? “
Nein , er hatte in den letzten Wochen nur wenige

Zeitungen geleſen . Es war beſſer , von der Welt
nichts zu hören . Als er das Blatt öffnete , ſah er
als erſtes wieder ſeinen Namen . Seine Stirn . faltete
ſich ſenkrecht . Schon wieder der Kirchhoff⸗Skandald
Gab es überhaupt nichts anderes mehr ?

Dann wurde er gefeſſelt .
Das Auslieferungsverfahren gegen Schneider —

ach , Schneider war verhaftet ? Ja . Nicht nur das .
Er wurde als ſchwerkranker Mann nach Deutſchland
gebracht . Schlaganfall bei der Verhaftung . Drei
Wochen Pflege , ehe man ihn der Juſtiz ausliefern
konnte . Aber nun war es ſo weit . Der große Pro⸗
zeß konnte beginnen . „ Enthüllungen bevorſtehendl
Nur einer der Haupttäter fehlt : Kirchhoff . Aber das
Verfahren wird ohne ihn beginnen . Uebrigens iſt
man dem geflüchteten Generaldirektor nunmehr end⸗
gültig auf der Spur . Nach einwandfreien Bekundun⸗
gen hat man ihn zuletzt in Mexiko geſehen . “ —

„ Schick mir Ananas aus Veracruz, “ ſagte Grete ,
ſetzte ſich auf den Tiſch und ließ die Beine baumeln .
„ Gibt es dort überhaupt Ananas ? “

Kirchhoff war verärgert .
„ Mach nicht ſolch dumme Witze .

ſehr ernſt . “
Sie ſah ihn faſſungslos an .
„ Ach du lieber Gott , der Herr ſind nervös ? “ Sie

rutſchte auf der Tiſchkante bis dicht neben ihn und
griff in ſeine Haare . „ Warum ſind der Herr ſo un⸗
nett zu mir “ g

„ Verſtehſt du das nicht “
Sie lachte zärtlich .
„ Wenn du mich ſo fragſt — nein . “
Ihr Geſicht ſuchte das ſeine , aber

Die Sache ig

er wich aus und hob noch einmal

Sie ſchwieg betroffen ,
Schultern :

„ Du ! Unterſteh dich ! “
„ Iſt auch ein blöder Einfall, “

Ueberzeugung und duldete ihre
Hals ..

dann nahm ſie ihn bei den

ſagte er endlich ohne
Arme an ſeinem

Draußen knirſchte der Schnee . Schritte kamen
und hörten an der Tür auf . Es klopfte .

Einen Augenblick ſtanden ſie beide ſchweigend da
und ſahen auf die Tür . Dann begriff Grete zuerſt .Es war nur ein warnender Blick dann war ſiehinter der Tür zum Nebenraum verſchwunden , noch
ehe Kirchhoff ſich erheben konnte . Er hatte ein ſehr
ſchlechtes Gewiſſen , als er öffnete , und er hatte recht .Der Doktor Friedrich Ladenthien ſtand fröſtelnd
draußen .

„ Verzeihen Sie, “ ſagte dieſer junge Mann , „ habenSie ſchon geſchlafen ? Da hat ſich eben etwas zuge⸗tragen , ich wollte noch raſch
ſprechen . “

Er kam herein und wärmte
Ofen. Sein Geſicht war blaſſer und unbeweglicherals je . Er putzte ſeine Brillengläſer , die in demwarmen Raum sofort angelaufen waren , und ſagte :
„ Böſe Geſchichte . Siebert und Pfahl ſind auf dem

Gutshof aneinandergeraten . “
„ Weswegen ? “

„ Was , weswegen . Wegen
Die Kleine vom Milchwagen ,
immer Krach deswegen

ſich an dem eiſernen

ſo einem Weibsſtück . f
wiſſen Sie . Hat ſchon

N 0 gegeben . “ Er zögerte ein
wenig , ehe er fortfuhr : „ Pfahl iſt mit dem Meſſer
losgegangen. Der Stich bei Siebert iſt ungefährlich .Aber Kiekebuſch hält Volksreden und will den Pfahl
zu den Botokuden ſchicken , und die anderen haben ein⸗
ſtimmig beſchloſſen , daß Meſſerſtecher auf der Stelle
rausfliegen . Was macht man da ? “

Kirchhoff holte tief Atem .
„ Da kann man gar nichts machen . “
„ Rausfliegen laſſen ? “
e

Ladenthien nickte bekümmert .

f
„

15 binn Jeſſerſtecher auch kein Verſtänd⸗Is . Aber leid tut ' s einem doch . Daß in i
Weibergeſchichten —“

„ 0

Er wanderte zur Tür . Plötzlich blieb er ſtehen
ſein ſchmales , verſchloſſenes Ge⸗blickte an ihr vorbei

„ Gehört ſich eigentlich , daß ich jetzt auch hinfahre . “
ſicht .

gra und verfallen ſein Geſicht wirken konnte .

Kirchhoff hatte eigentlich noch nie bemerkt , wie

die nähere Erforſchung Japans noch heute immer
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Wir machen eine Traubenkur !

Goldig ſchimmernd liegen die Weintrauben
vor unſeren Augen in Kiſten und Körben ausge⸗
breitet . Sie erzählen von ſonnigen nbergen und

fröhlicher Leſe . Wir können nicht widerſtehen und

geben uns dem Genuß dieſer herrlichen ſpäten
Sommerfrüchte hin . Aber der Vorteil der Weintrau⸗
ben liegt nicht nur darin , daß ſie eine erfreuliche
Bereicherung der Tafel darſtellen — regelmäßig ge⸗
noſſen , ſind ſie ein ganz hervorragendes Mittel zur
Durchführung einer Blutreinigungskur , wo⸗

mit die Erreichung eines reinen , klaren Teints ver⸗.
bunden iſt . Und darüber hinaus iſt eine Traubenkur
eines der wirkſamſten Mittel zur Erreichung der
ſchlanken Linie .

Vorausſetzung für den Erfolg einer Traubenkur

iſt natürlich in erſter Linie , daß ſte mit Pünkt⸗
lichkeit durchgeführt wird . Außerdem iſt noch

dean eine vernünftige Umſtellung der geſamten übrigen
1

5 Ernährung notwendig . Nicht jeder Magen verträgt

955 die überreichliche Zufuhr von Obſtſäure. Wenn ſich
ſten deshalb ernſtere Beſchwerden einſtellen , ſo ſollte lie⸗

im ber der Rat des Arztes eingeholt werden . Allerdings
hoſt⸗ wird dies nur in Ausnahmefällen erforderlich ſein ,

denn im allgemeinen iſt eine Weintraubenkur völ⸗
lig unſchädlich

Der große Wert der Trauben liegt in erſter Li⸗

hrter nie darin , daß ſte bedeutende Mengen an Vitami⸗

ſein nen und dabei genügend Kalorien enthalten .

ö ruar Daraus ergibt ſich ſchon , daß die übrige Ernährung

oßen den Trauben angepaßt werden muß . Es iſt ſelbſt⸗

User , verſtändlich, daß während der Kur alle ſchwer ver⸗
daulichen Speiſen , viel Fleiſch , Kohlarten , vor allem

aus aber jeder Alkoholgenuß fortfällt . Alkohol
Die wird von allen unſeren Nuhrungsmitteln am ſchwer⸗

ande ſten vom Körper verarbeitet , und verträgt ſich in
ein . keiner Weiſe mit irgend einer Obſtkur .

ſach⸗ 3 Nach Möglichkeit ſollen Schalen und Kerne der
Sas

5
Trauben nicht mitgenoſſen werden , da ſie den Magen

das unnötig belaſten . Darum werden beiſpielsweiſe Be⸗

eſſen rufsmenſchen , die wenig Zeit haben, der Bequem⸗

eier lichkeit halber die Trauben auspreſſen und nur den

1940 Saft genießen . Am wirkſamſten iſt dieſer , wenn er
5 bereits auf nüchternen Magen genommen

mit N wird . Wer jedoch einen empfindlichen Magen beſitzt
dieſe und dabei unter Ueberſäuerung leidet , wird zweck⸗
ung mäßig vorher etwas Zwieback eſſen , auch Knäckebrot

ten iſt dafür geeignet . Zur Traubenkur ſollen nur reife
ſür und ſüße Beeren verwendet werden , blaue und gelb⸗

„ da grüne Trauben ſind gleich wertvoll . Wichtig iſt , daß
mer auch die allgemeine Lebensweiſe der Kur
lus⸗ angeglichen wird . Viel Bewegung in friſcher Luft ,
und regelmäßiger und ausreichender Schlaf in gut gelüf⸗

tetem Zimmer , nach Möglichkeit bei geöffnetem Fen⸗

8 ſter , ſind notwendig , damit ſich wirklich eine vorhal⸗
ö tende Erfriſchung von Blut und Nerven einſtellt .

Die Kur erſtreckt ſich über ſechs Wochen . Die
Trauben werden in erſter Linie als Frühſtück ge⸗
noſſen , unter Beigabe von etwas Zwieback oder
Knäckebrot . Das Mittageſſen und das Abendbrot
heſchließt eine Traube , als Nachmittagskaffee wird

eine Traube mit Zwieback verzehrt .

1 Die Mengen werden wie folgt verteilt : 1. Woche :
1 Pfund Trauben , auf den Vormittag verteilt , 2.
Woche : 1 % Pfund Trauben , bis auf die Nachmit⸗
tagsſtunden verteilt , 3. Woche : 2 Pfund Trauben ,
über den ganzen Tag verteilt , 4. Woche : 3 Pfund
Trauben , über den ganzen Tag verteilt , 5. Woche :
2 Pfund Trauben , über den ganzen Tag verteilt , 6.

Raffael : „ Madonna mit Kind und Heiligen “ Kaiser - Friedrich - Museum , Berlin .

Gedanken eines Kindes / Von Mae Jungnickel

Das zehnjährige , hellhaarige Mädchen
ihrem Bett . Liegt da , immer die Augen ander
Stubendecke . Es geht etwas in ihr vor . Sie wird
von einem Gedanken bewegt .

Die Mutter kommt noch einmal ans Bett , um
ihrem Kind ein liebes , leiſes Wort für den Schlaf
zu ſchenken . — Da ſteigt plötzlich ein Ausdruck un⸗

beſchreiblicher Milde in die kleinen Augen . Das Kind
zeigt auf die Beine und ſagt : „ Das ſind doch meine
Beine und das ſind meine Hände und das iſt mein
Kopf . Aber das bin doch nicht ich . Das ſind doch
nur meine Geſellen . “ — Und während das Kind dieſe
Worte ſpricht , ſteigt ein Ernſt in ihre Augen , der
nichts Kindliches mehr hat . —

Die Mutter weiß nicht , was ſie antworten ſoll.
Sie muß noch einmal alles durchdenken : Hände ,
Beine , Kopf : das bin doch nicht ich. — Das ſind doch
nur meine Geſellen . — Wahrhaftig , ein Gedanke aus
der Gottesſtadt des Geiſtes . Von einer Zehnjährigen

liegt in

aufgefangen . Eine Geheimnisgröße hat ein Kind be⸗
rührt . Kurz vor dem Schlafengehen lief ein kleines
Mädchen mit demütiger Herzensreinheit weit weg ,
bis tief ins Mittelalter hinein , in das Schuhmacher⸗
Mausloch des Jacob Böhme , haſchte ſich einen Stern

aus dem Glänzen ſeiner Schuſterkugel , kehrte wieder

zurück mit Siebenmeilenſtiefeln und liegt nun mit
dieſem tiefen , ſeltſamen Stern da , ſieht ihn ganz
deutlich , ganz lebendig und wahr funkeln , und weiß
doch nicht , was es eigentlich damit anfangen ſoll . Ver⸗

wirrung und Erleuchtung glänzen in der Kinderſeele
durcheinander .

Ein Gedanke , den vor grauen Zeiten ein einſamer ,
geiſtiger und frommer Webvogel fand und über die
Welt ſtreute und nun hier vor einer Kinderſeele , kurz
vorm Augenſchließen wieder gefunden wurde .

Die Mutter muß lange über die Weisheit ihres
Kindes nachdenken . Immer muß ſie nachdenken über
die Lotung ins Ewige , die das Kind unbewußt vor⸗
nahm . Jetzt will ſie dem kleinen Mädchen ein Wort
antworten , wie ein koſtbares Geſchenk . Aber da
ſchläft das Kind ſchon . Iſt ſchon weit weg , hat den
großen Gedanken , den es vor einer Minute fand ,
wohl ſchon wieder verloren . Oder ſpielt es im
Traume mit dieſen Gedanken wie mit göttlichen Ge⸗
ſpenſtern ? — Wer weiß es ! ?

Als ſich die Mutter andächtig , auf Zehenſpitzen ,
vom Bette wegſchleicht , iſt ſie froh , daß ſie dem Kinde
das Wort „ Ewigkeit “ , das ihr ſchon auf den Lippen
lag , nicht mehr zu ſagen braucht . — Es war ihr
ordentlich bange geweſen , dem Kinde dieſes Wort an⸗
zuvertrauen .

Hausfrau ſein
heißt ſich zu helfen wiſſen

Von Liſelotte Hennoch
Gern will die Hausfrau Mann und Kinder mit

einem Kuchen überraſchen . Zeit genug hätte ſie ,
und auch die Zutaten ſind vorhanden . Nur fehlt
leider die Backform . In der Nähe bekommt ſie

keine , und es iſt zu ſpät , um in die Stadt zu gehen .
Was tun ? Verſuchen wir es einmal mit einem

Blumentopf , doch er darf nicht nach Erde

riechen . Er wird ausgewaſchen , getrocknet — dabei

muß die Luft helfen , das Waſſer aus den Poren zu
ziehen — mit Papier ausgelegt und wie jede andere

Kuchenform benutzt . Das Backwerk wird beſonders

zart und ſchön , weil Ton das beſte Material zum
Aufnehmen von Hefeteig iſt .

*

In einem unbewachten Augenblick brennen
die Kartoffeln an . Beſtürzt ringt die Haus⸗
frau die Hände , weil ſie darob kein Lob aus dem
Munde des Herrn und Gebieters ernten wird .

Schnell den Schaden gut machen ! Eine große
Schüſſel wird mit kaltem Waſſer gefüllt , die Kar⸗

toffeln mit dem Topf , in dem ſie angebrannt ſind ,
hineingeſtellt und fünf bis zehn Minuten darin ge⸗
laſſen . Der brenzlige Geruch iſt ebenſo verſchwun⸗
den wie der ſcharfe Geſchmack .

1.

Am Abend iſt es ſchon ziemlich kühl . Man will

nicht immer bei geöffnetem Fenſter ſitzen und weiß

nicht , wie man die Luft rein erhalten ſoll ,
falls in dem Zimmer geraucht wird . Wir feuchten
einen runden Gummiſchwamm gut an , drücken

ihn aus und befeſtigen ihn an der Lampe . Er fällt ö
überhaupt nicht ins Auge , wirkt vielleicht wie eine 1

Verzierung und nimmt den ganzen Rauch in ſich auf . 75

Von Zeit zu Zeit abgenommen , friſch eingetaucht und
wieder ausgedrückt an die Lampe gebracht , wirkt er

als Rauchverzehrer und Luftverbeſſerer .
*

Das Kochwaſſer von Kartoffeln dient als vor⸗

zügliches Silberputzmittel . Salz freilich
ſollte in dem Waſſer fehlen . Silberne Gabel und

Löffel , die in das Kartoffelwaſſer getaucht , dann
herausgenommen und abgerieben werden , glänzen
wie neu und behalten lange ihren Glanz .

4.

Auch eine gekochte Kartoffel wirkt bet

Hausfrauenarbeit zuweilen Wunder Sind die Fin⸗

ger von Küchenverrichtungen fleckig , ſchwarz , häßlich ,
iſt die Handfläche hart , ſchwielig , dann zerreibe
die Hausfrau eine gekochte Kartoffel in den Händen . 1
Alle Schäden ſind oft ſchon nach der erſten Anwen⸗ 19
dung des Mittels verſchwunden .

*

Herrenwäſche iſt beim Bügeln beſonders
empfindlich . Man kann ſie bei größter Mühe zu⸗
weilen vor Sengflecken nicht ſchützen . Um ſie
zu entfernen , tauche man ein Leinen⸗ oder Flanell⸗
tuch in kaltes Waſſer , drücke es aus , nehme einige
Tropfen flüſſiges , gereinigtes Glycerin
auf das Tuch und betupfe die Sengſtelle ſorgfältig
mehrere Male . Alsdann wird der Sengfleck ver⸗
ſchwunden ſein . Die Spuren des Glycerins ver⸗
gehen entweder in der friſchen Luft oder durch Ueber⸗
ſtreichen mit reinem Alkohol .

J

*

Plötzlich ſchmeckt die Butter nicht mehr . Sie iſt
ranzig und kann für den Familientiſch keine Ver⸗
wendung finden . Doch mit einem kleinen Hilfsmittel
iſt ſtie ſchnell wieder genießbar zu machen . Sie wird
in Waſſer durchgeknetet , mit ein wenig Milch über⸗ 5
goſſen , noch einmal durchgeknetet und mit Salz über⸗
ſtreut . Der ranzige Geſchmack iſt verſchwunden ,
doch hält ſich die ſo bearbeitete Butter nun auch nicht
mehr lange .

1 1 1 Pfund Trauben , über den Nachmittag
verteilt .

Der Traubengenuß trägt dazu bei , den Appetit
auf ſchwere Speiſen auszuſchalten ; darum wird es

hne auch leicht ſein , eine vernünftige Diät durchzuführen .
em 43. 58.

8 Heloͤiſche Frauen
rt . Von Eva Bernhard
ſie Zu den volkstümlichſten Frauengeſtalten der

och deutſchen Vergangenheit gehören wohl die großen
hr Heldinnen des Nibelungenliedes ; weniger bekannt
cht . werden die der Gudrunſage ſein . Aber ſte alle ragen
nd in faſt übermenſchlicher Größe empor , — gewaltig

in Liebe und Haß , unwandelbar in aufrechter Treue
en 8 und herb⸗ſtolzer Weiblichkeit . Sie ſind ausgeprägte
ze . Perſönlichkeiten , und ſelten haben ſie etwas vom
er Duldertum etwa der orientaliſchen Märchenfiguren

an ſich. f
en

5 Ihre Stimme wurde wie die eines Männes an⸗

er gehört . Wohl bargen die Väter ihre Töchter in den

m Kemenaten der Burg , wohl raubten die jungen Kö⸗
te :

1255
ihre Gemahlinnen und entführten ſie auf Schif⸗

8 en , doch in der „ Gudrunſage “ dieſem Hohe⸗85
lied der Frauentreue , wird Gudruns ſtarrer Sinn
durch ihren Entführer Hartmut nicht bezwungen ,

4
ſondern ſie bleibt in aller Todesgefahr und Schmach

8 ihrem Anverlobten treu . Sie wird vom Vater Hart⸗

25 muts an den Zöpfen ins Meer geſchleudert ; ſie

80 wird von ſeiner Mutter zur Magd erniedrigt und

0
muß im Winter barfuß am Strande Wäſche ſpülen
und waſchen . Doch nichts kann ſie dazu bewegen ,

5 ihren Treuſchwur zu rechen , ſie iſt im wahrſten

le
Sinne eine heldiſche Frau .

Der Dichter Emanuel Geibel hat dieſe Grund⸗
ſtimmung der ſchönen Sage in eindringlichen Verſen
feſtgehalten :

„ Es dröhnt mit dumpfem Schlage
Die Brandung in mein Wort ,
Der Sturm zerreißt die Klage
Und trägt beſchwingt ſie fort :

5 O, möcht er brauſend ſchweben
e Und geben euch Bericht :

„ Wohl laß ich hier das Leben ,
1 Die Treue laß ich nicht ! “

5 Dieſes Lob der Treue hat Geibel auch in dem

jen em tragiſchen Abgeſang der Nibelungentreue vor

dem großen Sterben in der Etzelburg . An dieſer

herrlichen Stelle der Nibelungenſage muß uns aller⸗
dings Kriemhilds Charakter etwas problema⸗
tiſch erſcheinen , nicht mehr eindeutig wie der lieben⸗
den Gattin des Helden Siegfried können wir ihr
unſer Mitgefühl entgegenbringen .

Es iſt eine Kette von unheilvoll verknüpften
Schickſalen , die hier unabwendbar ſich vollziehen .
Hagen rächte als treuer Königsmanne die Ehre
der empörten Brünhild , als er Siegfried erſchlug ;
doch da dies nicht im offenen Kampf ge⸗
ſchah , lud er die Blutrache Kriemhilds auf ſich , die
ſpäter ſchuld trug am Untergang ihres ganzen Ge⸗
ſchlechts . Sie erſcheint uns als liebendes Mädchen ,
als junge Frau reizvoll und minniglich , die blond⸗
haarige deutſche Maid , zuletzt aber ſteht ſie in furcht⸗
bar wilder Größe da : ein rachſüchtiges , entfeſſeltes
Weib , das nur das Blut der Wiedervergeltung flie⸗
ßen ſehen will und Unſchuldige mit in den Tod
ſchickt . Doch ſind die Lebensläufe o miteinander
verſtrickt , daß alle , und mit ihnen Kriemhild , un⸗
ſchuldig ſchuldig werden . Aus ihrer üher⸗
großen Liebe zu dem ſtrahlenden Siegfried mußte
auch übergroßer Haß gegen ſeine Mörder entſtehen .

Faſt jede Frauenfigur der deutſchen Sage hat ihre
Gegenſpielerin . Zu Gudrun gehört ihre ſanfte
Geſpielin Hildburg , die freiwillig den Magds⸗
dienſt mit ihr teilt ; zu Kriemhild die Rivalin
und ebenbürtige Königin Brünhil d.

Aus ſo ſtolzem königlichen Geſchlechten ſtammt
auch Schwanhild , verwandt mit Kriemhilde . Sie

iſt jedoch gegenſätzlich geartet , ein ſanftes junges
Weib , das unſchuldig in den Tod getrieben wird . Als
Gattin des mächtigen Gotenkaiſers Ermanerich in
Rom hat ſie eine ſchwierige Stellung . Sie iſt ebenſo
alt wie ſein Sohn aus erſter Ehe , und ein verräteri⸗

ſcher Ratgeber beſchuldigt die beiden verbotener
Liebe . Der Sohn ſtirbt zuerſt , dann wird Schwanhild
in die römiſche Rennbahn gezerrt , um von den Roſſen
zertreten zu werden . Doch ihre ſtrahlenden Augen
bannen die Tiere : da verbindet man ihr die Augen .
Eine grauſame und rührende Sage , die von der lieb⸗

lichen Schwanhild ,dieſer ſtolzen aber ſehr zarten Ge⸗
*

ſtalt , die ſich gegen Verleumdung nicht wehren kann ,
weil ihr menſchliche Schlechtigkeit zu fern liegt .

Es gibt noch viele ſchöne und edle Frauen in der
deutſchen Sage : Hildegunde , die Braut Walthers von
Aquitanien , Hilde , die Mutter Gudruns ; Hildburg
die Mutter von Wolfdietrich . Dann Oda , die Ge⸗
mahlin König Rothers ; Auda , die Braut Rolands ,
des Getreuen des großen Kaſſer Karl ; Bodwild oder
Bathilde , die das Weib Wielands , des Schmiedes ,
wurde . Dieſe Ahninnen , ihr Leben und ihr Sterben ,
ſollten nicht nur den Kindern nahegebracht werden ,
— auch jede deutſche Frau möge die herrlichen Sagen ,

75 Schätze unſeres Volkes , genau kennen und lieben
ernen .

Männliche Aus flüchte
Einer iſt wie der andere

Wenn Dein Mann Zigarrenaſche auf den
Teppich fallen läßt , wird er Dir erklären , daß es
kein beſſeres Mittel gegen Motten gibt .

Auf den Blumentöpfen wird die gleiche
Aſche alle Schmarotzer fern halten und , — wenn Du
ihn ausreden läſſeſt — wirſt Du erfahren , daß Zi⸗
garrenaſche infolge des hohen Kaligehaltes als Blu⸗
mendünger derart wirkt , daß Deine Zimmerlinde
vorausſichtlich bald durch die Decke wachſen wird .

Wenn Du Deinem Manne von der Laſt Deiner
Hausarbeit erzählſt , wenn Du ihm mitteilſt , daß Du
treppauf , treppab laufen mußt , daß Du vom vielen
Bücken , vom Abſtauben , von all der für ihn unſicht⸗
baren Kleinarbeit müde biſt , erfährſt Du , daß all
dieſe Bewegungen Deinen Körper ſchlank und Deine
Muskeln geſchmeidig erhalten , und daß ſie vor allem
läſtigen Fettanſatz verhüten . Nach ſeiner Auf⸗
faſſung muß die Bewegung im Hauſe eine vollendete
Venus aus Dir machen .

Wenn Du Deinem Manne liebenswürdige Vor⸗
haltungen machſt , daß er Dir keine Blumen ,
keine kleinen Aufmorkſamkeiten mehr

mitbringt , erfährt Du , daß er es gerade beabſichtigt
hatte . In letzter Minute wurde er lerdings durch “

den plötzlichen Beſuch eines einflußreichen Geſchäfts⸗
freundes von ſeiner ritterlichen Regung abgehalten .
Er war ſehr ärgerlich darüber . Er — nicht der
Freund . 3

Du erfährſt auch manchmal , daß er es nur deshalb 8
unterließ , um ja nicht zuſpät zu Tiſch zu kommen ,
damit Du keinen Aerger hätteſt .

Warum ſollen wir Frauen nicht zu deu glei⸗
chen Mitteln greifen !

Wir bringen ihm bei , daß ein 50 Mark⸗
Schein , auf unſere rechte Handfläche gelegt , ein
gutes Mittel gegen Kopfſchmerzen iſt ; daß ein
nettes Pelzjakett , wie es jetzt getragen wird ,
ums gegen Lungenentzündung ſchützt ; daß
ein kleiner Brillantring jegliche Melancholie
fern hält ; daß ein neuer Hut unſere Haare nicht grau
werden läßt ; daß ein Strauß Roſen im Zimmer
als Luftreinigungsmittel Wunder wirkt ; daß ge⸗
meinſamer Theaterbeſuch Gelegenheit gibt ,
wichtige Geſchäftsfreunde zu treffen , und daß dieſe
Gelegenheit durch ein anſchließendes Abendeſſen in
einer entſprechenden Gaſtſtätte ungemein geſteigert
werden kann .

9
Wir können ihm ſagen , daß er früher nach Hauſe

kommen ſoll , damit man den durch Wachen und
Warten entſtehenden Lichtverbrauch ein⸗
ſchränken kann . 8

5
Ein Paar neue Schuhe erleichtern uns die

Sicherheit geſellſchaftlichen Auftretens . N

Ein Paar neue Seidenſtrümpfe , unvermit⸗
telt überreicht , beeinfluſſen unſeren Farbenſinn in
der günſtigſten Weiſe . e

Ein neues Herrenzimmer kurbelt die Wirk⸗
ſchaft an , während ein Silberkaſten die Anhäng⸗
lichkeit anMann und Heim erheblich ſteigert , und
zwar deraxt , daß man tatſächlich von ewiger Li
ſprechen kann . 5 N 5

So und nicht an ders
Männern begegnen

follten wi
die Zigarr

als Motten pul v
als Liebe aus
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Anſere Modelle :

Hüte in mannigfacher
Ausführung

Kappenartiger Hut
Federgeſteck .

0 aus ſchwarzem Samt mit

*

2. Sportlicher Filzhut , ſandfarben , mit dunklem
ſchmalem Band .

*

g. Kappe aus Samt mit ſeitlich großer Schluppe .
*

4. Heller Filzhut mit abſtechender Bandgarnitur ,
*

EFilzkappe mit Samtbandſchluppen .
*.

5 Gewickelte und gekniffte grüne Samtkappe .
*

7. Größere Kappe mit Federgeſteck und gezogenem
breitem Vorderteil .

*

8. In Bieſen abgenähte , ſpitz nach
laufende Filz⸗ oder Samtkappe .

*

oben ver⸗

9. Hut mit Rand aus Filz mit breitem Samtband .
* 5

10. Gekniffte Kappe aus Filz .
*

11. Sportlicher Filzhut , der ziemlich hohe Kopf in
zwei Falten gelegt .

*

12. Kleine braune Samtkappe mit Schleife .

Das weſentliche Merkmal der diesjährigen Hut⸗
mode beſteht in der Verlegung des Aufputzes von
der Krempe auf den Hutkopf . Ganz abgeſehen
von dem auf dieſe Weiſe reizvoll veränderten
Profil der Hüte ergibt ſich hierdurch auch eine
große Vielfeitigkeit und Abwechſlungsmöglichkeit in

der Wahl der Garnituren . Der elegante Herbſthut
zeigt eine oder zwei längs des Kopfes verlaufende
Falten , deren herrenmäßige Wirkung durch un⸗
regelmäßige Anlage der Kniffung gemildert wird ,
ohne ihren Zweck — eine der Kopfform angepaßte

Verengung des Hutes — dadurch zu mindern .
Denn die diesjährige Hutmode ſchreibt vor , daß
zwiſchen Haar und Hut keine unausgefüllten Stellen
bleiben dürfen . Die Hüte ſitzen ſo auch viel feſter
und bedürfen keines beſondern Haltes gegenüher
dem hochragenden Pelz l ragen , der ſonſt
immer das leidige Verrutſchen nach hinten mit ſich
brachte .

Die modiſchen Farben der Hüte ſind in die⸗
ſem Herbſt nicht allzu zahlreich . Dagegen ergibt ſich
aus der Verſchiedenartigkeit des Ma⸗
terials mehr als genug Abwechſlung . Außer
Filz , der ſich beſonders in den haarigen Abarten
großer Beliebtheit erfreut , werden diesmal Seide ,
Kreppe jeder Art , Wollſtoffe ſowie Wirk⸗ und Strick⸗
gebilde zu Hüten verarbeitet . Neben Schwarz be⸗

vorzugt man

Farbtöne , die niemals ſtören
getragen werden können . Nur

pen , die ihrer Billigkeit

gaben vorhanden ſein können ,
geren Farbigkeit gehuldigt .

Durch die auf den Kopf verlegte Garnitur iſt aber

Marineblau

wegen in mehreren Aus⸗

und Braun , —

und zu jedem Anzug
bei den kleinen Kap⸗

Die weichen ,

wird einer vielſeiti⸗

niemals veraltenden
hüte aus Filz oder Samt werden an der Krempe
gerne mit Steppereien verziert .
groß ſein und weich fallen .
ſie entweder das Geſicht tief beſchatten oder auch
aufgeſchlagen getragen werden .
allerdings dahin , das Geſicht wieder mehr zu ver⸗
hüllen , um dafür den Hinterkopf freizulaſſen .

Die

Sie ſollen nicht zu
Auf dieſe Weiſe können

Glocken - Was landläufig als „ Kurze Küche bezeichnet 4
wird , iſt nicht immer billig , denn es beſteht aus 7
teuren Fleiſch⸗ oder Eierſpeiſen und ähnlichen Din⸗
gen . Da ſind alſo Mehlſpeiſen , Gemüſe⸗ und

Kartoffelgerichte ſchon viel billiger und ſättigender ,
beſonders wenn man es verſteht , ihren Nährwert
durch entſprechende Zutaten zu heben So iſt
Grießflammerie mit gedünſteten Zwet⸗

Mode ſtrebt

trotzdem für Abwechſlung geſorgt , und die geſchickte
Modiſtin kann künſtleriſchen Schwung und Phantaſie
in reichem Maße betätigen . Oft wird der Hutkopf
zerſchnitten und farbig unterlegt , ſo daß
ſich auf dieſe Weiſe ein apartes Flecht⸗ oder Gitter⸗
werk bildet . Auch Verſchnürungen mit farbigen
Seidenkordeln , die längs des Hutkopfes ver⸗
laufen , ſind ein reizvoller Schmuck , der ebenſo neu⸗
artig wie jugendlich wirkt .

Der elegante Samthut bietet ungewöhnlich
viele Formen . Auch hohe , ſpitze Kappen wer⸗
den aus Samt hergeſtellt . Man ſetzt ſie gerade auf ,
ſo daß die Stirn halb bedeckt iſt . Gewundene Stofſ⸗ ,
Seiden⸗ oder Samtturbane haben häufig eine rück⸗
wärts hochragende Drapierung . Reizend und vor⸗
nehm ſind Abnäher , die ebenſo wie die Falte den Hut⸗
kopf verengen . Sie können gelegentlich aus Bieſen
oder Säumchen beſtehen und allerhand regelrechte
geometriſche Figuren ergeben . Solche Hüte gehören
natürlich ſchon zu den wertvolleren Stücken , unter⸗
liegen dafür aber auch nicht ſo ſehr dem Wechſel der
Mode .

An Garnituren werden flache Federgeſtecke
bevorzugt , die man aus den Winkeln und Kniffen
hervorragen läßt . Auch Samtkokarden , die
man auf den Hutkopf legt oder auf der geraden
Fläche des Dreiſpitzes anbringt , haben eine gute
und modiſche Wirkung . Kriſtall⸗ und Gala⸗
lithſchmuck bleibt den eleganten Hüten , vor⸗
nehnlich den Samt⸗ und Abendmodellen vor⸗
behalten . Auf den Baskenmützen herrſcht nach
wie vor die ſicherheitsnadelartige ſehr lange
Schmucknadel , die an jeder gewünſchten Stelle
das Einſtecken der modernen Falte ermöglicht .

—

Was kochen wir morgen ?
Welche Hausfrau keunte nicht dieſen Stoßſeufzer ?

Mit wenig Geld nahrhaft zu kochen und den
ſtarken wie den verwöhnten Eſſer ſatt zu bekommen ,
das , iſt nicht nur ein Rechenexempel , das iſt ſchon
beinahe eine Geſchicklichkeitsprüfung .

ſchen oder zur Winterszeit
gemachten ein willkommenes Abendbrot , oder in Be⸗
gleitung einer dicken Suppe eine ſättigende Mittags⸗
mahlzeit .

100 Gramm Grieß mit einer großen Doſe
Glücksklee⸗Milch
Waſſer ,
Salz unter ſtändigem Rühren breiig kochen , er⸗
kalten laſſen , 25 Gramm Butter ,
und den ſteifen Schnee der Eier unterziehen , die
Maſſe in eine kalt geſpülte Form füllen und er⸗
ſtarren laſſen . Vor dem Anrichten ſtürzen und mit
in Zucker kurz gedünſteten Zwetſchen oder einem
beliebigen anderen Obſt überdecken . N

Kartoffel⸗
Nährwert und verwandeln ſich in
Hauptgerichte
klee⸗Milch ; wie überhaupt dieſe Milch durch ihren
reichen Gehalt an Eiweiß , Fett und Mineralſalzen
nicht nur den Geſchmack der
ſondern auch ihren Nähr⸗ und Sättigungswert hebt .

mit

und der gleichen Menge
100 Gramm Zucker und einer Priſe

—2 Eidotter

und Gemüſegerichte gewinnen an

ſättigende
durch einen Schuß Glücks⸗

Speiſen verfeinert ,

8 3 , 1

N 8
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Land wirtſchaftsſchule in gockenheim
Die Errichtung in außerordentlicher Kreisverſammlung genehmigt

Am Dienstag nachmittag trat in Hockenheim
die Kreisverſammlung des Kreiſes
Mannheim zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen , auf deren Tagesordnung le⸗
diglich die Errichtung einer landwirtſchaft⸗
lichen Schule in Hockenheim ſtand . Im Bür⸗
gerfaal des Rathauſes begrüßte Kreisvorſitzender
Gotthans die Kreisräte und Kreisabgeordneten
und ging kurz auf die Gründe ein , die zu dem Plan
geführt haben , in Hockenheim eine Landwirtſchafts⸗
ſchule ins Leben zu rufen . Er würdigte dabei be⸗
ſonders das Entgegenkommen der Stadtgemeinde
Hockenheim , wodurch eigentlich erſt die Abſicht ver⸗
wirklicht werden kann . Die Schule , an der bereits
im November der Unterricht aufgenommen werden
ſoll , entſpricht einem dringenden Bedürfnis . Sie ſoll
am Aufbau des Vaterlandes mithelfen .

Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächſt
Stadtrat Runkel zum Vorſitzenden der Kreis⸗
verſammlung gewählt . Kreisrat Zinkgräf
( Weinheim ) wurde ſtellvertretender Vorſitzender .
Als Schriftführer beſtimmte man die Kreisabgeord⸗
neten Schneider und Lenz . Zu einer Aus⸗
ſprache kam es nicht , dagegen konnte der

Leiter der Kreislaudwirtſchaftsſchule Laden⸗
burg , Dr . Krumm ,

einige Ausführungen über die Notwendigkeit der
Errichtung einer gleichartigen Anſtalt für den Be⸗
girk Schwetzingen machen . Er wies darauf hin , daß
das landwirtſchaftliche Schulweſen gegenüber ge⸗
werblichen und ſonſtigen Fortbildungsſchulen im
Rückſtand geblieben ſei , weil wir in Baden zu wenig
Landwirtſchaſtsſchulen haben , die dazu nur mit frei⸗
willigem Beſuch rechnen können . Als man die Ab⸗
ſicht kundtat , im früheren Amtsbezirk Schwetzingen
eine ſolche Schule zu gründen , traten die Städte
Schwetzingen und Hockenheim in Wettbewerb . Nach
Süden iſt die nächſte Landwirtſchaftsſchule in
Graben , nach Norden in Ladenburg . Hockenheim
liegt ziemlich genau in der Mitte , auch zwiſchen den
Schulen in Wiesloch und Speyer .

Außerdem liegt Hockenheim inmitten des Ge⸗

bietes , das bisher für den Schulbeſuch in Ladenburg
überhaupt kaum in Betracht kam und fügt ſich in das
vorhandene Schulnetz gut ein . In und um Schwetzin⸗
gen gibt es rund 3000 landwirtſchaftliche Betriebe ,
ebenſoviele aber auch um Hockenheim , ſo daß es gleich
iſt , ob die Schüler aus der Schwetzinger Gegend nach
Hockenheim fahren oder umgekehrt . Schließlich ſprach
die Gebäudefrage unbedingt für Hockenheim Schwet⸗
zingen hatte das Stadtbauamt zur Verfügung ge⸗
ſtellt , das aber zu eng geweſen wäre und keinerlei
nutzbare Fläche um das Haus aufzuweiſen hat , eben⸗
ſo fehlten die Nebengebäude . In Hockenheim hat
man eine ideale Löſung gefunden . Die Stadtge⸗
meinde ſtellt ein leeres Fabrikgebäude zur Ver⸗
fügung , das ſie vorläufig auf fünf Jahre dem Kreis
Mannheim koſtenlos überläßt ; auch übernimmt ſie

die Koſten des erforderlichen Umbaues und trägt die
Koſten für den Schuldiener und die Beleuchtung .

Die Abſtimmung ergab keinen Widerſpruch ,
ſo daß noch im Laufe dieſer Woche mit den
Arbeiten begonnen werden kann , damit die
Schule in einem Monat betriebsfertig it .

Der Vorſitzende der Kreisverſammlung betonte noch
beſonders , daß die Schule kein Konkurrenzunterneh⸗
men für die Landwirtſchaftsſchule in Ladenburg dar⸗
ſtelle , ſondern zur Ausbildung tüchtiger Landwirte
in einem Bezirk diene , der bisher wegen ungünſtiger
Verkehrsverbindung nicht erfaßt werden konnte . Die
Landwirte Hockenheims und Umggebung ſollten nun
auch für die Schule werben zum Wohl des deutſchen
Bauernſtandes . Ergänzend genehmigte die Kreisver⸗
ſammlung noch die neue Satzung für die landwirt⸗
ſchaftlichen Schulen des Kreiſes Mannheim und den
Voranſchlag für die neue Schule in Hockenheim , der
nur einen Zuſchuß von 6320 Mk . bedingt . Die Kreis⸗
verſammlung gab einſtimmig dem Wunſche Ausdruck ,
daß das Miniſterium den Landdwirtſchaftsaſſeſſor
Hartner in Ladenburg , den bewährten Mitarbeiter
Dr . Krumms , zum Schulvorſtand in Hockenheim be⸗
ſtimmen möge .

Vor der Sitzung war Gelegenheit geboten , das
Gebäude zu beſichtigen . Es iſt die frühere Rie⸗
gerſche Zigarrenfabrik an der Karlsruher Straße ;
ſte iſt um das Jahr 1900 erbaut und wurde vor etwa
fünf Jahren ſtillgelegt . Ein großer Fabrikſaal , der
das ganze Obergeſchoß des ſchmuckloſen Backſtein⸗
baues einnimmt , wird durch Einziehen von Wänden

derart verändert , daß zwei Lehrſäle , ein Vorſtands⸗
zimmer , ein Lehrerzimmer , die Lehrmittelſammlung
und das Laboratorium untergebracht werden können .
Hof , Nebengebäude und Garten ſind vorhanden . In
das Erdͤgeſchoß kommt die Städt . Sparkaſſe , deren
gegenwärtiges Bürogebäude vom Schulvorſtand be⸗
zogen wird .

Die Teilnehmer an der Kreisverſammlung
beſichtigten nach der Sitzung noch die Wan⸗

derherberge des Kreiſes Mannheim .

Mit der Errichtung einer zweiten Landwirt⸗

ſchaftsſchule wird einem dringenden Bedürfnis Rech⸗
nung getragen , namentlich im Hinblick darauf , daß
die landwirtſchaftlichen Belange mehr als bisher ge⸗
fördert werden ſollen . Das ganze Land Baden be⸗
ſitzt zur Zeit 30 Landwirtſchaftsſchulen ( ohne die zwei
Bauernhochſchulen in Karlsruhe und Freiburg ) , nur
eine dieſer Schulen entfällt auf den Kreis Mannheim ,
während die anderen Kreiſe zwei bis fünf Landwirt⸗
ſchaftsſchulen haben . Der künftig zu tragende finan⸗
zielle Aufwand für zwei Schulen wird wahrſcheinlich
noch etwas niedriger ſein , als er es bis vor wenigen
Jahren für die Schule Ladenburg allein war . Neben
der beſſeren Erfaſſung der Bauernſöhne bringt eine
zweite Schule den Vorteil , daß durch die Teilung
des bisher zu großen Schulbezirkes eine durchgrei⸗
fendere Beratungstätigkeit in den Betrieben der ehe⸗
maligen Landwirtſchaftsſchüler möglich wird . el.

Aus Baden

Spielbankeröffnung in Baden - Baden

* Baden⸗ Baden , 4 . Okt . Geſtern abend

wurde in Anweſenheit einer Anzahl geladener Gäſte

im Kurhaus die neue Spielbank in feierlicher

Weiſe eröffnet . Wir werden im Abendblatt dar⸗

über berichten .

Aufſehen erregende Verhaftung
* Au im Murgtal , 4. Okt . Großes Aufſehen

im ganzen Murgtal erregte die Verhaftung
des ſeit mehr als 20 Jahren hier tätigen Ratsſchrei⸗

bers und Gemeinderechners Johann Peter

Karcher , der ſich bisher allgemeiner Wertſchätzung

erfreute . Es werden dem Verhafteten ſchwere

Verfehlungen , Urkundenfälſchung und

Betrug vorgeworfen . So hat K. ſeit Jahren die

Sitzungsprotokolle des Bürgerausſchuſſes zum Teil

vernichtet oder gefälſcht , um ſich Vorteile für ſeine

Perſon zu verſchaffen . Wie wir hören , hat K. vor

einigen Jahren in der Zentrumspartei in Au

eine große Rolle geſpielt . K. wurde von der Gen⸗

darmerie in Unterſuchungshaft nach Raſtatt gebracht .

* Ilvesheim , 4. Okt . Hier fand in Gegenwart
von Feuerwehrkommandant Agricola⸗Ladenburg ,
von Bürgermeiſter Hornberger , den Gemeinderäten

und Amtswaltern eine gemeinſame Uebung der

Feuerwehr mit der Sanitätskolonne

ſtatt . Gegeben war die Aufgabe , einem im Saale

des Gaſthauſes „ Zur Krone “ bei einer Veranſtaltung

plötzlich ausgebrochenem Brande zu begegnen . Eine

große Zuſchauermenge folgte mit Spanhung der

Uebung . Anſchließend fanden im Schulhof noch
unter dem ſchneidigen Kommando des langjährigen
Führers Hammann einige Marſchbewegungen
und Freiübungen ſtatt . Es wurden dann Aus⸗

zeichnungen verteilt für 25jährige Mitgliedſchaft
an Kommandant Hammann und Sattlermeiſter Karl

Wagner , für 40jährige Mitgliedſchaft an Kappen⸗
macher Krämer . Sowohl der Uebungsleiter als auch
der Bürgermeiſter ſprachen ihre Anerkennung für
die gezeigten Uebungen aus . Auch die Sanitäts⸗
kolonne unter Kolonnenführer Hartmann hatte

muſtergültig gearbeitet .

za Weinheim , 3. Okt . Verwaltungsſekretär Hans
Wickenhauſen beging beim Bezirksamt ſein
25 jähriges Dienſtjubiläum .

* Freiburg i. Br . , 4. Okt . Durch Entſchließung
des Reichsſtatthalters wurde folgenden jüdiſchen
Dozenten der Univerſität auf Grund des Geſetzes
zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums die

Lehrbefugnis entzogen : dem ordentlichen
Honorarprofeſſor Dr . Robert Liefmann , den

außerordentlichen Profeſſoren Dr . Walter Fried⸗
länder , Dr . Guſtav Wolf , ſowie den Privat⸗
dozenten Dr . Ernſt Alexander und Dr. Werner

Brock , Dr . Herbert Fröhlich , Dr . Hans Adolf

Krebs und Bertha Sttenſtein .

Aus der Pfalz
Kein Tag ohne Verkehrsunheil

bp . Hinterweidenthal , 4. Oktober . Auf der Fahrt
nach Pirmaſens verlor der Schuhfabrikant Latter⸗
mann aus Waldfiſchbach am hieſigen Bahnhof die
Gewalt über ſeinen Perſonenkraft⸗
wagen und rannte gegen einen Baum . Der

Arbeitsdienſtler Alfred Hinkel aus Pir⸗

maſens , den Lattermann kurz vorher in ſeinem
Wagen aufgenommen hatte , mußte mit ſchweren
Kopfverletzungen und einer Gehirnerſchütte⸗
rung in das Krankenhaus in Dahn eingeliefert
werden . Der Führer ſelbſt und ein anderer Bei⸗

fahrer wurden nur leicht verletzt . Der ſchwer⸗
beſchädigte Kraftwagen mußte abgeſchleppt werden .

*

* Freinsheim , 4. Oktober . An der Straßenkreu⸗

zung nach Bad Dürkheim und Herxheim a. B. ereig⸗
nete ſich Sonntag abend ein ſchwerer Ver⸗
kehrsunfall . Der 17jährige Bäcker Arthur
Joſi , der mit ſeinem Kraftrad in ziemlich ſtarkem
Tempo von Freinsheim kam , rannte gegen ein von

Herxheim a. B. kommendes Perſonenautd , das
mit drei S A⸗Leuten beſetzt war . Joſi wurde
vom Kraftrad geſchleudert und erlitt neben
Verletzungen an der linken Hand einen Unter⸗

ſchenkelbruch , ſo daß er in das Dürkheimer
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Beide

Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt und mußten ab⸗

geſchleppt werden .

Der Oktobermarkt in Frankenthal
* Frankenthal , 4. Oktober . Der Oktober ⸗

markt , der in dieſem Jahre mit dem Erntedankfeſt
zuſammenfällt , nahm bisher einen guten Verlauf
bei einigermaßen gutem Herbſtwetter . Am Samstag
abend zog die Stadtkapelle mit dem Feſthallenwirt
und dem Bedienungsperſonal nach der Feſthalle , wo

ſich bald wie auch auf dem Feſtplatz ſelbſt ein reger
Betrieb entfaltete . Der Sonntag war bis in die

Nachmittagsſtunden mit den Feſtlichkeiten anläßlich
des Erntedankfeſtes ausgefüllt . Ein ſtattlicher Feſt⸗
zug mit ſchöngeſchmückten Wagen bewegte ſich am
Nachmittag durch die Straßen der Stadt , an den ſich
auf dem Marktplatz eine Kundgebung anſchloß . Dann

ſtrömte alles nach dem mit Karuſſells , Schieß⸗ und

Schaubuden uſw . reichlich beſchickten Meſſeplatz , wo

ſich das bunte Oktobermarkttreiben entwickelte .

nd . Oggersheim , 3. Okt . Ein 19jähriger Kern⸗

macher von hier wurde in Schutzhaft genommen , weil

er auf ſeiner Arbeitsſtelle beleidigende Aeußerungen

gegen den Reichskanzler machte . Der Verhaftete
wurde beim Frankenthaler Sondergericht zur Straf⸗
anzeige gebracht . i

* Bad Dürkheim , 3. Okt . In öffentlicher Stadt⸗

ratsſitzung wurde der erſte Bürgermeiſter der Stadt

Kuſel , Imbt , auf Vorſchlag des Bezirksamtes

Neuſtadt zum 1. Bürgermeiſter der Stadt

Bad Dürkheim mit allen abgegebenen 15 Stim⸗

men einſtimmig gewählt .
7

N
r 2

2 2

Die b
Ein Lokalſpiel in Mannheim

Leidtragenden des vierten Spielſonntags waren
Bft Mannheim , Phönix Karlsruhe und Karlsruher FV .
Dieſe Vereine verloren wertvolle Punkte . Es zeigt ſich

nit jedem Spiel mehr , daß der Karlsruher FW feine alte
Form noch nicht wieder gefunden hat und Vt Mannheimſich

gegen harte Mannſchaften nicht immer durchſetzen kann .
Phönix Karlsruhe hatte Pech , auf einen Gegner zu treffen ,
der unbedingt ſiegen wollte . Nach den Berichten aus
Pforzheim hätte der Vf R ein Unentſchieden verdient ge⸗
habt ; Pforzheim ſcheint ſich aber die letzte Niederlage
gegen VfB Mühlburg zu Herzen genommen zu haben .
Trotz dieſer erſten Niederlage liegt VfR mit 3 Verluſt⸗
punkten noch günſtig im Rennen . Pforzheim hat ein
Spiel mehr ausgetragen und 4 Verluſtpunkte .

Vf Neckarau , der in den letzten Spielen Pech
hatte , wartete am Samstagabend vor dem Erntedankfeſt
mit einer ausgezeichneten Leiſtung gegen Phönix
Karlsruhe auf . Bald nach Spielbeginn zeigte es ſich,
daß Neckarau ganz bei der Sache war . Die Mannſchaft
ſcheint endlich ihren alten Kampfgeiſt wieder gefunden zu
haben . Man mußte an dem kraftvollen und unbekümmer⸗
ten Spiel ſeine Freude haben . Wenn die Mannſchaft in
Zukunft mit der gleichen Energie ſpielt , müßten weitere
Erfolge leicht möglich ſein . Die zweite Halbzeit zeigte
aber , daß die Anſtrengungen der erſten Spielhälfte doch
ſehr groß waren . Phönix , der techniſch etwas beſſer war ,
machte noch einen friſcheren Eindruck . Es bot ſich das
gleiche Bild wie im Spiel VfR — Brötzingen : VfR führte
: 0 und konnte gerade noch : 2 halten . Genau ſo ging es

Neckarau ; aus einer : 0⸗Führung wurde mit Glück , aber
durchaus verdient , ein knapper : 2⸗Sieg . Der erſte Sieg
aus 4 Spielen wird Neckarau weiteren Auftrieb geben .

Phönix Karlsruhe erlitt jetzt ſeine zweite 219⸗
Niederlage . Dieſes Ergebnis ſcheint Phönix zu liegen ,
denn dem : 2⸗Sieg gegen Waldhof folgten die beiden
Niederlagen gegen FC Freiburg und Neckarau . Trotz die⸗
ſer Niederlagen iſt von Phönix Karlsruhe auf Grund ſei⸗
nes großen techniſchen Könnens noch allerhand zu er⸗
warten .

VfR hatte in Pforzheim kein Glück . Der Klub
ſiegte klar : 1, obwohl ein Unentſchieden für die Monn⸗
heimer möglich geweſen wäre . Der Innenſturm konnte
ſich vor dem gegneriſchen Tor nicht durchſetzen . Es zeigt
ſich immer wieder , daß die Mannheimer techniſch keinen
Gegner zu fürchten haben , taktiſch und in der Härte ſind
ihnen aber die anderen über . Die kommenden Spiele
werden beweiſen müſſen , was die Mannheimer Vereine
aus ihrem Punktverluſt gelernt haben .

Die

Der SV Waldhof war durch das Erntedankfeſt
ſpielfrei . Das Spiel gegen SC Freiburg wird am 10. De⸗
zember nachgeholt .

VfB Mühlburg konnte auch den Karlsruher
F W : 0 beſiegen . Die Mühlburger rechtfertigten ihren
Ruf , ſie ſpielten ein gutes Spiel , das auf Technik wenig
Wert legte , dafür aber einen unbeugſamen Kampfgeiſt ver⸗
riet , der alle Schwierigkeiten überwand . Nach dem FC
Freiburg liegt Mühlburg am günſtigſten in der Tabelle ,
es hat noch kein Spiel verloren , ſpielte nur gegen Bft
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niſche Landesmeiſter ringen in

Ludwigshafen
Noch ſteht die Mannheim ⸗Ludwigshafener Schwer⸗

athletikgemeinde unter dem gewaltigen Eindruck , den die
deutſchen Meiſterſchaften im Ringen und Gewichtheben der

Bantamgewichtsklaſſe und im Ringen der Schwergewichts⸗
klaſſe vor über 5000 Zuſchauern im Ludwigshafener Hin⸗
denburgpark hinterlaſſen haben , als auch ſchon wieder ein
anderes großes Sportereignis , ſogar von inter ⸗
nationalem Format , die Aufmerkſamkeit und das
Intereſſe der geſamten Sportwelt und die Freunde des
Ringkampfes in beſonderem Maße auf ſich lenkt . Es ſind
dies die Ringkämpfe , die am Samstag , 14 . Oktober
tm Ludwigshafener Hindenburgpark zwi⸗
ſchen einer italie niſchen Aus wahlmannſchaft
und einer Ludwigshafener Auswahlmannſchaft ausgetragen
werden .

Die italieniſche Mannſchaft iſt ganz hervorragend beſetzt ,
ſetzt ſie ſich doch faſt ausnahmslos aus Landesmeiſtern zu⸗
ſammen , die in vielen internationalen Kämpfen für die
italieniſchen Landesfarben repräſentativ gerungen und be⸗
deutende Erfolge erzielt haben .

Im Schwergewicht ſteht der mit großer Kraft und
guter Technik ausgeſtattete italieniſche Meiſter Donati ;
er trägt ſeit 12 Jahren den Meiſtertitel ſeines Landes . Im
Halbſchwergewicht zählt Fanti zu den beſten
italieniſchen Ringern in dieſer Klaſſe und wird allgemein
als der kommende Mann bezeichnet . Das Mittel ⸗
gewicht vertritt der oͤreimalige italieniſche Meiſter Mo⸗
loſſi , ein Ringer von großer Ausdauer und ſelten gutem
Können im Angriff , wie in der Abwehr . Techniſch nicht
minder hervorragend und ſehr vielſeitig iſt der italieniſche
Meiſter Battiſton i, der im Weltergewicht ſtartet .
Im Leichtgewicht ringt Gallegati , ebenfalls ita⸗
lieniſcher Meiſter und außerdem Sieger beim internattona⸗
len Ringerturnier in Stockholm . Er iſt neben Donati der
populärſte und erfolgreichſte Ringer Italiens . Im Feder⸗
gewicht ſteht der italieniſche Juniormeiſter Degli ; er
iſt noch jung , aber ſehr gewandt und ſtark . Seine drauf⸗
gängeriſche Angriffsweiſe und zähe Widerſtandskraft in der
Abwehr hat ihm ſchon zu vielen Erfolgen verholfen . Das
Bantamgewicht wird erſtmals von Bruzzi ver⸗
treten . Es hat ſchon ſeinen Grund , wenn er an Stelle
Borgia , dem Turnierſieger von Paris und Antwerpen ,
für Ludwigshafen geſtellt wird . Bruzzi iſt ein erſtklaſſiger
Ringer , der über ein großes Griffrepertoir verfügt und
noch zu großen Hoffnungen berechtigt .

Die Ludwigshafener Mannſchaft iſt aus den beiden Ver⸗
einen Sportverein Siegfried Ludwigshafen und
Athletenklub Deutſche Eiche Frieſen heim zu⸗
ſammengeſtellt . Sie hätte bis aufs Schwergewicht ſtärker
und ausſichtsreicher wohl kaum geſtellt werden können . Die
Aufſtellung iſt folgende : Bantamgewicht : Impertro ,
badiſch⸗ pfälziſcher Meiſter 1933 Federgewicht : J .
Gehring , Deutſcher Bantamgewichts⸗Meiſter 1933. Lei St⸗

N ee

Italie

gewicht : Freund , badiſch⸗pfälziſcher Meiſter 1933. Wel⸗
terge wicht : Sturm , erfolgreicher Ringer . Mittel ⸗
gewicht : Magin , 2. badiſch⸗pfälziſcher Meiſter 1933.
Halbſchwergewicht : Heck, hoffnungsvoller Ringer .
Schwergewicht : Ehret , füdbayriſcher Meiſter .

Nun doch Hockey Bayern ⸗Baden
Das bereits für den 1. Oktober vorgeſehene Hockeyſpiel

zwiſchen Auswahlmannſchaften von Bayern und Baden
iſt nun doch noch zuſtande gekommen , ja das Programm
hat ſogar noch eine Erweiterung erfahren , da nicht nur die
Seniorenmannſchaften ſpielen , ſondern auch der Nachwuchs
beider Gaue . Insgeſamt werden vier Spiele ausgetragen ,
zwei am Samstag , 7. Oktober , und zwei om Sonntag ,
8. Oktober , alle im Münchener Dante⸗Stadion . Im ein⸗
zelnen hat das Programm folgendes Ausſehen :

Samstag , 14. 30 Uhr : Bayern Senioren gegen Baden
Nachwuchs ; 16 Uhr : Bayern Nachwuchs gegen Baden Se⸗
nioren ; Sonntag , . 15 uhr : Bayern Nochwuchs gegen
Baden Nachwuchs ; 10. 30 Uhr : Bayern Senioren gegen
Baden Senioren .

Die Veranſtalter haben beſchloſſen , als beſondere Wer⸗
bung 3000 Freikarten an die Mittelſchulen zu verteilen .
Auch die bayeriſchen Mannſchaften wurden bereits be⸗
nemnt , und zwar ſtehen ſie wie folgt :

Hölzl

b

Bayern Senivren : Leitl ( Wacker München ) ;
( Jahn München ] , Kämpfe ( Münchner Sc ) ; Schröttle ,
Long ( beide Jahn München ) , Schächtel ( Nürnberger HT ) ;
Laubereau ( Jahn München ) , Mofer ( Wacker München ) ,

iſche Gauliga im Kampf

Druckerei Dr . Haas , Neue Mannheimer Zeitung , Mannheim , R 1, —6

— Waldhof ſpielt in Freiburg

Wenn die Mannſchaft weiter mit dieſem
ſpielt , iſt ihr am Ende ein guter

unentſchieden .
unbeugſamen Willen
Platz ſicher .

Am Sonntag ſpielen :

VfR Mannheim — Pf Neckarau
Fe Freiburg — S Waldhof
Phönix Karksruhe — Germania Brötzingen
Feu Pforzheim — Karlsruher F

Mannheim wird am Sonntag ſein erſtes Lokal⸗
[ piel zwiſchen VfR und VfeNeckar au haben . Das
Intereſſe an dieſem Spiel iſt diesmal beſonders groß . da
Neckarau am Samstag gegen den ſehr guten Phöniz
Karlsruhe gewann und der VPfit gegen Fe Pforzheim glatt
verlor . Techniſch dürfte VfR vielleicht etwas beſſer ſein ,
taktiſch und im Kampfgeiſt hat Neckarau Vorteile . Die
Hintermannſchaften ſind bei beiden Vereinen gleich gut
und ſicher . Die Stürmer werden ſich, wenn ſie hier zu Er⸗
folgen kommen wollen , anſtrengen müſſen . Die Läufer⸗
reihe von Neckorau iſt außen etwas ſtärker , in der Mitte
im Kamenzien dem Neckarauer Lauer vorzuziehen . Bei voll⸗
ſtändiger Beſetzung iſt der VfR⸗Sturm techniſch etwas
überlegen . Beide Mannſchaften kennen ſich ganz genau .
In dieſem Spiel hängt alles von der Spiellaune ab. Gegen
einen Vie in der Verfaſſung wie gegen Phönix Karlsruhe
wäre ein Sieg des ſchwer . Geht aber der BfR mit
ganzem Ernſt in das iel , dann hat er Ausſichten auf
Punktgewinn . Eine Voraus iſt hier nicht möglich ,
das Spiel iſt vollkommen offen .

Der SV Waldhof ſpielt am Sonntag in Frei⸗
bürg gegen den Fußballklub . Walöhof hat bis jetzt un⸗
glücklich gekämpft und konnte aus 3 Spielen erſt 2 Punkte
erringen . Waldhof iſt techniſch wohl ausgezeichnet , hat
aber ſeine alte Form noch nicht erreicht . Die Freude om
Kampf iſt noch nicht ganz vorhanden . Das raſche und gute
Spiel der Freiburger könnte Waldhof bei nicht richtiger
Einſtellung gefährlich werden . Wenn Waldhof gleich von
Anfang an richtig ins Spiel geht , muß es in Freiburg
glatt gewinnen , obwohl Freiburg ſicher alles verſuchen
wird , um die Tabellenführung zu behalten .

Phönix Karlsruhe empfängt Ger mani a
Brötzingen . Beide Maunſchaften ſind überaus ſchnell
und hart . Techniſch iſt Phönix beſſer . Das Spiel wird
erſt mit dem Schlußpfiff verloren gegeben , Kampf iſt bei
beiden Vereinen die Parole , und zwar Kampf bis zum
letzten Augenblick . Phönix und Brötzingen brauchen drin⸗
gend Punkte , um vom Ende wegzukommen . Phönix müßte
dieſes Spiel gewinnen .

FC Pforzheim ſieht diesmal den Karlsruher
F W bei ſich. Beide Vereine haben nacheinander Nieder⸗
lagen durch Vſß Mühlburg erlitten . Pforzheim konnte
die Niederlage inzwiſchen durch einen : 1⸗Sieg über Vs
Mannheim wieder ausgleichen . Der KF liegt in der
Tabelle mit 2 Verluſtpunkten günſtiger als Pforzheim ,
er wird auf alle Fälle verſuchen , den Anſchluß an die
Spitze zu halten . Pforzheim wird gleichfalls bemüht ſein ,
keine weiteren Verluſtpunkte zu bekommen . Der Aus⸗
gong dieſes Spiels wird denkbar knapp ſein , vielleicht teilt
man ſich in die Punkte .

( Münchener SC ) ; Lang , Winkhardt ( beide Jahn München ) ;
Geldern ( Jahn München ) , Krummwiedl ( TV 46 Nürn⸗
berg ) , Biſſinger ( Jahn München ] ; Trumm ( TV 46 Nürn⸗
berg ) , Stimmel ( Münchener SC ) , Baum ( Jahn München ) ,
Kerr ! ( Wacker München ) , Beiſiegl ( Jahn München ) .

Rennen zu Hoppegarten
1. Robert le Diable⸗Rennen . 2200 / , 1600 Meter , 1.

Geſtüt Ebbeslohs Ritterkrone ( Zachmeier ) ; 2. Dichtkunſt ;
3. Sopran . Ferner : Goliath , Laredo . Tot . : 34: 10; Pl . :
22, 12: 10.

2. Eaſtern⸗Renneu . Zweijährige . 2200 / , 1000 Meter .
1. Freifr . v. Oppenheims Airolo ( Printen ) ;2. Palladio ; g.
Marquiſe d' Arezzo. Ferner ! Augenſtern , Adamant
Johanniter , Gundermann , Gleisner , Panzerflotte , Patent ,
Reſeda , Micky . Tot . : 21: 10; Pl . : 11, 12, 18, 13: 10.

3. Binion⸗Rennen . Ausgleich II . 2800 / , 1400 Meter .
1. Freifr . v. Oppenheims Ideolog ( Printen ) ; 2. Tumult ;
3. Kruzitürken ; 4. Kameradſchaft . Ferner : Napoleon , Ham⸗
let , Chryfka , Orſini , Wanderlied , Atman , Varro , Wally ,
Pommernländer . Tot . : 54: 10; Pl . : 21, 26, 23, 29: 10.

4. Omnium . Ausgleich J. 5600 / , 3000 Meter . 1. E.
G. Butzke . Silberſtreif ( Staroſta ) ; 7. Agathon ; 3. Wolken⸗
flug . Ferner : Schwede , Groll , Tantris , Hilderich , Garde⸗
jäger . Tot . : 25: 10; Pl . : 14, 29, 19: 10.

5. Nuage⸗Reunen . Zweijährige . 3900 ,
1. Geſtüt Ebbeslohs ggalire ( Zachmeier ) ; 2.
Grandſeigneur . Ferner : Lichtnelke , Inland .
Pl . : 17, 23: 10.

6. Tullns⸗Hoſtillins⸗Rennen . Dreij . 2800 J , 1800 Meter .
1. H. Bergers Trojaner ( Printen ) ; 2. Heimwehr ; 3. Mar⸗
ſilius . Ferner : Sigismund . Tot . : 18: 10; Pl . : 11, 15: 10.

7. Diadumenos⸗Rennen . Ausgleich III . 2200 / , 2000
2 J. Dr . M. Kleinfelds Senator ( Zehmiſch ) ; 2. Rho⸗

Fiametta . Ferner : Novalis , Lyſias ,
Machthaber , Nebukadnezar , Conſtable , Kerner ,

DTot. : 88 : 10 Pl . : 22, 55, 15, 22: 10.
Siegdoppelwette : Jdeolog — Silberſtreif 255: 10.

Sagesaleucles
Mittwoch , 4. Oktober

Nationaltheater : „Aida “ , Oper von Verdi , Miete M,
Beginn 19. 30 Uhr .

Planetarium : 16 Uhr Vorführung .
Friedrichspark : Hilfe für Oeſchelbronn .

tätigkeitsveranſtaltung , 20 Uhr .
Lichtſpiele : Univecſum : „ Die ſchönen Tage von Aran⸗
jez “ . — Alhambra : „ Wenn am Sonntagabend die

Dorfmuſik ſpielt “. — Royy⸗Theater : „ Das häß⸗
liche Mädchen “ . — Schauburg : „ Ein gewiſſer Herr
Gran “ . — Palaſt⸗Theater : wiſſen denn
Männer ? “ — Gloria⸗Palaſt : „ An heiligen Waſ⸗
ſern “. — Capitol : „Unſichtbare Gegner “ .

Chriſtuskirche : Berliner Stgats⸗ und Domchor , 20 Uhr .
Autobusſonderfahrten ab Paradeplatz : 14 Uhr zur Wein⸗

leſe in die Pfalz mit Kellerei⸗ und Kelter⸗Beſichtigung .
Sonderfahrt : Weinheim — Birkenauer Tal — Hammel⸗
bach — Tromm — Waldmichelbach — Siedelsbrunn
Gorxheimer Tal .

Odeon⸗Kaffee : Konzert ( Verlängerung ) .
Palaſt⸗Kaffee „ Rheingold “ : Konzert .

25 Ständige Darbietungen
Städtiſches Schloßmuſenm : Geöfinet von 10 bis 13 und

von 15 bis 17 Uhr .
Städt . Schloßbücherei :

15 bis 19 Uhr .
Naturalienkabinett im Schloß : Geöfſthet von 18 bis 17 Uhr .
Städt . Kunſtgalle : Ausſtellung von Zeichnungen und Aqua⸗

rellen . Geöffnet von 11 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr .
Maunheimer Kunſtverein I. 1, 1: Kunſtausſtellung „ Die

1 Geöffnet von 10 bis 13 und von 15 bis
7 Uhr. 5

1200 Meter .
Wilderich ; 8.

Tot : 20110

3. Wolkenlos ; 4.

Große Wohl⸗

8 8as„ Was

Geöffnet von 9 bis 13 und von

öffnet von 15 bis 17 Uhr . i
Städtiſche Bücher⸗ und Leſehalle im Herſchelbad: Buchaus⸗

geöffnet von 10. 30 bis 13 und von 16. 30 bis 21 Uhr .
5

2 2 2

Hauptſchriftleiter H. A. Meiß nei 8
Verantwortlich ür Politik; A Meißner Handels tell : K. Ehmer
Feu' lleton ! C. O. Eiſenba Lokaler Teil : R. Sch neben
Sports i. B. K. Ehmer ⸗ Südweſtdentſche Umſchan, Gericht und übrigerTeil ! 6. W ßennen : Anzeigen und geſchäftliche MittelungenN Faude ſämtlich in Mannheim Herausgeber , Drucker und Verleger:

Ell ( Nürnberger HT ) , Strobl ( Jahn München ) , Schmetter
( Nürnberger HTE ) . — Bayern Nachwuchs : Ruhland

1

5 Für unverlangte Beiträge keine Gewähr Rücksendung nur bei Rückporto 55

Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Ge⸗

gabe von 10. 30 bis 12 und von 16 bis 10 Uhr . Leſehalle .

5
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Weiferes Abflauen der Insolvenzwelle
in Deuischland

5
Der Rückgang der Inſolvenzenwelle in Deutſchland

nimmt unentwegt ſeinen Fortgang . Im September iſt die
Zahl der Fallimente mit 207 (t. Vorm . 255) um 18,8 v. H.
utedriger , während ſich die Vergleichsverfahren mit 86 73 )
um 15,1 v. H. erhöhten . Die mangels Maſſe abgelehnten
Konkursverfahren betragen 73 ( 111) , ſie ſind alſo im Sep⸗
tember gegenüber dem Auguſt um xd. 34 v. H. geſunken .
Die Banken ſind an den Inſolvenzfällen mit 10 (0) betei⸗
ligt . Im Baugewerbe iſt die Zahl von 9 auf 4 zurück⸗
gegangen. Angeſichts der allgemeinen Schrumpfung fällt
ins Auge , daß das Textilgewerbe mit 30 (27) Fällen in⸗
texeſſtert iſt . Auch das Maſchinen⸗ und Elektrogewerbe
zeigt eine Erhöhung auf 16 (13) Fälle , hingegen hat ſich die
Zahl der Inſolvenzen in der Holzbranche auf 8 (15) er⸗
mäßigt . — Oertlich ſind im Bilde einige Veränderungen zu
verzeichnen . In Berlin⸗Brandenburg hat ſich der Prozent⸗
ſatz auf 11,6 (10,2 ) v. . , in Mitteldeutſchland auf 25,5 (20,4 )
59. H. erhöht . Auch Oſtdeutſchland zeigt eine Steigerung
der Fälle auf 30 ( 22) , während ſie im Rheinland auf 60 ( 71)
zurückgingen . — Die Zahl der landwirtſchaftlichen Ver⸗
mittlungsverfahren iſt weiter auf 209 gegen 171 im Auguſt
und 24 im Juni geſtiegen . Auf Sübdeutſchland entfallen
103 ( 89) Fälle . An zweiter Stelle ſteht Norddeutſchland
mit 82 Fällen .

* Fränkiſche Handels⸗ und Induſtrie AG. in Nürnberg .
— Kapitalerhöhung . Von der GV. dieſer der Fichtel u.
Sachs Ac . Schweinfurt naheſtehenden Geſellſchaft
wurde eine Kapitalerhöhung um 0,8 auf 1,3 Mill .
Mark beſchloſſen . Die neuen Inhaberaktien wurden zu
einem Kurs bis zu 250 v. H. ausgegeben . Als Sachein⸗
lagen wurden eingebracht von Konſul W. Sachs zwei An⸗
weſen in München im Werte von 0,6 Mill . „ und nom . rd .
1,23 Mill . ſchwed . Kronen Aktien der Spenska Kugellager⸗
Fabriken A, B, übernommen zu 1,225 Mill . / ſowie von
der Sachs G. m. b. H. in München weiter 0,176 Mill . Kr .
Sci Aktien , übernommen zu 0,175 Mill A.

Wirischaffsbelebung und badische

Krediigenossenschaffen
Die Zweimonatsbilanzen des Verbandes

der badüſchen Kreditgenoſſenſchafſten auf
81. 8. 1933 erbringen ebenfalls den Beweis für eine er⸗
freuliche Wirtſchaftsbelebung . Die Geſamt⸗
bilanzſumme hat um rund 2 Mill . / zugenommen ;
die Zunahme verteilt ſich in der Hauptſache auf die Spar⸗
einlagen und auf das Kontokorrentgeſchäft . Die Bank ⸗
ſſchulden ſind von 5 auf 4 Mill . A zurückgegan⸗
gen .

Die badiſchen Kreditgenoſſenſchaften haben die ſchwie⸗
rigen Zeiten 1930 und 1931/2 aus eigener Kraft über⸗
ſtanden und in dieſer Zeit etwa 18 Mi ll . 4 an Spar⸗
einlagen und Kontokorrentgeldern zurückbezahlt .
Erfreulich iſt dabei , daß ſie ihren Schuldnern , trotz der
Ungunſt der Verhältniſſe weitgehendſt entgegenkommen
konnten .

Die Liquidität hat ſich auch im letzten Jahre nicht
ungünſtiger geſtaltet . Der badiſchen Wirtſchaft ſind
von den badiſchen Kreditgenoſſenſchaften bis Ende Auguſt
rund 110 Mill . 4 an Krediten zur Verfügung ge⸗
ſtellt geweſen .

* Rhein⸗Main⸗Donau⸗A G. — Beſchleunigter Ausbau .
In einer in der letzten Woche abgehaltenen AR⸗Sitzung
wurde ſeitens Regierung und der großen Städte großer
Wert auf beſchleunigte Fertigſtellung des Rhein⸗Main⸗
Donaukoanals gelegt . Der Ausbau ſoll jetzt beſchleunigt .
werden . 0 5

A . Schwinn AG , Geſenkſchmiederei , Homburg ( Saar ) .
Durch Vornahme von Abſchreibungen und Sonderrück⸗
ſtellungen entſtand ein Verluſt , der durch Entnahme aus
dem Reſervefonds bis auf 1522 frs . Vortrag getilgt wurde
(i . V. 51 612 FIfrs . Gewinn , Dividende zuletzt für 1930/1
mit 5 v. H. gezahlt ) . Die Umſätze gingen infolge der
Kriſe weſentlich zurück , bedeutende Betriebseinſchränkun⸗
gen mußten vorgenommen werden . Im neuen Geſchäfts⸗
jahr beſſerte ſich der Auftragseingang bedeutend , ſo daß
etwa 50 Arbeiter neu eingeſtellt werden konnten . ( Ag
2 Mill . frs . ) Aus der Bilanz in Mill . frs . u. . : Sonder⸗
rückſtellungen 0,140 ( 0,282 ) , Kreditoren 0,643 ( 0,624 ) , an⸗
dererſeits Außenſtände , Vorräte , Bankguthaben , Kaſſe 1,3886
( 1,617 ) , Maſchinen , Einrichtungen 1,245 ( 1,335 ) .

Tabaksfeuersfafisfik für August

Auf Grund der Nachweiſung des Steuerwerts , der im
Monat Auguſt 1933 verausgabten Tabakſteuerzeichen be⸗

trägt der Steuerwert der im Auguſt erzeugten Tabakwaren

58,169 Mill . 4 . Davon entfallen auf Zigarren 12,028 , auf

Zigaretten 33,043 , auf feingeſchnittenen Rauchtabak 0,064 ,
auf ſtenerbegünſtigten Feinſchnitt und Schwarzer Krauſer
4,754 , auf Pfeifentabak 2,603 , auf Kautabak 0,143 , auf

Schnupftabak 0,095 und auf Zigarettenhülſen 0,439 Mill . .

Bei den Zigarren ſtehen Preislagen bis zu 10 Pfg . mit

2056 Mill . Stück gleich 4,729 Mill . / an erſter Stelle . Da⸗

nach rangiert die Preislage bis zu 15 Pfg . mit 71,2 Mill .

Stück gleich 2,457 Mill . / . Nach wie vor iſt bei den Zigaret⸗
ten die Preislage bis zu 36 Pfg . mit 2 053,6 Mill . Stück

gleich 20,516 Mill . „ am gangbarſten . Die Preislage bis

zu 2½ Pfg . wurde in einer Menge vo 500,7 Mill . Stück

gleich 3,766 Mill . / abgeſetzt . Pfeifentabak fand in der

Preislage bis zu 5 / für das Kg. mit 489 308 Kg. gleich
0,769 Mill . & den größten Abſatz .

der

( Schluß . )
Eine Aufteilung des Verkehrs nach den bedeutendſten

Güterarten führt zu ſehr intereſſanten Feſtſtellungen . So
ſind im Mannheimer Hafenverkehr bei ſämtlichen wichtigen
Gütern mit Ausnahme von Getreide teilweiſe ſehr erheb⸗
liche Verkehrszunohmen zu verzeichnen . Am auffallendſten
iſt die Steigerung bei Holz , hat ſich doch die Holzzufuhr
( die Abfuhr hat keine große Bedeutung ) beinahe verfünf⸗
facht . Insbeſondere in den Monaten Mai und Juni ſind
für Zellſtoff⸗Waldhof große Mengen Holz angekommen ,
ſo daß ſich die geſamte Holzzufuhr in den erſten 6 Monaten
des laufenden Jahres auf rund 150 000 To . beziffert .
Mehr als verdoppelt hat ſich die Zufuhr von Eiſen , an⸗
nähernd verdoppelt die Zufuhr von Erzen . Weniger aus⸗
ſchlaggebend war die Steigerung im Kohlenverkehr , über
den weiter unten beſondere Ausführungen folgen . Ein
Rückgang iſt lediglich im Getreideverkehr zu verzeichnen .

Es iſt intereſſant , daß ſchon ſeit Jahren in den Häfen
Mannheim und Ludwigshafen — von unbedeutenden Un⸗
terſchieden abgeſehen — ſtets die gleiche Entwicklung vor⸗
waltet . Allerdings iſt zu bemerken , daß der Güterum⸗
ſchlag in Ludwigshafen ſchätzungsweiſe bis zu etwa 80 v. H.
Ortsverkehr iſt und als ſolcher auf die wichtigſten In⸗
duſtriewerke wie insbeſondere JG⸗Farbeninduſtrie und
Gebr . Giulini entfallen . Auch bei der Gegenüberſtellung
der erſten Halbjahre 1933 und 1932 findet ſich in Ludwigs⸗
hafen etwa dasſelbe Bild wie in Mannheim . Auch dort
bei allen wichtigeren Güterarten mit Ausnahme des Ge⸗
treideverkehrs teilweiſe beachtliche Steigerungen . Die
Steinkohlenzufuhr iſt in Ludwigshafen um etwa 20 v. H.
geſtiegen , auch die Braunkohlenzufuhr hat um ein paar
tauſend Tonnen zugenommen . Der Erzverkehr ( Schwefel⸗
kies ) , der ſich noch im Vorjahre auf Zu⸗ und Abfuhr
etwas hälftig verteilte , hab ſich in den vergangenen Mo⸗
naten zu Gunſten der Zufuhr verſchoben ; eine Steigerung
iſt zwar auch in der Abfuhr feſtzuſtellen , ſie beträgt dorb
jedoch nur etwa 40 v. . , während ſich die Zufuhr an⸗
nähernd verdreifacht hat . Insgeſamt iſt der Erzverkehr
( wie geſagt handelt es ſich wie angedeutet faſt ausſchließ⸗
lich um Schwefelkies und Schwefelkiesabbrände ) von
52 000 To . auf 120 000 To. geſtiegen . Die Eiſentransporte
ſind im weſentlichen in der Abfuhr zu finden gegenüber
51 000 To. ; im erſten Halbjahre des Vorjahres ſind bis
Juni 1999 82 500 To . abbefördert worden . Von nur ge⸗
ringer Bedeutung iſt der Holzverkehr , aber auch bei ihm
iſt eine Steigerung feſtzuſtellen . Wie in Mannheim hat
lediglich die Getreidezufuhr nachgelaſſen , der Rückgang
iſt relativ noch etwas ſtärker und beziffert ſich auf rund
20 v. H.

Wie ſchon bemerkt iſt im Karlsruher Hafen die Ver⸗
kehrszunahme mengenmäßig bei weitem nicht ſo ſtark . Sie
tritt auch nur in Erſcheinung bei Eiſen , Steinen und
Eroͤen und bei Holz . Im Kohlenverkehr , der im erſten
Halbjahr 1932 außerordentlich ſtark geweſen war , ſind
die Vorjahresziffern nicht ganz erreicht worden . Bei Eiſen
haben ſich Zufuhr und Abfuhr jeweils mehr als verdop⸗
pelt , ſo daß insgeſamt eine Steigerung von 17 000 To . auf
44000 To . eingetreten iſt . Die Zufuhr von Steinen und
Erden hat ſich ebenfalls beinahe verdoppelt . Eine kleine
Steigerung um rund 10 v. H. hat auch die Holzabfuhr er⸗
fahren .

Nur unbedeutend iſt die Zunahme des Hafenverkehrs
in Kehl . Dey Kohlenverkehr iſt zwar etwas geſtiegen , doch
entfällt dabei im einzelnen auf den Anteil der Steinkohle
ein Rückgang , während die Braunkohlenzufuhr weiter er⸗
heblich angezogen hat . Ferner iſt in Kehl insbeſondere die
Holzabfuhr geſtiegen , die ſich beinahe veröͤreifacht hat . Da⸗
gegen iſt auch in Kehl der Getreideverkehr zurückgegangen .
Der Ausfall beträgt rund 25 000 To . und kommt damit
prozentnal dem für Mannheim feſtgeſtellten Rückgang
gleich .

Nicht ſehr unterſchieden von dem Bild in den übrigen
Häfen iſt auch die Verkehrsentwicklung in Straßburg .
Dabei muß allerdings berückſichtigt werden , daß , wie ſchon
hervorgehoben , der Baſeler Kanalverkehr in den folgenden
Ziffern mitenthalten iſt . Es gilt dies insbeſondere für
die Kohlenzufuhr , die in Straßburg um rund 250 000 To .
geſtiegen iſt . Dabei entfällt die Zunahme allerdings faſt
ausſchließlich auf Steinkohle und Steinkohlenkoks , die
auch in der Abfuhr ganz erheblich an Bedeutung gewonnen
haben ( gl . weiter unten ) . Die Steigerung im Eiſenver⸗
kehr iſt in Zu⸗ und Abfuhr feſtzuſtellen , insgeſamt haben
die Transporte von 95 000 To . auf 131000 To . angezogen .
Der Verkehr in Holz und Steinen und Erden iſt zu unbe⸗
deutend , als daß die bei dieſen Güterarten feſtzuſtellende
Verkehrszunahme das geſamte Bild weſentlich beeinfluſſen
könnte . Zurückgegangen iſt auch im Jahre 1933 wiederum
die Erzabfuhr . Noch im erſten Halbjahr 1930 waren rund

760 000 To . Erze nach Straßburg verladen worden , in den
erſten ſechs Monaten des Jahres 1931 wor die Abfuhr auf
668 000 To . zurückgegangen im Vorjahre dann auf ein
Drittel (232 000 To. ) gefallen , und auch in dieſem Jahre
hat ſich der Rückgang weiter fortgeſetzt , ſo daß die Erz⸗
abfuhr bis Juni einſchließlich nur noch 173 000 To . be⸗

tragen hat . Das früher günſtige Verhältnis von Zu⸗ und
Abfuhrmengen hat ſich gerade durch dieſes ſtarke Nachlaſſen
der Erzabfuhr ganz erheblich verſchoben . — Wie am übri⸗
gen Oberrhein hat auch in Straßburg die Getreide⸗
zufuhr nachgelaſſen , auch hier iſt auf den Zuſammenhang
mit dem Bafler Hafenverkehr zu verweiſen . Wie die
Schweiz ihre Kohlenbezüge in verſtärktem Maße auf den
Rhein verlegt hat , ſo daß die Kohlenzufuhr über Straß⸗
burg und den Kanal ſehr erheblich geſtiegen iſt , ſo iſt ſie
auf der anderen Seite dazu übergegangen , ihr Getreide in
größerem Umfange aus Oſteuropa ( Rumänien ) zu be⸗
ziehen , wodurch ein Rückgang in der Zufuhr auf der
heinwaſſerſtraße eingetreten iſt . Das Ausmaß des Aus⸗
falls in der Getreidezufuhr beträgt mit über 160 000 To.
etwa ein Drittel und iſt damit weſentlich ſtärker als in

den übrigen Oberrheinhäfen .

Indusirie - und Handelskammer Mannheim

Ersſe Zusammenkunff der Wiiglieder des Mannheimer Bezirks der Badischen Indusirie -

und Handelskammer

Die Ind uſtrie⸗ u. Handelskammer Mann ⸗
heim der Badiſchen In duſtrie⸗ und Han⸗
dels kammer hatte die aus ihrem neuen Bezirk in die

Badiſche Induſtrie⸗ und Handelskammer entſandten Mit⸗

glieder zu einer erſten Berſammlung unter der Volks⸗

kanzlerſchaft von Adolf Hitler einberufen . Den Vorſitz

führte Herr Dr . Fritz Reuther , der zum Präſidenten
der Induſtrie⸗ und Handelskammer Mannheim beruſen

worden iſt .
Herr Dr . Reuther begrüßte die faſt vollzählig Erſchie⸗

nenen , insbeſondere die Herren aus dem Bezirk der bis⸗

herigen Handelskammer Heidelberg , denen er ver⸗

ſicherte , daß die Handelskammer in ihrer nunmehrigen Zu⸗
ſammenſetzung bemüht ſein werde , die Intereſſen des Hei⸗
delberger Bezirks , beſonders auch des Hinterlandes , gerade
ſo zu wahren wie bisher . 0

Herr Heinrich Landfried⸗Heidelberg , der zum Vize⸗
präſtdenten der neuen Kammer berufen iſt , dankte Herrn
Dr . Reuther für ſeine Ausführungen und gab der Hoff⸗

nung und Erwartung fruchtbarer , gemeinſamer Arbeit

Ausdruck .
Sodann wies Herr Dr . Reuther in eindringlichen Wor⸗

ten auf die Notwendigkeit der vollſtändigen Um⸗

ſtel lung auf die neue Zelt hin . Jeder müſſe ſich auf

ſeinem Platz in voller Aufrechterhaltung der vom Führer
geforderten Privatinitiative für die Geſamtheit einſetzen ,

ſich in den Dienſt des Volkswohls ſtellen und damtt der

Idee Hitlers dienen . Zur Erinnerung an die erſte Zu⸗

fſammenkunft unter der Volkskanzlerſchaft Adolf Hitlers
wurde den Anweſenden das Buch des Führers „ Mein
Kampf “ überreicht . 5

Herr Dr . Reuther gab ſodann einen Ueberblick über die

Geſamtwirtſchaftslage . Das wichtigſte Problem ſei die

Bekämpfung der Geißel der Arbeits loſig⸗

beit . Hier forderte Herr Dr . Reuther die Anweſenden

anf , mit aller Gewiſſenhaftigkeit zu prüfen , um jede Mög⸗

lichkeit der Arbeitsbeſchaffung reſtlos auszuſchöpfen . Er
betonte die Wichtigkeit der Bekämpfung des Doppelver⸗
dienertums und der Schwarzarbeit gemeinſam mit allen

Stellen , insbeſondere dem Arbeitsamte , das hier vorbildlich

gearbeitet habe . Insbeſondere für die Unternehmerſchaft
erwachſe die beſondere Pflicht , die Arbeitsloſigkeit durch
Einſtellung von Arbeitnehmern niederzukämpfen ; die Zif⸗
fer der Arbeitsloſen zeige gerade für den engeren
Wirtſchaftsbezirk eine nicht unerhebliche Schlech⸗
terſtellung gegenüber dem Reichs durchſchnitt .

Herr Dr . Reuther ſchloß ſeine Ausführungen mit einem
Bekenntnis und Treuegelöbnis zum Führer und Volks ⸗
kanzler Hitler , unſerem ehrwürdigen Reichs ⸗

präſidenten , deſſen Geburtstag er gedachte und unſe⸗
rem Herrn Reichsſtatthalter Robert Wagner .

Zur Vorbereitung der Arbeit der Landesausſchüſſe der

Badiſchen Induſtrie⸗ und Handelskammer wurden die glei⸗
chen Ausſchüſſe bei der Induſtrie⸗ und Handelskammer
Mannheim gebildet und eine größere Anzahl Herren aus
dem ganzen Bezirk Mannheim⸗Heidelberg in die entſpre⸗
chenden Ausſchüſſe berufen und zur Mitarbeit aufgefordert .

Zum Winterhilfs werk führte der Vorſitzende ,
Dr . Reuther , aus , daß das Gebot des Führers , daß kein

Volksgenoſſe hungern und frieren dürſe , kein Platz ſo

dringlich und ſo notwendig befolgen müſſe wie gerade
Mannheim . Noch immer ſeien in Mannheim 38 000 Unter⸗
ſtützungsbedürftige , von denen nur 12 000 Hauptunter⸗
ſtützungsempfänger bzw . Kriſenunterſtützungsempfänger
ſeien . Es herrſche hier bittere Not , der nur durch weit⸗
gehendſte Opferbereitſchaft aller Kreiſe der Bevölkerung ,
aber insbeſondere der Wirtſchaft , geſteuert werden könne .
Ein beſonderer Aufruf iſt deswegen den Wirtſchaftskreiſen
des Mannheim⸗ Heidelberger Bezirks und der Preſſe zu⸗
gegangen . Die Induſtrie⸗ und Handelskammer Mannheim
wird ſich mit allen Kräften in den Dienſt des Winterhilfs⸗
werks ſtellen . .
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Hafen verkehr am Oberrhein im 1. Halbjahr 1933
Ueber den auf dem oſſenen Rhein ſich abwickelnden

Güterverkehr mit dem Hafen Baſel im einzelnen nähere
Angaben zu machen , würde bedeutungslos ſein , da damit
nur ein kleiner Abſchnitt des Baſeler Hafenverkehrs auf⸗
gezeigt , nicht aber die geſamte Entwicklung gekennzeichnet
werden könnte .

Unter Zuſammenfaſſung der fünf Häfen iſt numehr feſt⸗
zuſtellen , daß die Zufuhr von Steinkohlen von annähernd
2,8 Mill . auf über 3,1 Mill . To. geſtiegen iſt . Geringfügig
iſt die Steigerung in der Braunkohlenzufuhr von 766 000
To. auf beinahe 800 000 To . Bei Steinen und Erden läßt
die Verkehrszunahme um faſt 60 000 To. lein Drittel ) auf
230 000 To. , die zum überwiegenden Teil auf die deutſchen
Häfen entfällt , die geſteigerte Bautätigkeit ziemlich klar
erkennen . In der Erzzufuhr iſt beinahe eine Verdoppe⸗
lung zu verzeichnen , doch ſpielt dieſer Verkehr nur in den
Häfen Mannheim , Ludwigshafen und Straßburg eine
Rolle . Die Erzabfuhr am Oberrhein hat ſich infolge des
weiteren Verkehrsrückganges in Straßburg trotz der höhe⸗
ren Ziffer in Ludwigshafen von 265 000 To. um 40 000 auf
224 000 To . verringert . Auch im Erzverkehr iſt alſo , ſo⸗
weib die deutſche Wirtſchaft daran beteiligt iſt , ein erfreu⸗
licher Aufſchwung zu verzeichnen . Da gleiche gilt für die
Eiſentransporte , die insgeſamt von 195 000 To. auf 319 000
To . geſtiegen ſind ; auch unter Außerachtlaſſung der Häſen
Straßburg und Baſel ergibt ſich immerhin eine 50proz .
Steigerung am deutſchen Oberrhein . Die Holztransporte
wird man zweckmäßigerweiſe teilen in Zu⸗ und Abfuhr ,
da je nach der Verkehrsrichtung verſchiedene Hafenplätze
in Frage kommen . Die Holzabfuhr beſchränkt ſich faſt
ausſchließlich auf die Häfen Karlsruhe und Kehl , ſie iſt
um ein Drittel auf über 100 000 To. geſtiegen ; Nutznießer
dieſer Verkehrszunahme iſt in erſter Linie der Hafen Kehl .
Vier Fünftel der Geſamtholzzufuhr am Oberrhein ent⸗
fallen nach den geſteigerten Bezügen der Zellſtoffabrik
wieder auf den Platz Mannheim ; daneben fallen die Aus⸗
ladungen in den übrigen Häſen kaum ins Gewicht . Die
Zunahmen der Holzzufuhr von 60 000 To. auf 200 000 To .
entfällt daher auch faſt ausſchließlich auf Mannheim . —
Im Gegenſatz zu dieſen allgemein feſtzuſtellenden Ver⸗
kehrsſteigerungen iſt nur die Getreidezufuhr im laufenden
Jahr geringer geworden , und von dieſem Rückgang iſt
keiner der Oberrheinhäfen verſchont geblieben . Am ſtärk⸗
ſten iſt , wie bereits erwähnt , der Hafen Straßburg ge⸗
troffen . Insgeſamt iſt die Getreidezufuhr von rund
1 Mill . To . auf 756000 To. d. h. um 25 v. H. zurückge⸗
gangen .

Weitaus die größte Rolle am Oberrhein ſpielt der
Kohlenverkehr , d. h. in erſter Linie naturgemäß die Koh⸗
lenzufuhr . Von der Geſamtgüterzufuhr in den Oberrhein⸗
häfen entfallen auf die Ankunft von Steinkohlen⸗ und
Braunkohlentransporte rund 62 v. H. Im einzelnen iſt
dieſer Anteil des Kohlenverkehrs nicht gleichmäßig groß :
in Karlsruhe macht die Kohlenzufuhr faſt 90 v. H. der ge⸗
ſamten ankommenden Gütertransporte aus . Dagegen liegt
der Anteil der Kohlenzufuhr in den übrigen Häfen durch⸗
weg ungefähr gleichmäßig zwiſchen 50 und 60 v. H. Es
mag in dieſem Zuſammenhang noch für Straßburg ein be⸗
ſonderer Hinweis gegeben werden . Auffallend iſt nämlich
dort die in den letzten Jahren ſo ſtark geſteigerte Kohlen⸗
abfuhr . Seit dem Herbſt 1931 werden in Straßburg in
ſteigendem Maße Steinkphlen rheinabwärts verladen . Im
ganzen Jahre 1930 hatte die Steinkohlenabfuhr kaum
50 000 To. betragen . Im erſten Halbjahr 1931 belief ſich
die Abfuhr auf rund 40 000 To. , im zweiten Halbjahr
auf über 60 000 To. , in den erſten 6 Monaten des Vor⸗
jahres war die Abfuhr bereits auf 104000 To . geſtiegen ,
in der Zeit vom Juli bis Dezember 1932 nahm die ab⸗
gehende Steinkohlenmenge weiter auf beinahe 200 000 To .
zu , und im erſten Halbjahr 1933 bezifferte ſich die Abfuhr
wieder auf 161000 To . Es handelt ſich dabei ohne Zweifel
um lothringiſche Kohle , die beinahe ausſchließlich am
Oberrhein ſelbſt abgeſetzt wird . Wenn die Statiſtik auf
der anderen Seite dieſe Annahme nicht ohne weiteres be⸗
ſlätigt ſo iſt dies ein Mangel der ſtatiſtiſchen Aufzeich⸗
nungen und es wird mit beſonderer Aufmerkſamkeit zu
unterſuchen ſein , aus welchen Gründen die lothringiſche
Kohle ſo ſtark in Süddeutſchland vorzudringen vermag .
Benachteiligt wird naturgemäß die Ruhrkohle , und es
mitßte darin ein weiterer Beweggrund für die Reichsbahn
liegen , durch entſprechende Ermäßigung des Oberrhein⸗
ablauftarifs die Wettbewerbskraft der Ruhrkohle zu
ſtärken .
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Noch ein Wort über die eigenartigen Verſchiebungen im
Braunkohlenverkehr . Die Braunkoßlenzufuhr in den
letzten Jahren hat ſich am Oberrhein in den jeweils erſten

6 Monaten wie folgt entwickelt :

1931 743 827 To.

1932 766 081 To .
1933 832 702 To .

Die Anteile der einzelnen Häfen am Braunkohlenumſchlag
aber haben ſich ſehr ſtark verſchoben , insbeſondere ſins
die Veränderungen bei den drei badiſchen Häfen auf⸗
fallend . Es wurden in der Zufuhr notiert jeweils im

erſten Halbjahr .
Mannheim Karlsruhe Kehl

1931 215 379 221 581 19 907
1932 136 971 301 135 73 402

1989 170 858 285 906 95 559

Zur Erklärung dieſer auffallenden Ve est iebungen
mögen kurz folgende Darlegungen dienen : die hsbahn

hatte nach einer außerordentlich ſtarken Er ! gung d
Streckenkohlentarifs AT 6 Bi nur eine ganz geringfügige
Senkung der Sätze des Kohlenumſchlagtarifs 6 1 1 vor⸗
genommen . Die Wirkung , die gleich mit Beginn des
Jahres 1932 einſetzte , war die , daß nur unter äußerſt
ſcharfer Kalkulation und ſtarker Beſchneidung der Ver⸗
dienſtſpanne der Kohlenſchiffahrt der Umſchlag am Ober⸗
rhein einigermaßen aufrecht erhalten werden konnte . Es
machte ſich das Beſtreben bemerkbar , die für Sübdeutſch⸗
land beſtimmten Transporte möglichſt weit auf der Waſ⸗
ſerſtroße zu belaſſen , ſo daß ſich auch das Braunkohlen⸗
Syndikat veranlaßt ſah , den Umſchlag ſeiner Briketts
in ſtärkerem Maße in Karlsruhe und insbeſondere in
Kehl vorzunehmen . Begünſtigt wurde dieſe Entwicklung
noch beſonders dadurch , daß die ſchon ſeit Jahren be⸗
ſtehende völlig ungerechtfertigte BenachteiligQung Mann⸗
heims im Kohlenumſchlagtarif ( die Ablaufſätze ab Mann⸗
heim ſind höher als die ob Karlsruhe und Kehl ) den Um⸗
ſchlag in Mannheim noch weniger lohnend erſcheinen ließ
als bisher . War man 1932 unter dem erſten Eindruck der
Kohlentarifänderung in der Verlegung des Kohlenum⸗
ſchlags von Mannheim nach Karlsruhe vielleicht etwas zu
weit gegangen , ſo erklärt ſich daraus die wieder etwas
höhere Mannheimer Umſchlagziffer im vergangenen Halb⸗
jahr . Karlsruhe hat wohl einen Teil ſeines Umſchlags
wieder an Monnheim abgetreten , die auffallendſte Er⸗
ſcheinung aber iſt das Aufrücken von Kehl . Daß unter
dieſen grundlegenden Verſchiebungen — es wurden ſogar
große Verladeeinrichtungen von Mannheim nach Karls⸗
ruhe gebracht — der Umſchlagplatz Mannheim außerordent⸗
lich zu leiden hat , iſt nicht nötig , beſonders zu betonen .
Es iſt begreiflich , daß von der geſamten Rheinſchiffahrt
nachdrücklich die Forderung erhoben wird , Mannheim im
Kohlenumſchlag dieſelben Frachtſätze zu gewähren , wie ſie
Karlsruhe und Kehl eingeräumt ſind , um ſo mehr , als
eine Differenzierung in früheren Jahren und vor dem
Kriege nicht beſtand . Es iſt dringend zu wünſchen , daß
die Reichsbahn dieſem Wunſche baldmöglichſt entſpricht “] .

Insgeſamt betrachtet iſt alſo das Bild der Verkehrsent⸗
wicklung in der Rheinſchiffohrt am Oberrhein als günſtig
zu bezeichnen ; es läßt deutliche Anzeichen einer Belebung
der Wirtſchaftstätigkeit erkennen . Ohne Zweifel ziehen
auch die Landverkehrsmittel gus dieſer Verkehrsſteigerung
Vorteile , wie die höheren Ziffern über den Umſchlag von
Bahn auf Schiff und von Schiff auf Bahn beweiſen . Die⸗
ſer gebrochene Verkehr in Monnheim iſt beiſpielsweiſe um
rund 10 v. H. geſtiegen . Der Kraftwagen hat ſich in den
letzten Jahren in ſteigendem Maße ebenfalls in die Be⸗
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des gebrochenen Verkehrs eingeſchaltet und arbei⸗

et z. T.
insbeſondere ſoweit es ſich um deren Güterboots⸗ und
Perſonenbootsverkehr handelt . — Soweit ſich ſchon jetzt
überſehen läßt , ſind die Erwartungen auf eine in nächſter
Zeit günſtige Weiterentwicklung des Verkehrs ohne Zwei⸗
fel berechtigt .

Dr . Walter Linden

*) Inzwiſchen hat die Reichsbahn den Ausnahmetarif
6 U 1 neu herausgegeben . Er ſoll ab 1. Januar nächſten
Jahres nur noch einen Frachtſatzzeiger enthalten , der
zwiſchen den bisherigen Sätzen für Mannheim und Karls⸗
ruhe liegt . Wenn damit auch die Gleichſtellung der Häfen
endlich wieder hergeſtellt iſt und eine ebenfalls begrüßens⸗
werte Vereinfachung des Ausnahmetarifs vorgenommen
wurde , ſo kann dieſe Löſung doch deshalb keinen Beifall
finden , weil für den größeren Teil der Umſchlagskohle
eine nicht unerhebliche Verteuerung eintreten wird . “

Indusfrielle Welfprodukfion 38 VH . gesfiegen
Während die induſtrielle Weltproduktion in den erſten

Monaten des Jahres 1933 noch deutlich Zeichen der
Schrumpfung zeigte , iſt ſeit April ein ſtarker , ununter⸗
brochener Auftrieb zu erkennen . Das Tempo der Wirt⸗
ſchaftsbelebung hat ſich allerdings in jüngſter Zeit wieder
etwas verlangſamt . Dor Produktionsindex ging von 74,1
im Januar v. J . auf 73,4 im März zurück , um von da an
bis Auguſt auf 96,8 zu ſteigen . Im Vergleich mit dem
Auguſt des verfloſſenen Jahres ergibt ſich ſogar eine Stei⸗
gerung um 38 v. . ! Der Konjunkturumſchwung tritt ſo⸗
mit deutlich in Erſcheinung . Die Weltproduktion iſt in
den letzten Monaten wieder auf einen Stand angewachſen ,
der nur wenig hinter dem Durchſchnitt des Jahres 1928
zurückbleibt .

Induſtrielle Produktion der Welt ( 1928 = 100)
1 Durchchüffß 1000
1932 1 JV
Janna 888
e , e 5
// / ⁵ . ͤ¼ ß
Auguſt 1933 8 „
dagegen Auguſt 1932 ! ! »

*) porläufig . . .
Allerdings ſei erwähnt , daß der ſtarſe Kuftrieb nicht

in allen Ländern gleichzeitig und vor allem nicht gleich⸗
mäßig eingetreten iſt . Auch die Baſts , die zum Ausgang
der 1933er Konjunktur führte , war in den einzelnen Läu⸗
dern verſchieden .

In Deutſchland gab das Arbeitsbeſchaffungsprogramm
der Reichsregierung den Impuls . Die Wirtſchaftsbelebung
vollzog ſich hier programmäßig mit ziemlicher Gleichmäßig⸗
keit . Der Index der induſtriellen Gütererzeugung hob
ſich von 62,4 im Januar langſam bis auf 71,7 im Auguſt .
Im gleichen Monat des Vorjahres lag der Index auf 58,5 ;
gegenüber 1932 iſt alſo eine proz . Produktionszunahme
feſtzuſtellen .
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Der pfälzische Weifßherbsf beginnt
* Neuſtadt a. d. . , 3. Okt . In der Pfalz ſetzt im Laufe

ödieſer Woche allerorten der allgemeine Weißherbſt ein .
Die Termine für die einzelnen Orte ſind : am Mittwoch ,
dem 4. Oktober , in Impflingen , Mörzheim , Berghauſen
und Nieder⸗Otterbach ; om Donnerstag , dem 5. Oktober , in
Eſchbach , Frankweiler , Göcklingen und Leinsweiler ; am
Freitag , dem 6. Oktober , in Ilbesheim bei Landau , Wals⸗
heim und Wollmesheim ; am Montag , dem 9. Oktober , in
Birkweiler .

* Schifferſtadter Gemüſeauktion . 2. Oktober . Auf der
heutigen Auktion wurden folgende Preiſe notiert : To⸗
maten —4 ; Erbſen 19 —22 ; Buſchbohnen —9 ; Stangen⸗
bohnen 10 —14 ; Feldſalat 20 —25 ; Grünes Bündel —4 ;
Weißkraut 2,50 —2,75 ; Rotkraut —5 ; Wirſing —4 ; Ka⸗
rotten 33,50 ; Zwiebeln 3,50 ; Kartoffeln 2,50 ; Blumen⸗
kohl 1. S. 1830 ; 2. S. 1015 ; 3. S. 48 ; Gurken pro
100 4070 ; Kopfſalat 26 ; Endivien —3 , Kohlrabi —2 .

* Neuſtadter Obſtgroßmarkt vom 3. Okt . Es koſteten :
Aepfel —14 ; Birnen —14 ; Bohnen 12; Mandeln 16 bis
20 Pſirſiche —17 ; Quitten —9 ; Tomaten 7; Trauben
8 0 Zwetſchgen —10 Pfg . Geringe Anfuhr , guter
Handel .

* Obſtgroßmarkt Freinsheim vom 3. Okt . Es wurden
bezahlt : Zwetſchgen 1213 , Birnen 1. S. 912 , 2. S.

—8 ; Aepfel 8; Trauben 15 —17 : Pfirſiche —10 ; Tomaten
1. S. —5 , 2. S. 2 je Pfund . Die Anſuhr von 150 Zent⸗
nern war gegenüber der Nachfrage gering .

* Obſtgroßmarkt Weinheim vom 3. Okt . Die Aufuhr
betrug 250 Zentner , der Abſotz wor mäßig . Man bezohlte :

Pfirſiche 614 ; Nüſſe 3140 ; Zwetſchgen 9,2 —9,6 ; Birnen
—17 ; Aepfel 718 ; Bohnen —13 Pfg . le Pfund .

Die Vereinigten Staaten verzeichneten in den erſten
öͤrei Monaten 1933 noch eine ſtarke Produktionsſchrump⸗
fung . Erſt ſeit April iſt mit Hilfe der Dollarentwertung
ein „ boom “ erzielt worden . Die Induſtrieproduktion ſtieg
ſtufenweiſe von 54,1 im März auf 92,8 im Auguſt . Wie
die Beiſpiele von England und Japan jedoch lehren , muß
auch in den USA mit einem Rückſchlag gerechnet werden ,
ſobald die Inflation nicht mehr weitergeht .
Die engliſche Induſtrie , die ſich ſeit Aufgabe des Gold⸗
ſtandards im Herbſt 1931 ziemlich erfolgreich gegen die Ein⸗
flüſſe der Kriſe wehren konnte , iſt ſetzt durch die Ent⸗
wertung der Valuta in den USA. , in Japan und Kanada
in ihrer Entfaltung gehemmt . Der Index der engliſchen
Produktion liegt im dritten Quartal mit 90,2 etwas tiefer
als im vorangegangenen Vierteljahr und knapp über dem
Inder der erſten drei Monate des Jahres . Auch im Ver⸗
gleich mit 1932 ergibt ſich keine Steigerung mehr .

In Fraukreich hatte die Wirtſchaftsbelebung während
der erſten Monate des Jahres kräftig eingeſetzt , ſie ver⸗
flachte ſich dann aber in den folgenden Monaten ſtändig
und iſt ſeit Juni bereits zum Stillſtand gekommen .

Im einzelnen ergibt ſich das folgende Bild der Pro⸗
dukttonsentwicklung in den einzelnen Ländern :

Induſtrieproduktion in 7 Ländern ( 1928 100
Deutſch⸗Frank⸗ Eng . Bel⸗ USA Kan . Jap .

land reich land gien
1930 90,1 110,2 97,9 89,8 86,5 91,7 105,6
1931 78,6 97,6 88,8 78,7 73,0 76,7 100,7
1932 61,2 75,68 88,3 67,7 57,6 62,8 107,9
Jan , 1933 62,7 78,7 89,94 ) 71,6 58,6 52,8 117,2
April 1938 686,1 84,3 90,0 %) 70,7 59,6 55,3 126,4
Juli 1983 71,0 88,2 90 ,K ) 75,5 88,3 70,1 116,4
Aug . 1933 71,7 88,0 90,2 * ˙ ) — 92,8 73,6 2
Aug . 1932 58,5 78,2 — 51,3 54,1 62,5 106,0

*) 1. Quartal . * ) 2. Quartal . * ) vorl . 3. Quartal .

* Schlachzviehmarkt Karlsruhe vom 3. Okt . Zufuhr und
Preiſe : 23 Ochſen 22 —31 ; 43 Bullen 19 —28 , 20 Kühe 11 bis
23: 104 Färſen 19 —33 ; 272 Kälber 1839 , 875 Schweine
38 —55 / pro 50 Kilo Lebendgewicht . Marktverkauf : Groß⸗
vieh langſam , geringer Ueberſtond ; Schweine mittelmäßig ,
geringer Ueberſtond ; Kälber langſam geräumt .

.
* Pfälziſche Schweinemärkte . Billigheim , 3. Okt .

Der Markt war mit Milchſchweinen gut , mit Händlor⸗
ſchweinen gering befahren . Marktverkehr langſom . Die
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 18 und 2 „ je Paar , Ueber⸗
ſtand . Der nächſte Markt findet am 16. Oktober ſtatt . —
Mieſau , 3. Okt . Zum Schweine⸗ und Ferkelmarkt wa⸗
ren r An

477 Ferkel angefahren . Die Nachfrage ſo⸗
wie der ſatz woren gut . Die Preiſe bewegten ſich zwi⸗
ſchen 10 und 20 / pro Stück .

5 9 5

Frankiurſer Abendbörse freundlich
Das Geſchäft nahm an der Abendbörſe infolge der be⸗
ſtehenden Zurückhaltung der Kundschaft und der Kuliſſe
keinen nennenswerten Umfang an . Die Stimmung ſchien
jedoch etwas freundlicher zu ſein . Eine gewiſſe
Anregung ging von dem relativ günſtigen Quartals⸗
ultimdausweis der Reichsbank aus . Zunächſt komen nur
3 Farben mit 115 : v. H. ( plus 4 ] zur Notiz . Im
übrigen neunte man die Berliner Schlußkurſe gut de⸗
hauptet . Am Rentenmarkte war dos Geſchäft ebenfallsklein . Man hörte Altbeſitz mit 79780 v. . , ſpäte Reichs⸗
ſchuldbuchforderungen mit 83 und Neubeſitz mit 11,20 bis
11,25 ; Altbeſitz 797 ( Nachbörſe 8 ; Reichsbank 141 , 3
Farben 115,50 115,75 , Nachb. 115,75; Junghans 25,50 , Sie⸗
mens 145,75 . 3 „ „

recht günſtig mit der Schiffahrt Hand in Hand ,
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In oͤrei Tagen 180 000 aul.
* Karlsruhe , 4. Oktober . Die Landesſtelle Baden⸗

Württemberg teilt mit : Die ſtündlich bei der Gau⸗
Die Bekümpfung der Reblaus

oder aus dem Ausland verbotswidrig eingeführt
worden ſind .

Als ſeuchengefährdet gelten : a) die bei der

Uatterſuchung nicht als verſeucht befundenen und nicht
— ührung Baden des Winterhilfswerkes des deutſchen K 5 2 2 als herdächtig gelte Teile benachbarten7 Bages dinlarfenden;nnen zeigen , in welch ' 5 Eine beoeutſame Veroroͤnung des Reichsernährungsminiſters Abc l eien e 100 Meter, gerechnet
1 reulichem Maße der Klang der Glocken , die das große „ 535 5 3 . . 5 5 zon der äußer Brenz T ſeuchenverdächtigen
15 Bere nallsnalfögialiſtiſcher Hilfsbereitſchaft 1

5
e Reichsernährungsminiſter 3 5 Aunſchließende n Fläche wird 111 Spie coder e ee ,

en gangenen Samstag einläuteten , einen Widerhall inder Parlaments dienſt der Tu. meldet , in einer Ver⸗ Sicherheitsgürtel , die Geſamtfläche als Reblausherd ( Steilhänge ) einen größeren Umkreis bedingen ; b)
den Herzen aller Volksgenoſſen gefunden hat . Der ordnung Grundſätze für die Ausführung des Ge⸗ bezeichnet . Als verſeucht gelten : a) Rebſtöcke , auf Gemarkungen oder Teile von ſolchen , in denen blatt⸗
ganze Geldſpenden⸗Betrag erreichte bereits in den ſetzes über die Bekämpfung der Reblaus denen die Reblaus oder deren Spuren gefunden reblausanfällige , nicht zu den Euxopäerreben zäh⸗
erſten drei Tagen die Höhe von 180 000 Mark . aufgeſtellt . Danach iſt der Anbau aller nicht worden ſind ; b) Flächen , auf denen die Reblaus oder lende Rebartenſorten und baſtarde angebaut und die

ag — — VVL z u den Eu ropäerreben ( Vitis vinikera und deren Spuren gefunden worden ſind ; c) Gemarkun⸗ nach ihrer Lage der Verſeuchung durch Blattreblaus

10
r Wiesloch , 3. 5 55

Die freiwillige Feuer⸗ silvestris ) zählenden Rebartenſorten und gen , in denen die Reblaus oder deren Spuren nach⸗ ausgeſetzt ſind .

15 e 110555Weiz 1 b 5 baſtarde verboten , ſoweit nicht die oberſten Lan⸗ gewieſen worden ſind , bis zum Ablauf von fünf Die Rebpflanzungen unterliegen der

ganzen Bevölkerung und der Spitzen der Behörden

ihr 70 jähriges Beſtehen . Aus dieſem Anlaß

erhalten für über 40jährige aktive Mitgliedſchaft
das goldene Ehrenkreuz des badiſchen Landesfeuer⸗

desbehörden mit Zuſtimmung des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft Ausnahmen von

dieſem Verbot für beſtimmte Rebſorten zum Anbau
als Unterlagen für Pfropfreben , zur Gewinnung von

Jahren nach der Vernichtung des letzten Reblaus⸗

herdes . Als ſeuchenverdächtig gelten : a ) Rebſtöcke ,
die nicht nachweislich verſeucht , jedoch nach Herkunft ,
Standort oder Beſchaffenheit des Befalls mit der

ſtändigen amtlichen Beaufſichtigung .
Die mit der Baufſichtigung der Rebpflanzungen be⸗

auftragten Sachverſtändigen müſſen in praktiſchen
Betrieben des Weinbaues genügend erfahren ſein

Reblausunter⸗
wehrve es : Karl Berger , Heinrich Lamade , Unterlagenſchnittholz und für wiſſenſchaftliche Zwecke Reblaus verdächtig ſind ; b) Flächen , die nicht nach⸗ 5 15 e 1

r
Philipp C old, Georg Wolf , Adam Botz, Heinrich ] zulaſſen . Die Anlage von Schnittgärten zur Ge⸗ 87 ; 4 b a 1 5 ſuchungen durch ausreichende Kenntnis der Entſeu⸗Philipp Ge 63, 0 9 weislich verseucht , fedoch nach ihrer örtlichen oder

chungsverfahren und der Rebſorten beſitzen . JederHettinger , Georg Udech , Gg . Schmitt , Daniel Hof⸗

ſtetter und Ludwig Steidel. Für 20jährige Zugehö⸗

rigkeit wurden von der Stadtgemeinde geehrt : Karl

Steidel , Ludwig Breier , und Nickolaus Pfeifer . Der

Führer der Wehr , Ludwig Sauer , iſt ſeit 1929 in ſei⸗

winnung von Unterlagen iſt Sache des Reiches und
der Länder . Die oberſten Landesbehörden können
auch öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften , Genoſſen⸗
ſchaften und gemeinnützigen Vereinen , in geeigneten
Fällen auch einzelnen Perſonen , die Genehmigung

wirtſchaftlichen Verbindung mit verſeuchten Flächen

des Befalls mit der Reblaus verdächtig ſind ; c) Ge⸗

markungen , in denen die Reblaus oder deren Spu⸗

ren nachgewieſen worden ſind , für die Zeit vom 6.

Reblausherd iſt einzudämmen , ſein Betreten zu ver⸗
bieten und das Verbot des Betretens durch War⸗

nungstafeln kenntlich zu machen . Die Leitſätze
treten am 1. Dezember 1933 in Kraft .

1 1
3 f 8 1587

f em Amt , als Nachfolger von Feuerwehrlöſch⸗ „ „ g 8 . 8 5 . 5E
inſpektor und 1. Kommandant Georg Zutavern , der ſicht 1 1 , ß e 1

Bruchſal , 4. Okt . Der ehemalige Leiter des
f von 19131929 die Wehr leitete . Die Wieslocher icht erteilen . ten Reblausherdes , oder die verſeuchten Gemarkun⸗ landwirtſchaftlichen Sekretariats , Hans Holzſchei⸗

. Wehr war jederzeit von Opfergeiſt und Gemein⸗ Ein oder mehrere verſeuchte Rebſtöcke werden als gen benachbart oder in denen Rebpflanzen ermit⸗ ter , wurde geſtern abend wieder aus der Schutzhaft

15 ſchaftsſinn beſeelt . Seuchenſtelle , die eine oder mehrere Seuchenſtellen telt worden ſind , die aus verſeuchten Gemarkungen entlaſſen .

ng
e
N=
15 125 JI Drogerie W . v . Helden
28 G 3 , 14 , Ecke ( früher Renners )eß hat neu übernommen und empflahlt
n.

Leiten, fHlasakialtungrartiel . Wasch- undm⸗ eilten , Aushaltungsa El, Asch - un 2

0 VORNEHNAE HERREN SCHNEIDERE ! aden een e er
Stati besonderer Anzeige

5 beehfen sich den klngens sämtlicher wachze ete , alles was Sie im Haus -
e e eee e

5 halt gebrauch en unser herzensguter Vater, Schwiegervater , Großvater un kel

5 HERBST - UND WINTERERNEUHFITFN [ regerfe w. v. Helden
ar 1 1 *
82 in nur 8 lfer besten Guàlitͤten bel àußerst J ˖ 42
15 billigsten Preisen ganz ergebenst anzuzeigen . 38

R ENI NGT N
nad 2 mann

rt 1 f ist imm Alter von fast 78 Jahren plötzlich gestorben
55 N 4 15 felephon 22021 N 4, 15 Atonslerte Beparcturverkstaft, Burpmascunen, Zubehör, ürbederf

ſie
a

E. Mümpfer , Mhelm , D 5, 10 , Fernspr . 30484 Altrip a. Rh . , Rheingönheim , den 3. Oktober 1933
8 1 5 3 . ( früher Remington Büromaschinen - Ges . m. b. . )

15 Philippine Baumann geb . Vongriess
3 Liesel Chrisi geb . Baumann
t⸗ Derilleh d prlvate Gelegen - Annahmeschlufl für dle Mitiag .
ig 1 2817 De er , If %

Dr . Noberi Baumann

5 5
abzügl .10 Prozent Krisentabait Send - Ausgabe naehm hf Dr . Carl Ldw . Chris !

g 5 5 5 s a Amalie Baumann geb . Zeitler

— Waller und Else Chrisf

m N Schöne 2- Zimmerwohnung N Hilfraui und Edelgard Baumann

. 0 Offene Stellen mit Aſchluß , in ſebr ruhtg . Hauſe , in freter ,

5 * K f 1 ti I B ur O Heer n a ee K Die Einäsch findet am Donnerstag , den 5. Okt hmitt1 ö 5 je Einäscherung findet am Don g. 55 „ nachmittags

5 ET Kall 8 e ge 5 alen
15

Wcklinpraße 2. Cernſpreter 1
15 Uhr , im Krematorium Mannheim statt

oder die es werden wollen , finden Dauer⸗ . jert oderunmöbli 1 5 Schbue

1. ies dch angenenme Reiſetä ie eit Außer - Wie Benne esse term 998 elde falt Wandel 2 Tame „ chu 0i⸗ gewöhnlich reichliche Verdienſtmöglichkeit . —
di

25 qm , in Neckarſt . , 10 5
Näh . Auskunft durch Firma Dr . Gruhl & Cie . Angebote unter M H 102 an

5 5 m. Licht u. Kraft ſof , m. Kamm , Neckarſt . ⸗

1985 e 1 5ai Geschäftsstelle ds . Bl . 1 vm, ien 57. Oſt ,
1

1.
85 nzwiſchen 3 u. 5 Uhr im Gaſthaus z 5 05 vermieten . u erfr .

if tal , Breite Straße , I 1. 2838 N
2 Werderſtr . 81, II , I .

5 5 f Werkstatt zu wem. 2 8
r Tüchtige Leute gesucht Schöne 2 - Zimmer - Wohnung e e. ſonn . , leere
5 777515

0 0
mit Zubehör geſucht Angebote unter M E & I 2 2, Peas igWobnk .e Nu .

11 gleich welchen Berufs oder Geſchlechts, tt 42026 alg Wohnk. , ab⸗

8 dauernde angenehme Tätigkeit , an Ne Geſchälteſtelle dieſes Blattes .
u ö Nr. 4: ſerring zum 1. Nov . Iodes - Anneige

n bis R M. 50 . — Monatsverbienſt .
6

N f Laden, gute Dane, 1 zu vermiet . Zu erfr .

0 gb e de Garage n ener , e
e ee ee e ee Teterschutert geben wir davon Kenntnis , daß der Gesell

8
od. Nebenverdienſt . Kein Reiſen . Angebote zu mieten geſucht . Möbeln in at. Hauſe 4 Zimmer und Küche 1 immer u. Kü. ab 18 . 5 schafter und Mitbegründer unserer Firmen
unter Beilage eines mit der genauen Adreſſe Nähe Friedrichsbrücke geſucht . Wageb , unter 65 ¼, ſof . oder spät. 2 Zimmer u. Kü. ah 22 .

F nerr Oekonomieraf
5 8 „ . * 8 1 2 3 H » 1 2 8 „ 5 7 51

N . J Anu ond Kale Möbliertes oder cer Wüſchegeſchäft . Für Bermze zoſenlos , 5

4 1121 ** 2 * 2 2 81
n

fü Thüringen Und Benin e e ee
e Schöne - . - Wohng. —reeres Qn IIa

0 4 2 lngere Seren ait aut Unganzsfoenen
Aeg

unt. 15 046 l . f. Jof. ec 4. T. ch
e

bad Mansaruen - Zimmer pldtzlich verschieden ist1 2 ngere mit gut . Umga U Angeb . unt . M O 18 Ir ofort ge . 7 . 0 1 fl f.
5 ch verschieden is

e VVV . fl.
lol. zu verm . IL 4. 7 Als Vorbild unermüdlichen Fleißes und stren Pflichte 2 597 0 . f 2 8 . gster icht -

5 1 Needed, . 6. 9 * 9⁴³ 5
ee e eee

Fraß 25, Willa Leeres Zimmer erfüllung , verbunden mit hervorragenden Fachkenntnissen und
n, ae ee 5

5. Fleißiges , ehrliches à8-Zimmer -Wohnung Suche uungeniertes 5 in ſchöner Lage , mit großer Tatkraft , wird er in unseren Firmen weiterleben

Berne e eee Madchen Börſe bis Tatterſall ,
— Ichöne dim. Wohnung el . Licht , an Einzel⸗ Sein Wunsch , das 50 jährige Bestehen unserer Firmen noch

d. iht Pa
b

nicht über 2 Treppen perſon zu vermieten . b plleb leid all
5 fähtiger Papfergroß⸗ 5 eich Ange a zum 1. 11. zu verm. ] Adreſſe ian der Ge . zu erleben , blieb leider unerfüllt

5 handlung . Angeb . v. mit guten Zeugntſſ . 1 10 1585 Ges Seckenheimer Str ba ſchäftsſtelle . 21996 Sein offenes , deutsches Wesen , seine stete Hilfsbereitschaft
Herrn , d. laufend ] wird geſucht zum 1 n ee ö bei Pfeiffer . 2032 i i ; 1

2 8 g 82 per ſofort . Angebote f sichern ihm ein immerwährendes Gedenken
1 Induſtrie u. Hande : I. Nov . Adreſſe in d. ſchäftsſtelle . 2007 unter I 0 20 an die f 7 ich Großes leeres imm .

f

1 e e eee Selce eee e nend ger de Sr en
Altrip a. Rb. , den 3. Oktober 19380 . N N 1 5 „ .

. Duſſelborf Stellen 1 oder 1 Zimmer und Zimmer mit Flügel 0 1 e i

.

5 fil a Stellenbesuche
mieren eg . 10 ag ech nner . Sog . zu vermel, “ L. Sten . . 8 Gebr . Baumanmm Baumann G. m . b. I

5 N mieten geſucht . n ucht . Zu unter f 2 — 5 9D . IA.
d e 5 15 13 Verkäuferin gebote unter M A 16 I. 12 an 1 „ eee Schöne , helle , leere v . H. G. Alt 2 Rll
0 20008

22
( Schub vanche ) , 20 J . e

eee 2 .
2 e dd

88 Altrip * IIR 1
5

alt , ſucht Stelle , auch Schöne , ſonn . g⸗Zimm . ⸗ loßne f 2

15 Junges. . „ aleich Vermietungen ohnung im 2. Stock Fee T , Unks.
welcher Art. Ang. u. u verm . Näh . B2804 i 5

Tagesmädchen . II Geschäftstzume eee e
0 kur ſof , geſucht . 1048 a 85

2 gohöng 71 Küch
f

5 2 7 am Paradeplatz , für Verkauf , Verſicherungs⸗ 2 80 amet , Kueche! F 8, 6, 5. Stec. i 5 f b 5 5
6 3

7 5 A 8 HU EA eſellſchaften od. dergl . preisw . zu vermieten . und Speiſehamm . , m. ——3³ Elea . möhl . 7681 . e 9 K 15
55

5 5 g
55 i v. Lande , aus guter . 1. 2 No an die Geschäftstelle . 9928 el. Licht , 3. Stock, b. Schlafzi

1 55 e 5 8 e 81 8 a 2
5 .

90 Ar ite
i

Famil . , bos d. Noch⸗ 5 7 16. Okt au dermiet . fim Diſchinger, B d Nr .6 1 Fortzugshalb . : 1 Aus⸗
4 Tagesmädchen ee , en en , bse dee bai . Mane ,a en den, eee ſeld fe, . mie e Beten n der z. Sag Uns . Zum Aufbau der Wirtschaft ichee 1 Tg , .

5 geſucht . Zu erfragen ſucht Steuang , leat ] als Büro, Lager od. Werkſtätte , für rubig. 5
i

Selerfr. 15, l.Sl . Schön möbliert. Zi hört lem Geld chentiſch. Ven fterbe⸗ö In der Geſch . 1987 weniger Werk auf] Betrieb , mit od. ohne Zenkralheiz . , zum 1. 12 Zim Wohng .5, verm. 1 St. Schön m Simm . ert Vor allem ue kleidung , Oelbild ete .

0 5 3 John , als aut aute ] Oktober preisw . zu vermieten .
128

97 96 Nachw. Sohulze. 0 .2
ſep , nach der Straße . billig abzugeb . 1990

Tücht. Aleinmäucken Sebandiirnag . Ang .] Sachſe & Nothmaun G. m. . 5 . Tel . 416 12. e U 8. 10, 3 Tr. rechts] dreiste , sol . zu vnn. Dies erhalten Sie durch einen Darlehens . Veelpovenſt , Ne . 14.

. dit guten Zengniſſen
M D 19 an die Ge⸗ 2052 2 ungeſtörte , gut möbl . Erfr. Laden F 4. 16. vertrag bei der Witbg . Kreditkaſſe für Gewerbe Schreib

N ſofortig Eintritt ſchäftetele . 22017 Elegant ausgeſtattete 9724 Ou 2 Nr. 17, II : Zimmer mit el . Licht
2 ee e e ee e e 65 4 1 0 3 2 Zimmer 115 Küche ſport billig zu verm . F. 5, 3, 1 Tr. , Vohs . ziorſpeſen . 5 e 115 9950 1 Sue1 9 4. 3 2 0

. — 15 Auskunft u. Beding ge ückporto durch die w. 5 auf .
9 Kale , M z. I Mädehen 5 Zimmer - Wohnung an ruh . Ebepaar ſof . 2 Fell. möbl. Beg ellunt Wanahen Windmüßhlſtraße 20. Anzuſeben —5 [ ihr .
3 Tücht, , sol. Alleinmäuchen ] 19 Jahre , geſund n. bochparterre , mit Wintergarten ete . Heizung „ Möbl. 2 115 an ſof. zu verm . 52044 Sprechzeit werkt . nachm . — “ Uhr . V217 8 1051 55 1
e i

f 5 3 3 5 8 5 verm. , auch vorüberg . . 2 2
a N welch . v. Kochen etw . kräftig , lüchtig im] und Warmwaſſer , per ſofort zu vermieten . —

5 .
1

a 5

5 verſteht u. ſelbſtänd . Haushalt , ſucht mit Näheres : J . 1 67 2 5 Karl⸗Ludwigſtraße 23. 1 Zimmer mit Küche
E 9. 19, 3. St . 2010

l e e 1500 - 2000 Mk. en 1 Ki.
arbeitet , in kinderlos . 5 ˖ 2 2 5 . 78 85 Gemütl. , un möbl . 5 von Selbſtaeber für an Beamte u. Feſt⸗ Kinde i
Geſchäftshaushalt ge⸗ 5 1155 55 . Seh Schöne , Sonnige -Zimmer-Wohnung 91 5 1 5 755 Zimmer m. Wücherſchr, i gute Sache geſucht . angeſt . ( keine Zweck⸗ 99955 21

5 Ir Gesch 1
5 . 80 45 mit Zentralheiz . , zu vermieten . Näh . : Werder⸗ Haus, iind . il . el . L. heigb . Kaffee , n zu verm . Larſend e spark ! ) raſch u. dis ! 5

. —. —

1 n ieee Di r 5 Wera 1 . 5 95925 98 0 bis
3 55 unter I B 17 an die Näberes H 2 Nr . 5, gohr. Emalbherd

5 2 8 22 Schwetzinger 3 „ ig nachm od. nach vorh . afts f 59 3. V2 8 65 N
5 Weins e 5 N . Angeb . unt . Schöne A- Zimmer - Wohnung Laden . e .

5 A. Gieska , Schiller⸗ I . X 13 an die Ge⸗ mit allen Nebenräumen , im 2. Stock u. höher dne , . 5 n, Ri guer⸗ 75
e e a

5 Drogerie B ſchäftsſtelle. 2005 fofort oder ſpäter zu vermieten . — Nä eres ! 71
ehr ſchöne , fonnige zt Möhl. Zimmer Straße 51. Tel . 411 68. Hypotheken 5 —

Qu 2 Nr . 4

. 5 e, , mit goler benſion 3
r

Billig zu verkaufen
Miet - Gesuche In herrl . , geſunder Rhein lage 10 884

10 11 1 15. Oktober zu ver ? Mö bl . Zimmer , ev. l a
Verſch , Kleiderſchränke

schöne 4 Zimmer - Wohnung November zu 55 Ferse . Nr. 220 bh. wen , on l lg , von Selsſzeber für Geſchäftsbaus ge uch J CheigetongneAlte angesehene Groshandelsfirma mit Bad, Fes , ſpr . u. Radioanlage , wegzugsh . Abe 7 5 5 1 Penſ . zu vm. 1 . 9, Höhe Mk. 4000 . —. Angebote unter L Z 15 ane 1
12050

ſucht zum 1. Januar 1934 10 936 Keie
ne n 1 5

515e 3 5 L. 6, 14, 8 Tr . , Hats.
i 9

4.

— — die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 2847 1 kompl. weiß Schlafz
5 72 11 rener , Waldparkdamm ernſpr . 205

8 22011 m. Fernſpr . lol . zu 205
9 0 1 Jef chöne vermiet . Bergmann , 5 ut J 4 a, 2a, 1Tx

e 2 11 . 5

„
Büro l . Lagerräume far denne Noe . ge

2 Amer und fiche Perner. Fecher
. 5 l 0 f 5 5 zu vermieten . 52051 ö 4 Qu 7 Nr . 28, 1 Tr .

) ) “ ) ) nVn “ “ “ “ V“ / f e dae an kalk gür Höhe en

u T Schöne große 3- Zimmer - Wohnung tag M dermicha] Pebelfkraße , Drevpe Schön möbliert imm . gebote auler A u. 20 zu Hochſtor . Tel . 280 45
f

3 Zul 1. Januar 1084 oder ſpäter zum 1. Oktober zu vermieten . 22086 Ju erfragen : Secken⸗ 2 gut möbl. Zimmer 975 Ae . an die Geſchſt . 2019 ] Goldstein . T 4a , 1 .
5 1 eine ſchöne , ſonnige 10914 Heinr . Joos , Spelzenſtraße 6 . heimer Straße 78, II . mit oder ohne Küche , 51 e 7327 Hehralolt ert
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